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gtockholm ſtellt feſt:

Stockholm, 9. März. Der finniſche
Außenminiſter Tanner erklärte Preſſe
meldungen zufolge, daß die finniſche Regie
rung durch Mittelsmänner mit der Sowjet
union Kontakt aufgenommen habe und daß
gegenwärtig Beſprechungen im Gange ſeien.
Tanner teilte der Preſſe mit, daß er ſich aus
begreiflichen Gründen zu dieſer Angelegen
heit nicht weiter äußern könne.

Die Stockholmer Zeitung „Nya Dagligt
Allehanda“ erklärt in einem kurzen Leit

in Finnland und Schweden mit größter
Befriedigung begrüßt werden würde.

Frankreich ſprachlos
Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Brüſſel, 9. März. Sämtliche neuen
Berichte aus Paris ſtimmen darin überein
(was auch aus der Lektüre der franzöſiſchen
Zeitungen erſichtlich iſt), daß in politiſchen
Kreiſen der franzöſiſchen Hauptſtadt gegen
wärtig die allerſchlechteſte Laune herrſche.
Vermutungen, daß Finnland ſich unter
Umſtänden mit Rußland einigen
könnte, haben eine derartige kataſtrophale
Wirkung ausgelöſt, wie ſie ſeit dem Zu
ſammenbruch Polens nicht mehr zu ver
zeichnen war.

Jm Eliſee fand am Sonnabendvormittag
unter Vorſitz des Staatspräſidenten Lebrun
eine Beratung der franzöſiſchen
Regierung über die diplomatiſche und
militäriſche Lage vor allem in bezug auf
Finnland ſtatt.

Für Dienstag kommender Woche iſt die
Kammer zu einer Sonderſitzung ein
berufen worden. Drei Interpellationen über
die Finnenpolitik ſtehen zur Debatte, und
zwar des Abgeordneten Fernand Laurent
und der Abgeordneten Froſſard (Mitte) und
Léon Blum (Sozialdemokrat).

Auch die übrigen franzöſiſchen Kriegs
hetzer verlangen die ſofortige und ma ſ.
ſive Jntervention in Skandinavien und Finnland, ganz gleich wie,
und gleichgültig, welche Folgen daraus ent
ſtehen könnten. Da ſie den völligen Zu
ſammenbruch des diplomatiſchen und
moraliſchen Preſtige der Weſtmächte befürch
ten, drängen ſie auf eine ſofortige Ent
ſcheidun g. Freitag abend poſaunten die
franzöſiſchen Rundfunkſender bereits aus,
daß die Weſtmächte nur noch auf einen
Appell Finnlands warten um eine Hilfs
aktion einzuleiten. Die Regierungsorgane
tuten in das gleiche Horn und wollen jede
Rückſicht auf die Neutralität der ſkandina
viſchen Länder oder auf die Folgen eines

Der Führer ſpricht heute
m bei der Heldengedenkfeier

Berlin, 10. März. Beim Gedenkakt
zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges
1914/18 und des jetzigen Krieges, der am
heutigen Sonntag (Heldengedenktag) 12 Uhr

im Lichthof des Zeughauſes ſtattfindet, wird
der Führer zum deutſchen Volk ſprechen. Jm
Anſchluß an den Gedenkakt legt der Führer
am Ehrenmal Unter den Linden einen
Kranz nieder.

Die Feier zum Heldengedenktag wird
von 1155 Uhr bis 13 Uhr über alle deutſchen

Sender übertragen.

artikel, daß ein ehren voller Friede
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Finnland ninunt Beſprech

Kakaſtrophale Wirkung in Paris
„Finnland iſt ein Sektor der franzöſiſchen Front

Zuſammenſtoßes mit Rußland ausgeſchaltet
wiſſen.

Der Kommentar, den am Sonnabend
der Abgeordnete Fernand Laurent zu der
Entwicklung im „Jour“ veröffentlicht, iſt
wohl die ſchärfſte Kritik an der Außen
politik der franzöſiſchen Regierung, die in
den letzten zwölf Monaten erhoben worden
iſt. Sie iſt das Einge ſtändnis des
völligen Zuſammenbruches der
Politik, die Frankreich an der Seite Eng
lands in den Krieg hineingetrieben hat.
Fernand Laurent ſcheut nicht einmal in
ſeiner Wut davor zurück, das Schweige
gebot zu durchbrechen, das den Abgeordue-
ten über die Anfang Februar ſtattgefun
dene Geheimſitzung der Kammer auferkegt
worden war. Die Regierung, ſtellt er heute
feſt, habe damals die Vertrauensabſtim
mung der Kammer nur gegen das einde:t
tige re einer franzöſiſchen Hilfe
für Finnland t Wenn dieſe Aktion
verpaßt worden ſei oder fetzt zu ſpät kym
men ſollte, müſſe die öffentliche Meinung
wiſſen, wer dafür verantwortlich ſei. „Die
Stunde, in der über den finniſchen Wider
ſtand entſchieden wird, iſt kritiſch: Finn
land iſt ein Sektor der franzöſi
ſchen Front ruft der Abgeordnete aus.

Störungen infold S
füt den nächſten M wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden M Sellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Sonntag den

mit Rußlan

Finnland würde ehrenvollen Frieden mit größter Befriedigung begrüßen
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Marschierer des Sieges
Von Dr. W. Esser

Der Ablauf dieſer Woche in der europäi
ſchen Politik bietet durchaus nicht den be
ſinnlichen Hintergrund, der uns am heutigen
Tag zum Gedenken an die Ge
fallenen zu ſtiller Beſinnlichkeit ver
anlaſſen könnte. Jn Fortſetzung des eng
liſchen Strebens nach Ausweitung des
Kriegsſchauplatzes durch Hineinziehung neu
traler Staaten iſt eine weitere Spannung
entſtanden, die an jedem einzelnen Vorgang
erkennen läßt, wie England zu Beginn des
zweiten Kriegshalbjahres weiterzukommen
verſucht, als ihm das in den erſten ſechs
Monaten möglich war. Aber gerade des
wegen bekräftigt das deutſche Volk am
Heldengedenktag erneut ſeinen unbeſieg-
baren Sillen, den feigen Anſchlag der
Plutokratien auf das friedliche Deutſchland
durch den Waffenſieg zu vereiteln. An
geſichts der friſchen Gräber der Gefallenen
dieſes Krieges wie der Mahnmale unſerer
Kämpfer aus dem Weltkrieg empfinden wir
verſtärkt die Verpflichtung Teſta
mentsvollſtrecker all jener zu ſein, die für
den Sieg Deutſchlands marſchierten und
für die Freiheit des Volkes gefallen ſind.

Wenn wir heute den Blick auf die
ſchlichten Holzkreuze heften, dann wiſſen wir,

Geſpannke Erwarkung in Rom
Die Besprechungen cles Reichsoußenministfers

(Drahfmeldungunseres Vertreters)
V. L. Rom, 9. März.

Mit Spannung er-
wartet Rom das Ein
treffen des Reichs
außenminiſters von
Ribbentrop, der am
Samstagmorgen Ber
lin verlaſſen hat. Jhm
entbietet die Faſchi
ſtiſche Preſſe und die
Oeffentlichkeit die
herzlichſten Willkom
mensgrüße im Geiſte
der deutſch italieni
ſchen Solidarität.

Die Beſprechungen beginnen
bereits am Sonn
tagvormittag.Von der Villa Ma
dama aus, wo der
Reichsaußenminiſter

als Gaſt der italieni
ſchen Regierung Auf
enthalt nimmt, wird
er ſich in den Palazzo
Chigi begeben, um
mit dem Grafen
Ciano zu ſprechen.
Am Nachmittag findet
im Palazzv Veneziag die erſte Be
ſprechung zwiſchen dem
Duce und dem Reichs
außenminiſter ſtatt. Jn zuſtändigen römi
ſchen Kreiſen verweiſt man auf die große Be
deutung der politiſchen Beſprechungen in
Rom, in denen nach der hieſigen Erwartung
die geſamte internativnaleSituation in allen ihren politiſchen und
wirtſchaftlichen Aſpekten und in allen ihren
möglichen Entwicklungen geprüft werden
wird. Dieſe Geſpräche ſtellen in ihrer
Wichtigkeit für die europäiſche Situativn
ein ſo hervorragendes politiſches Ereignis
dar, daß die Augen der Welt in dieſen
Tagen auf Rom gerichtet ſind. Jn
Rom enthält man ſich naturgemäß jeder
Andeutung. über die einzelnen Geſprächs

Reichsminister des Auswärtigen v. Ribbentrop
verläßt Berlin, um sich nach Rom zu begeben

themen und ſtellt zu
gleich feſt, daß die Be
ziehungen Deutſch
land Jtalien gemäß
dem Militärbündnis
und dem in Mailand,
Salzburg und Berlin
vorgenommenen Mei-
nungsaustauſch in
ihrer Solidarität und
Herzlichkeit auf allen
Gebieten ſo eindeutig
und klar ſind, daß jedes
Mißverſtändnis aus
geſchloſſen iſt.

Der herzliche Will
kommen, auf den der

Reichsaußenminiſter
in Jktalien trifft, ſpie
gelt ſich in der römi
ſchen Preſſe wider,
die in größter Auf
machung den Beſuch
ankündigt. „Lavoro
Faſeiſta“ verweiſt da
bei darauf, daß dieſer
Beſuch über die nor
male Fühlungnahme
hinaus durch die poli
tiſche Situation eine
hervorragende Bedeu
tung erhalte und die
Beſprechungen ſich als
beſonders fruchtbar
erweiſen werden.
Wenn auch jede Vor

ausſage unmöglich iſt, ſo gelte es doch vor
allem feſtzulegen, daß die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Jtalien auf jedem
Gebiet die beſten ſeien und jede Möglich
keit eines Mißverſtändniſſes ausſchlöſſen.“

„Gironale d'Jtalia“, das den hervor
ragenden Mitarbeiter des Führers beſon
ders herzlich begrüßt, verweiſt kurz auf die
Poſition Jtaliens im Zuſammenhange mit
der Erklärung des Faſchiſtiſchen Großrates
vom 8. Dezember 1939, in der als Grund
lage des deutſch italieniſchen Verhältniſſes

das Militärbündnis BerlinRom bekräftigt wurde.

Aufn.: Hoffmann, Zander

daß der Sinn des Opfertodes der Gefallenen
des Weltkrieges erfüllt iſt, und daß die Ge
fallenen des Polenfeldzuges wie am Weſt

wall die Marſchierer des Sieges waren,
den Deutſchland über Polen errang und den
es auch im Kampf gegen die Weſtmächte an
ſeine Fahnen heften wird. Sie alle kämpften
im Geiſt des Mannes, der aus der grauen
Front des Weltkrieges berufen war, den
Willen zu vollſtrecken, unter dem ſie die
Waffen ſiegreich gegen den Feind getragen
hatten, unter dem ſie für die Ehre und
Größe Deutſchlands fielen. Wie die Ge
fallenen damals uns durch ihren Tod vor
einem Schickſal bewahren wollten, deſſen
Ketten uns in Verſailles dann doch auf
gezwungen wurden, ſo haben in dieſem
Krieg wieder deutſche Männer ihr Leben
eingeſetzt, um uns die Freiheit und Größe
zu erhalten, die Adolf Hitler dem Ver
failler Schanddiktat und ſeinen pluto-
kratiſchen Hütern zum Trotz dennoch ſeinem
deutſchen Volk erkämpfte. Adolf Hitler be
ſtand das Ringen, ohne daß Blut floß. Aber

die ewigen Neider und Haſſer des deutſchen
Volkes forderten uns zum neuen Krieg
heraus. Sie wollten nicht, daß Deutſchland
frei werde. Ueber ſie kommt deshalb heute
wie damals das Blut unſerer Gefallenen.
Das ganze deutſche Volk wird ſeine Helden
an den plutokratiſchen Kriegsverbrechern
rächen.

Darum ſtehen wir heute nicht in dumpfer
Trauer an den Gräbern unſerer Krieger.
Wir empfinden Ehrfurcht vor der Größe
ihres Opfers; aber unſere Verpflichtung,
ihr Werk zu vollenden, ballt ſich in unſerem
Willen zuſammen, über Gräber vor-wärts weiter zum Sieg zu marſchieren in
Verteidigung unſerer Freiheit gegen den
Vernichtungsplan der Feinde. Dieſe Ver
pflichtung ſei unſer hartes Gelöbnis. Die
nationalſozialiſtiſche Bewegung nahm einſt
den Trommelſchlag der Sturmſoldaten des
Weltkrieges auf, ſie ſammelte die Scharen
der Kämpfer um ſich, und heute ſteht die
Nation von 80 Millionen Deutſchen um die
nationalſozialiſtiſchen Siegesfahnen ge
ſchart, untrennbar verbunden dem Führer
dieſes Freiheitskampfes. dem Führer des
nationalſozialiſtiſchen deutſchen Volkes. Wir
wiſſen: ſolange es keine beſſere Weltord-
nung gibt bis zur Ueberwindung der pluto-
kratiſchen Feinde, wird der Krieg ein
wiederkehrender Lebensvorgang im Schick
ſal der Völker ſein. So will es der Un
geiſt der anderen. Weil uns der Schmerz
um die Gefallenen heilig iſt, betrachtet der
Deutſche das Verhältnis zu der Tatſache

Deutſchland wollte keinen Krieg aber es
rechnete mit ihm in einer friedloſen Welt.
Nun iſt ihm der Schickſalskamvf aufgezwun-
gen worden. Draußen und ödrinnen ſtehen
ſeine Männer im Abwehrkampf. Und alle
ſind eins im Geiſt mit ihren gefallenen
Kameraden, die unter uns leben als unver-
gängliche Mahner zur Hingabe an den
Kampf um die Freiheit, zur Hingabe an die
uns alle verpflichtende Aufgabe. für die einſt
Schiller das Worte prägte: Und ſetzet ihr
nicht das Leben ein, nie wird euch das
Leben gewonnen ſein. Das Leben, das
durch unſeren höchſten Einſatz gewonnen

Unſterblichkeit unſeres
Volkes. Jn ihr leben unſere Gefallenen
weiter. Schon unſeren Vorfahren berichtet
die Sage von dem brauſenden Heer der
Walküren, die die Gefallenen in die Un
ſterblichkeit hinaufführten als Dank für er
füllte Pflicht und zur Nachahmung für die
Lebenden. Das iſt das germaniſche Be
kenntnis zum Opfertod, das uns Deutſchen
immer Vorbild ſein wird, wenn es heißt,
Recht und Freiheit unſeres Volkes und
Vaterlandes zu verteidigen.
Englands Zukunft wankt

Darum tritt heute neben das Gedenken
an die Gefallenen unſer ſtriktes Gelöbnis,
zum Kampf für Deutſchland bereit zu ſein.

wird, iſt die
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Wir wiſſen, daß der Kampf hart ſein wird
und unſeren vollen Einſatz erfordert. Die
Feinde werden uns nichts ſchenken, denn ſie
wiſſen, daß Deutſchland nicht nur um ſeine
eigene Exiſtenz kämpft, ſondern ein deutſcher
Sieg ihre Rolle als Weltausbeuter und
Unterdrücker anderer Völker beenden wird.
England hat zwar verbrecheriſch dieſen
Krieg wie ſo viele andere über Europa ge
bracht. Nun aber hat die deutſche Schlag-
kraft gezeigt, daß es auch um die Exiſtenz
des Welträubers England geht. Eng
lands Zukunft wankt. Schon ein
flüchtiger Blick auf die Weltkarte zeigt das.
Die Säulen der engliſchen Weltmacht, das
ſind die Britiſchen Jnſeln als Hauptſtück,
dann die amerikaniſchen Beſitzungen mit
Kanada, und die rieſigen Ländermaſſen, die
in Afrika, Indien und Auſtralien um den
Indiſchen Ozean herum liegen, ſie werden
heute jede für ſich berannt. Die Britiſchen
Inſeln ſtehen unter der deutſchen Gegen
blockade, die ſich für England ſchon beträcht
lich vemerkbar macht, weil es auf die Zu
fuhr von Ueberſee angewieſen iſt, und ſich
aus eigener Kraft und Produktion nicht er
nähren kann. Afrika und Indien begehren
heftig gegen das britiſche Gewaltregiment
auf, und Auſtralien liegt im Lebensraum
Japans, wo der Entſcheidungskampf eine
Frage der Zukunft iſt. Auch Kanada, dies
mal wieder gefolgſam an Englands Seite,
wird dennoch kein ewiger Beſitz Englands
bleiben, während die britiſchen Stützpunkte
in Mittelamerika nur auf die Gelegenheit
warten, ſich von der britiſchen Zwingherr
ſchaft zu befreien

Unterliegt England in dieſem eurv-
päiſchen Krieg, dann iſt ſein Weltreich da
hin. Dann iſt der Augenblick gekommen,
daß die Welt ein anderes Geſicht annehmen
kann. Das weiß England, und es bemüht
ſich darum, den drohenden Zerfall zu ver
hindern, indem es ſeinem Krieg gegen
Deutſchland die größtmögliche Ausbrei
tung geben möchte in der Hoffnung, in
einem allgemeinen Chaos zu retten, was es
allein verlieren wird. Doch dieſer Ein
kreiſungsplan war ſchon geſcheitert,
noch ehe der offene Krieg begann. England
iſt heute mit Frankreich allein. Jhnen
fehlen die Verbündeten, die ihnen im Welt
krieg zum Sieg verhalfen. Italien und
Rußland, dieſe beiden entſcheidenden Groß
mächte, ſind heute Deutſchland in Freund-
ſchaft verbunden, und kein anderes neu
trales Land findet ſich bereit, für England
den Flankenangriff auf Deutſchland zu
wagen. Gerade dieſe abgelaufene Woche
bietet wieder ein buntſcheckiges Bild an
krampfhaften engliſchen Bemühungen, Neu
krale in den Krieg hineinzuziehen. Eng
liſche Zeitungen hetzten die Türkei gegen
Rußland auf, die ruſſiſchen Oelfelder von
Baku und öte Petroleumleitung nach Batum
anzugreifen, gerade als ob die Türkei nicht
inzwiſchen auch anderen Gedanken Raum
gegeben hätte als nur denen, die in dem ge
fährlichen Abkommen mit England und
Frankreich feſtgelegt würden. Der König
von Rumänien hat noch am Freitag die
Neutralttät ſeines Landes betont, wie a
auch die Staaten des Balkanbundes
vor vier Wochen durch ihren Neutralitäts
beſchluß die Weſtmächte enttäuſchten.

Die ſkandinaviſchen Staaten haben
gleichfalls die engliſchen Verſuche, ſie in
den Finnland Krieg gegen Rußland hinein
zugiehen, abgewieſen. Sie ſtehen zwar jetzt
unter dem verſtärkten Trommelfeuer der
engliſchen Propaganda, die das Durch
marſchrecht durch Norwegen und Schwe
den erzwingen will, um Finnland die
großſprecheriſche engliſche und franzöſiſche
Hilfe zu gewähren, die in der Hauptſache
jedoch darauf hinausläuft, Norwegen und
Schweden in den Kriegszuſtand mit
Deutſchland zu treiben. So erklärte
der jüdiſche frühere Kriegsminiſter Hore
Beliſha vor einigen Tagen, daß vom Nor
den her ein Flankenſtoß gegen das Reich
geführt werden müſſe. Alſo nicht Finn
land, ſondern Deutſchland iſt das Ziel
der engliſchen Durchmarſchforderung. Das
aber zeigt den ſkandinaviſchen Staaten, wo
zu ſie England gut ſein ſollen. An ihrer
Weigerung, beſtimmt aber am deutſchen
Widerſtand, dürfte dieſer ſaubere britiſche
Plan jedoch ſcheitern. Und wenn in dieſer
Woche gewiſſe ſchweizer und holländiſche
Zeitungen ihrer englandhörigen Meinung
durch Beſchimpfung Deutſchlands freien
Lauf ließen, vielkeicht in der Annahme, die
deutſche Geduld frivol behandeln zu können,
ſo dürften auch ſie ſich von der deutſchen
Macht imponieren laſſen, die nicht mit ſich
ſpielen läßt.Außer dieſem Ueberblick über die miß
glückten engliſchen Verſuche läßt gut
letzt auch der deutſche Wehrmachtsbericht
über die ſechs Kriegsmonate den Schluß zu,
daß England vor den Trümmern ſeit
ner Kriegshoffnungen ſteht. Leineſeiner Erwartungen wurde erfüllt. Selbſt
das Amerika Rooſevelts hat erklären
laſſen, daß es aus dem Krieg herauszu
bleiben wünſche. Daß England ſich trotz
dieſer Kette politiſcher Niederlagen und
militäriſcher Ergebnisloſigkeit ausgerechnet
mit Jtalien wegen der deutſchen Kohlen
lieferungen reibt, und damit ſeinem Ver
hältnis zu Rom eine gefährliche Wendung
gibt, kennzeichnet die nervöſe Ueber
ſtürzung, mit der in London Politik ge
krieben wird. Sie iſt ein Zeichen der Er
kenntnis, den Krieg gegen Deutſchland allein
nicht gewinnen zu können. Sein Bemühen,
den Brandherd in Finnland für eine Aus-
weitung des Krieges zu benutzen dürfte
jedoch einen Poſttag hinter den ſich voll
ziehenden Tatſachen zurückbleiben. Wir
kennen den realen Hintergrund der Ge
rüchte nicht, die von einer Fühlungnahme
zwiſchen Finnland und Rußland ſprechen.
In Finnland wird man jedoch nicht ver
kennen, daß die veginnenden Frühfahrs-
Wetterverhältniſſe es den Ruſſen jetzt ſchon
möglich machten bis vor Wiborg, der zweit
größten Stadt des Landes, vorzudringen,
und daß der Druck der ruſſiſchen Uebermacht

iſt an die gleiche Naſſe gebunden.

„Das größte Sozialwerk der Welt
Dr. ley über die Altersversorgung

Berlin, 9. März. Die Gauobmänner und
die Amtsleiter der Deutſchen Arbeitsfront
ſind am Sonnabend in Berlin zu einer gro
ßen Arbeitstagung zuſammengekom-
men. Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand
eine Rede des Reichsorganiſationsleiters
Dr. Le y. „Das große deutſche Volk“, ſo
erklärte Dr. Ley u. a., „iſt von Adolf Hitler
zu einer einzigen Gemeinſchaft zuſammen
geſchmiedet worden, und die Gemeinſchaft

Aus der
Völks gemeinſchaft hat ſich naturnotwendig
und folgerichtig die Betriebsgemein-
ſchaft entwickelt. Wir ſind uns darüber
klar, daß der deutſche Menſch nur unter be
ſtimmten Vorausſetzungen leben kann.
Dieſe Vorausſetzungen ſind eindeutig, und
wir werden nie wieder eine Verwiſchung
der Begriffe dulden; denn von dieſer Ver
wiſchung der Begriffe profitierte einzig und
allein der Jude.“

Zum erſten Male ſeit dem ihm am
15. Februar vom Führer erteilten Auftrag
für die Schaffung einer Altersverſor-
gung gab Dr. Ley ſeinen Mitarheitern im
Reich einen Einblick in das umfaſſende Ge
biet der von ihm für dieſes Werk geleiſte
ten Vorarbeiten und in die Gedanken-
gänge, die den Erfolg der gewaltigen Pla
nung ſicherſtellen werden.

Seine Ausführungen ließen erkennen,

Die Leistungen der Frontfarbeiter

daß der Auftrag des Führers zur Verwirk-
lichung dieſes Punktes des Parteiprogramms
ebenſo revolutionär angepackt worden iſt wie
alle Maßnahmen, die der Nationalſozialis
mus bisher zum Segen des ſchaffenden
deutſchen Menſchen ergriff und durchführte.
Dr. Ley ließ keinen Zweifel darüber, daß
dieſer Auftrag des Führers eine welt
anſchauliche Aufgabe darſtelle, die
zum größten Sozialwerk, das je
in der Welt geſchaffen worden
ſei, geſtaltet werde.Die abſchließenden Ausführungen Dr.
Leys galten einer mitreißenden Würdigung
jener deutſchen Arbeiter aus allen Gauen
des Reiches, die auf Befehl des Führers das
gigantiſche Werk des deutſchen Weſtwal-
les geſchaffen haben. Die Gründlichkeit
und das Verantwortungsbewußtſein, mit
denen der Weſtwall gebaut worden ſei, ent
ſprächen dem Genie der vom Führer feſtge
legten Anlage des Weſtwalles. Angeſichts
dieſer Gründlichkeit, die ſich in Beton und
Eiſen ebenſo ausdrücke wie in der zähen
Energie der deutſchen Frontarbei
ker, techniſch das Vollkommenſte zu ſchaffen,
was es auf der Welt gebe, werde wohl nie
mand glauben, daß das Wort von der Un
P s bare des Weſtwalles eine Phraſe
ei.

Die Wunſchtkräume der Alliierten
Zerstöckelung Deutschlancls bis quf preußischen Rumpfsfacft

Neuyork, 9. März. Wie wir von zuver
läſſtiger Seite erfahren, unterbreitete Otto
von Habsburg, der hier für die
Donaumonarchie zu begeiſtern ſucht, ver
ſchiedenen amerikaniſchen Perſönlichkeiten
einen angeblichen, im engſten Einvernehmen
mit Chamberlain, Daladier und polniſchen,
tſchechiſchen Exregierungen ausgearbeiteten
Plan zur Aufteilung Mitteleuropas nach
einem Sieg der Alliierten, der nicht nur die
völlige Zerſtückelung des Dritten Reiches,
ſondern auch den Verluſt der jugoſlawi-
ſchen Souveränität und Gebietsabtretung
Jtaliens an die Donaumonarchie und
die Türkei vorſieht.

Die Einzelheiten des famoſen Planes
ſind folgende: Bildung einer Donau
monarchie einſchließlich der Länder
Baden, Württemberg, Bayern, Oſtmark,
Jugoſlawien und Ungarn. Die Einver
leibung des letzteren ſoll durch die Ver
leihung der Krone von St. Stephan an Otto
bekräftigt werden; Abtretung von Trieſt
an die Dongaumonarchie; Wiederherſtellung
einer tſſchecho-ſlowakiſchen Repu
blik unter Einverleibung des Sudeten-
landes und ſüdlicher Teile Sachſens; Wie
derherſtellung eines polniſchen Staa
tes in früherer Form einſchließlich Ober
ſchleſien und Oſtpreußen; Abtretung
Schleswig-Holſteins an Däne-mark mit dem Nord-Oſtſee-Kangl als neue
Grenze; Abtretung des linken Rheinufers
an Frankreich; Bildung einer nord-
deutſchen oder preußiſchenRumpfrepublik; Zuſammenfaſſung
aller dieſer neugebildeten Stgaten zu einer
neuen europäiſchen Föderation unter alli
ierter Oberaufſicht.

Die alliierte Propaganda geht hier damit

hauſieren, daß dieſe Föderation den Ver
einigten Staaten nachgebildet werden ſoll.
Dies deutete kürzlich auch der britiſche Bot
ſchafter Lothian in einer Rede in Chikago an.

Eine 50 jährige Militärkon-trolle Englands und Frankreichs über
den preußiſchen Rumpfſtaat und die Donau
monarchie ſoll geſchaffen werden, womit ſich
Otto, wie er hier verſicherte, bereits einver
ſtanden erklärt hat. Die alliterten Regie
rungen „garantieren“ für dieſe Zeitdauer
die Grenzen der neuen europäiſchen Föde
ration und übertragen die Kolonialmandate
des Völkerbundes auf die Föderation.

Die deutſche Handelsflotte ſoll unter die
neutraken Länder als Entſchädigung er
littener Schiffsverluſte aufgeteilt werden.
Sodann: Wiederaufrichtung des unabhängt-
gen albaniſchen Königreiches. Abtre
kung aller Mittelmeerinſeln außer Cypern
und Malta an die urſprünglichen Eigen
tümer, alſo Abtretung der dodekaneſiſchen
Inſeln an die Türkei. Jtalten ſoll für den
Verluſt von Trieſt, Albanien und Rhodos
durch einen Wüſtenſtreifen entſchädigt wer
den, der Abeſſinien mit Libyen verbindet.

Auf den amerikaniſchen Einwand, was
Italien dazu ſagen würde, bemerkte Otto:
„Wenn Deutſchland erledigt iſt, werden wir
mit den Jtalienern leicht fertig.“

Die Bildung einer Balkanſtaaten-Alkian z ähnlich der europäiſchen Föde
ration iſt ebenfalls vorgeſehen, und zwar
unter türkiſche rumäniſcher Lei
tung.Otto, der ſich hier als Sonderbeauftrag
ter der alliterten Regierungen auſſpielt,
gab Teile dieſes „Planes zum Wiederauf
bau Europas“ bereits verſchiedenen ameri
kaniſchen Preſſevertretern bekannt.

70000 Gefallene in Spanien
Die Verlusfe im spanischen Börgerkrieg Erste Aufsfellung

Madrid, 9. März. Der ſpaniſche Kriegs
opferführer General Millan Aſtray machte
in einem Jnterview intereſſante Angaben
über die Verluſte des ſpaniſchen Heeres
während des Bürgerkrieges. Es handelt
ſich um die erſte amtliche Aufſtel
kung, die die geſamte Armee Francos
während des Bürgerkrieges umfaßt, natür
lich vhne Berückſichtigung der gegneriſchen
Verluſte Danach fielen an Soldaten und
Angehörigen der FreiwilligenFormationn
im Gefecht rund 70 000 Mann, wäh
rend etwa 358 000 Mann verwundet wur
den. Die Lazarette hatten während des
Krieges einen Eingang von insgeſammt
756 000 Verwundeten und Kranken. Auf
ſieben Verwundete kommt im Durchſchnitt
ein Gefallener und auf ſechs Verwundete
ein Krüppel.

Beſonders hoch iſt der Hundertſatz der
Verluſte der ſpaniſchen „Legion“, die dem
Aufbau nach zwar eine Fremdenlegion itt,
aber zu 90. Prozent aus Spaniern beſteht.
Die Legion hat folgende Verluſtzahlen auf
zuweiſen: 7674 Gefallene, 776 Vermißte und
rund 29 000 Verwundete, zuſammen 37 450
Verluſte. Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß

die Kampfſtärke der „Legion“ nie über
10 800 Mann hinausging. Jn 2 Kriegs
fahren mußte der Mannſchaftsbeſtand der
„Legion“ alſo viermal völlig erneuert wer
den. 12,5 Prozent der Geſamtverluſte des
ſpaniſchen Heeres entfallen auf die „Legion“.

Spione in Dänemark
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 9. März. Den Eng
ländern ſcheinen die däniſchen Scheinwerfer,
die ihnen bei der Ueberfliegung däniſchen
Gebietes hinderlich ſind, auf die Nerven zu
fallen. Es ſind offenbar Machenſchaften
gegen die däniſchen Luftab wehrmaßnahmen
im Gange, wobei die engliſche Urheberſchaft
mit Händen greifbar iſt: Nahe der Luftab
wehrbatterien bei Esbjerg wurde, wie erſt
ſetzt verlautet, am Freitagabend ein ge
heimnisvoller Beobachter entdeckt, der ſich
außerordentlich für die Scheinwerferanlage
intereſſierte. Als ſich der Unbekannte von
neuem zeigte, gaben die Wachen drei Salven
gegen den Mann ab, der ſchleunigſt flüch-
tete. Eine Unterſuchung des Geländes er
gab keine näheren Spuren.

ſich ſteigend geltend machen wird. Wenn
Finnkand ſich darum mit Rußland erſt ein
mal zuſammenſetzt, dann ſticht der eng
liſche Trumpf in dieſem Kriege nicht mebr.

Der heutige Beſuch des Reichsaußen-
miniſters in Rom wird England weiter ins
Gedächtnis zurückrufen, daß Jtalien nicht
kriegführender Staat iſt, der treu an der
Seite Deutſchland ſteht, und auf außen
politiſchem Gebiet gleichen Tritt gefaßt hat.
Wenn darum die Reiſe Ribbentrops im
ſetzigen Augenblick der Spannung Italiensmit England den Plutokratien um o über
raſchender erſcheinen mag, ſo bedeutet der
Beſuch uns nicht mehr und nicht weniger
als die laufende Uebereinſtimmung des

Willens beider Regierungen. Denn beide
Länder ſtehen im gleichen Ringen um ihre
Freiheit und ihr Lebensrecht. Daß Deutſch
land in dem Kampf mit den Plutokratien
ſiegen wird, dafür hat der Führer vor
geſorgt, und er weiß ſich dabei der vollen
Anteilnahme Fgtaliens ſicher. Deutſchland
hat ſeinen unüberwindlichen Siegeswillen,
der jeden Volksgenoſſen zu jedem Opfer
bereitfindet, militäriſch, politiſch und wirt
ſchaftlich ſo gut fundiert, daß der Sieg den
deutſchen Fahnen ſicher iſt. Für ihn aber ſind
auch die Gefallenen marſchiert, derer wir
heute gedenken mit dem Schwur und Ge
löbnis, nicht eher vom Frieden zu ſprechen,
bis der Sieg Deutſchlands errungen iſt.

Reichsleiter Alfred KRoſenberg
ſpricht zur deutſchen Jugend

Berlin, März. Die ganze deutſche
Jugend hört in den nächſten Wochen
Männer aus der Umgebung des Führers,
die über den Rundfunk zu ihr ſprechen. Am
Montag, dem 11. März, um 20.30 Uhr, ſpricht
als erſter der Beguftragte des Führers für
die Ueberwachung der geſamten geiſtigen
und weltanſchaulichen Schulung und Er
ziehung der NSDAP., Reichsleiter Alfred
Roſenberg. Die Hitler-Jugend hört
dieſe und die kommenden Peden, ſoweit laut
Kriengsdienſtplan der HJ.- Dienſt ange
ſetzt iſt, in ihren Heimen und Unterkünften,
ſonſt im Kreiſe der eigenen Familie.
Geſundheilspaß der Hikler- Jugend

Berlin, 9. März. Der Reichsminiſter des
„Jnnern, der Jugendführer des Deutſchen
Reiches und der Reichsminiſter für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung
haben einen gemeinſamen Erlaß heraus
gegeben, durch den die Jugend
geſunudheitspflege neu und
einheitlich geregelt wird. Die Zuſammen
arbeit der Hitler-Jugend mit den ſtaat
lichen Geſundheitsämtern und die Zuſammen
legung der geſundheitlichen Betreuung in
HJ. und Schule iſt durch den neuen Erlaß
eindeutig feſtgelegt worden.

Danach gehören alle ärztlichen Unter
ſuchungen der Hitler-Jugend, alſo Auf
nahme, Reihen und Nachunterſuchungen,
Geſundheitsappelle und Zahnunterſuchungen
künftig ebenſo wie bisher die Schulgeſund-
heitspflege in den Aufgabenkreis der Ge
ſündheitsämter. H9J.-Aerzte und
Schulärzte, die künftig beide die Bezeichnung

u gen därzte“ tragen, führen von nun
an die geſundheitliche Betreuung der Jugend
vom 6. bis 18. Lebensjahr gemeinſam durch.
Da ſich die Tätigkeit des Schularztes von der
des HJ.-Arztes fedoch in mancher Hinſicht
unterſcheidet, beſtimmt der Erlaß, daß alle
Jugendärzte mit den Anforderungen
des HJ.-Dienſtes vertraut ſeinmüſſen. Die Unterſuchungen werden alſo im
ganzen Reich nach einheitlichen Geſichtspunk
ten vorgenommen und die Ergebniſſe in die
neugeſchaffenen Jugend-Geſundheits-
bogen eingetragen, die den Zwecken der
HJ., der Schule und der Geſundheitsämter
gleichzeitig dienen. Außerdem erhält jeder
Junge und jedes Mädel mit dem 10. Lebens
jahre den Geſundheitspaß der Hit
ler Jugend, aus dem die wichtigſten
Unterſuchungseèrgebniſſe und Tauglichkeits
beurteilungen erſichtlich ſind.

Der Bericht des OKW.
Fliegeraufklärung

Berlin, 9. März. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

An der Weſtfront Artillerie und Späh
krupptätigkeit.
Die Luftwaffe ſetzte ihre Aufklärungs

tätigkeit gegen Großbritannien ſowie über
Nord und Oſtfrankreich fort. Ein eigenes
Flugzeug wird vermißt.

Reichsregierung
beglückwünſcht Molokow

Berlin, 9. März. Der Vorſitzende des
Rates der Volkskommiſſare der UdSSR
und Volkskommiſſar für Auswärtige An
gelegenheiten, Molotow, feierte am
Sonnabend ſeinen 50. Geburtstag. Aus
dieſem Anlaß hat der deutſche Botſchafter in
Moskau, Graf von der Schulenburg, Herrn
Molotow die Glückwünſche der
Reichsregierung zum Ausdruck ge
bracht. Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop hat an Herrn Molotow ein
Glückwunſchtelegramm gerichtet.

Die ruſſiſche Stadt und der Bezirk
Perm erhalten auf Antrag der öffentlichen
Verwaltung in Zukunft den Namen Moplo
t vo w. Ferner erhalten Stadt und Bezirk
Nolinſk im Gebiet von Kirow den Namen
Molotowſk.

Amerika mißkraut den Engländern
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 9. März. Noch nie hat
ein amerikaniſcher Botſchafter eine ſo
ſchlechte Preſſe gehabt wie Botſchafter
Kenndy nach ſeiner ſoeben erfolgten Rück
kehr, und zwar, weil er es gewagt hat,
öffentlich feſtzuſtellen, daß Amerika weniger
denn je in den Krieg hinein will, und daß
die Amerikaner den von England ange
zettelten Krieg weniger denn je verſtehen.

Die meiſten Londoner Blätter „be
graben“ die Reden des Botſchafters an
irgendeinem ungünſtigen Platz ihrer
Jnnenſeiten. Der „Daily Expreß“ richtet
einen förmlichen Angriff auf den amerika
niſchen Diplomaten, dem vorgehalten wird
England könne den Amerikanern den Sinn
des Krieges nicht begreiflich machen, weil
jedem Wort von engliſcher Seite mißtraut
würde. „Die Amerikaner riechen Propa
ganda, ſobald wir unſeren Mund öffnen.“

Spiel mit dem Feuer koſtet Menſchenleben
Jn einem kleinen Ort bei Oldenburg ſteckten

mehrere Kinder die mit Feuer ſpielten, eine Scheune
in Brand. Der vierjährige Sohn des Beſitzers
konnte durch die Flammen nicht mehr den Weg ins
Freie finden und verbrannte.
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Stadttheater Halle
Sonn'iag 15 bis gegen 172/, Uhr
Freier Kartenverkauf zu ermäßigten

Preiſen
Die RNibelungen

Der gehörnte Siegfried
Siegfrieds Tod
Ein deutſches Trauerſpiel von
Friedrich Hebbel

1914 bis 22 Uhr
Spfelplanänderungl!

Der Film. von dem ganz
Deutschland spricht. Ein wundervoller Film!Theaterring KdF., Buchſtabe

und freier Kartenverkauf

i d a
Oper von G. Verdi

ontag, 20 bis gegen 222, UhrM

Die Nibelungen

c
Jeden Sonntag 4 bis 8 Uhr

Variete und Tanz

hmeaneee
mit

Brigitte Horney, Olga
Tschechowa, Ewald Balser,

Carl Raddatz
Jugendliche nicht zugelassen!

Rechtzeitig Plätze sichero!

W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20.

oder

Irrwege und Leidenschaften
junger Herzen

Opfermut und Liebe einer
Stiefmufter

Aus erster
e

Ein Tobisfilm nach dem Roman
Kamerad Mutter

Donnerstag den 14. März 1940 Ein großes Erlehmis! In den Hauptrollen:
Franziska Kinz/ F. Marian

Großkonzert
cler Wehrmacht

zugunsfen des Krlegswinterhilfs-
werkes, ausgeführt vom Sfabs-
musikkorps ein. Wachtbataillons

der Luffwaffe
Leltung: Stabsmusikmelsfer
HANS TEICHMANN

Muslkkorps einer Fliegerhorst-
kommandantur

Lelfung: Stabsmusikmelsfer

KARL STEUER
Mitwirkencle: 100 Musiker

Vorverkauf:
Saalschlohfestsäle und MANZ

Aufnahmen, die den Atem
sfocken lassen

Pschungel-
Geheimnisse
Ein Fiim, der zu den spannendsten

seiner Art gehört!
Jugend über 14)]. zugelassen!

W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Maxia Landrock/ K. Schönböck

Else von Möllendort u, a-

Kulturfiim Wochenschau
Werktags: 3.45 6.00 8.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen!

Heute Sonntag
erste Vorsteliung s.30

Einlahß 4.30 Uhr

Zweite Vorstellung 8.30

Im tternaus

Ein neuer, sensationeller

Groß Erfolg

im Kaffee allabendlich

das große
Kaharett Programm

im Festscacal
heute Sonntag
und jeden Sonnabend und
Sonntag ab 19 Uhr

Ceeligchaftgtunz e

mit

Die Frau ohne
Wereuneenhelt

Sybiiſle Schmitz
Albrecht Schoenhals

Maria V. Tasnady
Augendliche wicht zugelazen

W. 3.50, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Hehenzollernnot

Hincdenburgstrahe 65,
Nähe Riebeckplatz Ruf 26810

Heute Sonntag sowie jeden
Sonnabend u. Sonntag ab 19 Uhr

im roten Saal9eoelleehaltotang
im Restaurant
jeden Sonntag ab 19 Uhr

Käutler Konugent

5 5Philharmonie
stactsehtzenhaussa al

Donnerstag den 14. März 1940, abends 8 Uhr

5. Phiülharmonisches Konzert

Dresdener Phiiharmoniker
Leifunq:

PaulvanKempen
Violine: Professor t

Georg Kulenkampf
Ph. Mohler: „Wach auf, du deufsches Land l

Symphonische Dichtung. Erstaufführung

Peter Tschakkowstev
Zur Feier seines 100. Geburfstag es

Vioiinkonzert u. Symphonie pathetique
Das Konzert beginnt pünktlich 8 Uhr

Ende 1014 Ubr Karten bel Hothan, Gr. Ulrichstr. 38

AKwtliches

ehe

Konzertbüro Dr. Klemm, Halle

Roberf-Franz-Singakademie
Dienstag, den 12. März 1940, 20., Uhr,

Stadischützenhrau an nthn

Romenfische Kantate für Soli, Chor, Orchester
und Orgel von Hans Pfitzner

Leitunq: Prof. Dr. Alfred Rahlwes

MitwirkendeGunihildWeber, Lore Fischer, Heinz Martfen

Gerheard Berfermann;

ferner Hall. Lehrergesangverein
und Stadttheater-Orchester

Karten zu bis A,- RM im Konzeribüro
(Roter Turm, Verkehrsverein), bei Stock unch,
Rammelt sowie im Städt. Kulturamt, Markt 13

jTenor;

des Moritzburg-Muſeums. Untoſtenbeitrag 0.30 RM

Waisenhausring

Ein Film von soldatis cher
Treue Kameradschaft u. un-
2ertrennlicher Freundschaft

Drei
Unteroffiziere

in den Hauptrollen:
Albert Heha/ Wilhelm König

Fritz Genschow
Ruth Hellberg Hilde Schneider

Christian Kaybler
Engelmann, Alihaus u. V. a. m.

Werktags 345 600 830 Uhr
Sonntags 300 545 8390 Uhr

Für Jugenäliche zugelassen!

mit

Die gemüfliche

mit dem rheinischen
Sänger

e ne Huno Geller
Am Riebechkplafz Küche und Keller

m bieten das Beste,

Sonntags:

Aite Promeneo

Ein Ofa-Kriminalfilm

Anneliese VUhllg, Paul Klinger,
Herb. Wilk, Alex. Engel,

H. Büttner, Herb. Hübner, Dorit
Kreysler

Geheimnisvoller Mord im Berg-

M GROSSGASTSTATTE hotel Juwelendiebe 0 G2 Eyck. auftaucht, passiert etwas ufeStimwung Humoru, Wer ist Barbara Sydow eLebenefreude dureh jonny plaudert aus der Schule FlIä SJ die beliebte D Rätsel einer schönen Frau S
Hauskapelle Der Mann mit dem Bart und sein dAlibi n auf S Auk une J tion Sensation und Liebes- SHeinz Ines e Pianos

Werktags: 4.00 6.30 8.15 vermiefet
3.10 5.40 8.15

Für Jugendliche nicht zugelassen

Das Osterel des Herrn

enfhäſt ein ſchönes Oberhemd, eln
hübsches Sporthemd oder eine aparfe

Kraweffe. Wahlen Sſe mit Llebe aus
meiner sehens werten Auswsehb!

Man Dppermann
Am Relleck

Sofort mitzunehmen:
Paßbiider für Wehrpöässe, Reisepässe,
Amtl. Ausweise, Arbeiisdienst, Befriebs-
Ausweise, Führerscheine, Kennkoarten,

Truppen Auswelse

Photo-Waage, n e en

B. Döll
Pianohaus Gr. Ulrichstr. 33/34

S rakt durch Freude
e

Veransfaotftfunqen

D i ittlMolerarheiten en t Verciicung u guter
u. Fapeslerei Hausmuſik.

führt ſauber und Geige unv aus G. Kokot g 5 Bratſche
wird gut und vom Blatt geſpielt.a tat Antwort erbeten unter V le anPoſtkarte genügt. cgenug. [MNR8, Halle-S., Gr. Ulrichſtr. 57.

Großvariete, 24. März, 1. Feiertag,
25. März, 2. Feiertag, 15 Uhr, Reichshof. Das große
Oſterprogramm mit 12 Weltſtadtattraktivnen. Eintritts
preiſe 0,50 bis 2 RM. Sichern Sie ſich rechtzeitig Ein
trittskarten in nachſtehenden Vorverkaufsſtellen: KdF.

20 Uhr, und

hKartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26; KdF.-Theaterring,
Barfüßerſtr. 7; Verkehrsverein Roter Turm; MNZ, Riebeck
platz; Kurt Woide, Steinweg 25; Hall. Nachrichten, Zweigſtelle Steintor; Weinhaus Grün, Am Reileck; Reichshof,

Burgſtraße

Vvon deutſcher Seele

f

Meiſte Exlehniſſe in England.“ Ueber diefes Thema

bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, die Geſchäftsführerin des
DeutſchEngliſchen Kulturaustauſches, Margarethe
Cohauſ z. Mit Lichtbildern. Unkoſtenbeitrag 0,20 RM.

Operneinführung Puccini: Der Mantel Gianni Schicci.
Kapellmeiſter Günther Weißenborn. Mittwoch, 13. März,
Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße Mit
wirkende Käthe Glenewinkel, Sopran; Heinz Sauerbaum,

beide vom Stadttheater Halle. Unkoſtenbeitrag
0,30 RM.

„Der Krieg im Bilde.“ Führung durch die Ausſtellung
im MoritzburgMuſeum, Donnerstag, 14. März, 20.15 Uhr.Führung Pg. Dr. H. W. Keiſer, Kuſtos des Moritzburg
Muſeums. Teilnahme frei.

„Einführung in die bildenden Künſte.“ (Mit Lichtbildern.) Ueber dieſes Thema ſpricht am Freitag,
15. März, 20.15 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1, der Pg. Dr. H. W. Keiſer, Kuſtos

Muſikſchule. Jn Kürze beginnen neue Kurſe für alle
Jnſtrumente und Muſiklehre. Anmeldungen werden ſchon
jetzt entgegengenommen. Intereſſenten für Chorſingen
(Männer und Gem. Chor) werden gebeten, ihre Anſchrif
ten in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtr. 26,

niederzulegen.

Vorverlegt!Wegen der Uebertragung der Führerrede
iſt die Eröffnungsfeier der Kunſtausſtellung
„Weltkrieg und Polenfeldzug“ im Städtiſchen
Moritzburgmuſeum auf 10.45 Uhr vorverlegt
worden. Für die Teilnehmer beſteht an
ſchließend die Möglichkeit, die Rede des

ührers im Rundſaal der Moritzburg zu
ören. Städtiſches Moritzburg-Muſenm

Umarbeitung von Sonnenrolles in
Verdunkelungsrollos

Bearbeltet wird nur die Auhenseite-
Spezialist für Verdunkelungsarbeiten euf Glas
flächen mit den Komplementfarben,

M. Javurek berliner Strase 10-11
Ruſ 34305 An der Hindenburgbrücke

Sport
Sonntag: Fröhliche Schwimmſtunde am Sonntagmorgen

für Männer und Frauen 7.45 bis 8.45 Uhr Stadtbad.
Montag: Rollſchuhlaufen für Kinder 17—18 Uhr Neu

marktſchüle Hermannſtraße (Seyfarth).
Rollſchühlaufen für Erwachſene 20—21 Uhr Neumarkt
ſchule Hermannſtraße (Seyfarth).
Sportabzeichenkurſus 20-21.30 Uhr Moritzburg (Toetz).
Fechten (Fortgeſchr.) 19--21 Uhr Henriettenſtraße 26

ſpricht morgen, Montag, 20.18 Uhr, im Saal der Volts-

Das gchönste Ceschen

Sparkasse es Suulkrelges

Halle (Saale)
Zweigstellen: Ammendort, Beesenlaublingen,
Diemitz, Dölau, Gröbers, Könnern, Löbejün,
Niemberg, Nietleben, Reideburg, Wettin,

J

r
9

FREVBEERG BRAUBRBI

Etwas Nenes!
(Major a. D. Diercke).

Nach längeren Versuchen auf dem Gebiet der Gefränkeforschung ist es uns
gelungen, ein dem Caramelmalzbier im Geschmack gleichwertiges Getränk

herzustellen, welches wir unter dem Namen

Pel Staut
in den Handel bringen. Peli-Stauf ist alkoholarm und enthält neben
Zucker und Eiweis für die Gesundheit wertvolle Viftamine, so da dieses
bierähnliche Getränk als nahrhaftes Genuh mittel alt und jung bestens
empfohlen werden kann. Peli-Sfaut gelangt in Gestwirtschaften und

einschlägigen Geschäffen, zum Verkaut.

Erſatzl

V
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170. März 1240 Die Gauſtadt Halle MN7Z 1. Beiblaft Nr. 49

Vati kommt auf Urlaub
Wenn Vati auf Urlaub kommt, ſind Feſt

tage, und das mit recht. Aber was wäre das
Feſt, wenn ausgerechnet die Mutti nicht
dabei ſein könnte, wo ſie ſich doch ſchon
Monate darauf gefreut hat. Dieſe Frage
mögen ſich Tauſende werktätiger Kriegs
frauen vorgelegt haben, wenn ſie plötzlich
die Nachricht erhielten, daß ihr Mann nach
wochen oder monatelanger Abweſenheit auf
Urlaub kommt. Der Reichsarbeitsminiſter
hat ſich jetzt zu ihrem Sprecher gemacht,
wenn er in einem Appell an die Betriebs

führer auf die Ehrenpflicht hinweiſt, werk
tätigen Kriegerfrauen während des Front
urlaubs des Mannes ebenfalls Urlaub zu
gewähren.

Mit dieſer vom Reichsarbeitsminiſter
„angeregten Regelung wird einem dringen

den Bedürfnis abgeholfen. Denn es iſt
ganz ſelbſtverſtändlich, daß in der Zeit, in
der der Mann von der Front zu ſeiner
Familie heimkehrt, die Familie für dieſe
kurze Zeit auch beiſammen ſein ſoll. Seit
Wochen und Monaten ſehnen Mann und
Frau dieſe Tage herbei, deren Freude durch
nichts geſchmälert werden ſollte. Denn beide
haben einen Anſpruch darauf, der Mann,
der draußen in den Bunkern des Weſtwalls
die Wacht vor dem Feinde hält, und die
Frau, die nicht nur die Stütze ihres Man
nes entbehrt, ſondern ihre Arbeitskraft
ebenfalls in den Dienſt des Volkes geſtellt
hat. Beide leiſten ſoviel für die Gemein-
ſchaft und ihre Opfer ſind ſo groß, daß
ihnen gern das kleine Zugeſtändnis eines
kurzbemeſſenen Familienglückes zugebilligt
werden kann.

Jeder Betriebsführer ſollte
notwendige Verſtändnis beſitzen und den
Lriegerfrauen entgegenkommen. Jn vielen
Fällen wird es ſich leicht ermöglichen laſſen,
den vertraglich fälligen bezahlten Urlaub
auf dieſe Zeit zu verlegen. Wenn das nicht
der Fall iſt, kann bei gutem Willen ſicher
lich eine andere Regelung getroffen wer
den. Zumindeſt aber muß, wie die Stellung
nahme des Reichsarbeitsminiſters beſagt,
für dieſe Zeit die Kriegerfrau von der Ar
beit freigeſtellt werden. Selbſtverſtändlich
iſt es andererſeits ihre Pflicht, den Betriebs
n rechtzeitig davon in Kenntnis zu
etzen.

dafür das

Kranzniederlegung unſeres Gauleikers

Am heutigen Heldengedenktag wird
unſer Gauleiter Pg. Eggeling zuſam-
men mit dem Standorkälteſten General
major Schwub im Muſeum der National-
ſozialiſtiſchen Erhebung einen Kranz
niederlegen.
Händelforſcher Dr. Serauly ausgezeichnet

Der Oberbürgermeiſter hat in den letzten
Jahren mehrmals Perfönlichkeiten, die ſich
um das kulturelle Leben in Halle beſonders
verdient gemacht haben, durch Ehrengaben
der Stadt Halle ausgezeichnet. Anläßlich
des Händeltages 1940 wurde die gleiche Aus
zeichnung dem Univerſitätsdozenten Dr. W.
Serauky zuteil. Die ihm übermittelte
Ehrengabe gilt vor allem als Anerkennung
für die langjährige und erfolgreiche Forſcher
tätigkeit Dr. Seraukys auf dem Gebiete der
halliſchen Muſikvergangenheit, die ihren
ſichtbarſten Ausdruck in ſeinem mehr-
bändigen Werk über „Die Muſikgeſchichte
der Stadt Halle“ gefunden hat.

Die Eröffnung der Kunſtausſtellung
„Weltkri und Polenfeldzug“ im Stäodt.
Moritzburgmuſeum iſt wegen der Ueber
tragung der Führerrede auf 10.45 Uhr vor
verlegt worden.

Wir gedenken unſerer gefallenen Helden
Kriegsgräberſtätten und Ehrenmale künden die endloſe Straße des Opfers für Deutſchland

Weltbild (K).
Kameraden schmücken das Grab ihrer für Deutschland gefallenen Brüder

Deutſchland ſteht im Entſcheidungs-
kampf, der das Geſicht Europas auf lange
Sicht formen wird. In dieſer Zeit, wo ſich
täglich und ſtündlich in der deutſchen Wehr-
macht das ſchlichte Heldentum wortloſer und
ſelbſtverſtändlicher Pflichterfüllung offen
bart, gewinnen der Heldengedenktag und die
Jdee der Heldenehrung ſelbſt eine erhöhte
Bedeutung. Der Heldengedenktag ſoll uns
mahnen, des Opfers aller Männer zu ge
denken, die während des großen deutſchen
Schickſalsweges von 1914 bis zur Gegen
wart ihr Leben gaben für die Zukunft un
ſeres Volkes. Und die Jdees der Helden
ehrung ſoll in der ganzen deutſchen Volks
gemeinſchaft lebendig werden, damit ſie in
ihrer Haltung und Geſinnung der gewal-
tigen Aufgabe der Gegenwart würdig iſt

und die Kette ſchließt von den Taten der
Väter zu der Tat, die jetzt und heute vom
deutſchen Volk getan werden muß.

Aber Haltung und Geſinnung müſſen,
wie überall, ſo auch auf dem Gebiet der
Heldenehrung ſichtbaren Ausdruck finden.
Unſere Generation wird als Vermächtnis
den Bau des Großdeutſchen Reiches hinter
laſſen. Die kommenden Geſchlechter werden
aber auch nach der Ehrung der Opfer
fragen, die für die Errichtung dieſes ſtolzen
Baues gebracht werden mußten.
Ehrung muß in Größe, Dauer und Würde
der vollbrachten Leiſtung entſprechen. Als
nach dem Zuſammenbruch des Jahres 1918
die deutſche Wehrmacht auch die Aufgabe der
Kriegsgräberfürſorge abgeben mußte, um
alle Kräfte dem Neuaufbau der Wehrmacht

Das Kriegslandjahr iſt vorbereiket
Am 16. März Ausrüſtungsappell unſerer halliſchen Mädel

In der Begründung zitm narrte
heißt es, daß die Verpflichtung der ſchul
entlaſſenen Jugendlichen, der Jungen ſo
wohl wie der Mädel, zur Teilnahme am
Landjahr eingeführt iſt, um die ſeeliſche
Verbundenheit der Stadtjugend mit Heimat
und Volkstum und das Verſtändnis für
den völkiſchen Wert geſunden Bauerntums
zu vertiefen. Um junge geſunde Kräfte
für alle Zukunft den zerſtörenden Mächten
eines Großſtadtlebens entgegenſtellen zu
können, darum fand man im Landjahr den
geeigneten Anſatzpunkt für eine ſolche Er
ziehung. Sein Wert erſcheint viel zu groß,
als daß man im Kriege auf ſein Beſtehen
verzichten könnte.

So wurde das erſte Kriegsland
jahr vorbereitet. Zwar liegt ein genauer
Reiſetermin noch nicht feſt, aber ſo viel

wiſſen wir im Augenblick, daß für unſere
halliſchen Teilnehmer das acht Monate
dauernde Lager in dieſem Jahre im Auf
nahmebezirk Düſſeldorf, gemeinſam
mit den Kindern der Kreiſe Delitzſch und
Weißenfels, durchgeführt wird. Fieberhaft
bereiten unſere Mädels die Abfahrt vpr.
Sie wiſſen, daß nicht alle Sachen neu
ſein müſſen, ſondern ſind ſo geſchickt, daß ſie
ſich aus getragenen und wieder inſtand-
geſetzten Sachen Ausrüſtungsſtücke auferti-
gen, die ihren Zweck auch erfüllen werden.
In dringenden Fällen wird die NSV. ihre
Unterſtützung nicht verſagen, gilt es doch
ein Unterfangen einzuleiten, das einen
neuen Lebensabſchnitt unſerer jungen Ge
neration bedeutet. Jedenfalls wird der
Entſendeleiter am 16. März beim Aus-
rüſtungsappell keinen Grund zur Be
mängelung finden.

Und die

g ner,

zu widmen, da rief der Volksbund
Deutſche Kriegsgräberfürſorgedas deutſche Volk auf, für ſeine Gefallenen
einzuſtehen. Jn jahrelanger, mühevoller
Arbeit ſammelte der Volksbund eine Ge-
meinſchaft der Opferbereiten, geſtaltete er
unzählige deutſche Kriegsgräberſtätten zur
Heimat in fremder Erde für unſere Toten,
baute er ragende Ehrenmale alsBaſtionen im Gräberwall um Deutſchland.
Aus beſtem Material mit größter Gewiſſen-
haftigkeit der künſtleriſchen Planung und
der handwerklichen Durchführung errichtet,
ſind dieſe Kriegsgräberſtätten und Ehren-
male in Belgien und Frankreich, in Jtalien
und Jugoſlawien, in Rumänien und
Paläſting unvergängliche Zeugen deutſchen
Geiſtes. Sie künden von der unvergleich-
lichen Leiſtung deutſcher Soldaten auf allen
Kriegsſchauplätzen des Weltkrieges, von der
Treue und Dankbarkeit des deutſchen Vol-
kes und von der Geſtaltungskraft und dem
Verantwortungsbewußtſein deutſcher Künſt
ler und Handwerker im Dienſt der Helden
ehrung.

Gleich zu Beginn des jetzigen Krieges
hat die deutſche Wehrmacht die Für
ſorge für ihre Gefallenen als ſelbſtverſtänd-
liche Ehrenpflicht wieder übernommen. Das
Oberkommando der Wehrmacht leitete mit
größter Beſchleunigung die notwendigen
Maßnahmen ein. Gräberoffiziere wurden
im Oſten wie im Weſten eingeſetzt, um die
deutſchen Soldatengräber zu ſichern und zu
betreuen und geeignete Plätze für die Er
richtung endgültiger Ehrenſtätten und Male
auszuwählen. Der Volksbund Deutſche
Kriegsgräberfürſorge hat ſich ſofort dem
Oberkommando der Wehrmacht zur Ver

för den vierten Verbraochert J

fügung geſtellt. Damit ſtehen jahrelange
Erfahrung in der Kriegsgräberfürſorge,
eine große und feſtgefügte Organiſation und
die Einſatzbereitſchaft von 800000 Volks
genoſſen heute ſtärker denn je im Dienſt der
Heldenehrung, die Volksgemeinſchaft iſt
auch auf dieſem Gebiet bereit, dem Ruf der
Wehrmacht zu folgen. Auch für die Män

die in dieſem Kriege ihr Leben für
Großdeutſchland geben, werden, wie für die
Gefallenen des Weltkrieges, gewaltige
Ehrenmale entſtehen als zeitenüber-
dauernde Zeugniſſe deutſchen Heldentums.
Die erſte Planung eines ſolchen Ehren-
males, das für den Oſten beſtimmt iſt, hat
der Volksbund bereits eingereicht. Es ſoll
als erſtes unter vielen den Wall des Ge
denkens um Großdeutſchland auch im Oſten
ſchließen. Die Kraft des deutſchen Volkes
und ſeiner Wehrmacht iſt groß genug, um
mitten im Entſcheidungskampf mit vollem
Einſatz an die große Aufgabe der Helden
ehrung heranzugehen. So ſoll gerade der
Heldengedenktag des Jahres der Entſchei-
dung uns ſtärken im Glauben an den Sieg
der deutſchen Kraft. Dieſer Sieg wird auch
die höchſte Ehrung ſein für das Opfer derer,
die ſtarben, damit Deutſchland lebe.

Klaus von Lutzau.

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE GROSSE SCHAUFENSTERFBONT.
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Zur Skeigerung der Obſternke

HJ. übernimmt die Schädlingsbekämpfung
NSG. Die Sicherung der Obſternte für

1940 und die Steigerung des Ertrages ver
langen im beginnenden Frühjahr eine gründ-
liche Säuberung der Stämme und ſtärkeren
Aeſte der Obſtbäume, in deren Borkenſchup
pen ſich vielfach Schädlinge eingeniſtet haben,
und ein Abnehmen von Fruchtmumien,
Raupenneſtern und Leimringen. Dieſe für
die Kriegserzeugungsſchlacht dringend wich
tige Maßnahme wird im Gau Halle Merſe
burg nach einer Vereinbarung zwiſchen der
Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt und der
Gebietsführung Mittelland von der Hitler-
Jugend übernommen, um die ohnehin ſtark
beanſpruchte Landwirtſchaft zu entlaſten.

Die Einheiten der Hitler-Jugend werden
umgehend von Fuchkräften während ihres
Heimdienſtes in der neuen Aufgabe unter
wieſen werden. Die Landesbauernſchaft hat
ferner ein Flugblatt mit wichtigen Hin
weiſen für dieſe obſtbauliche Pflegearbeit im
ländlichen Hausgarten für den Einſatz her
ausgegeben. Die Schädlingsbekämpfung
wird nach einer Anordnung der Gebiets
führung Mittelland am 16. und 17. März auf
genommen und dann in Verbindung mit den
Ortsbauernführern und Gärtnern lau
fend ſaurchgeführt werden.

Welche Bedeutung einer gründlichen
SchädlingsSäuberung unſeres im Gau ſehr
reichen Obſtbaumbeſtandes beizumeſſen iſt,
geht daraus hervor, daß nach den Erfahrun
gen der Obſtertrag um ein Vielfaches
geſteigert werden kann. Obſt aber iſt wich
tiges Nahrungsmittell! Wie bei dem vor
jährigen Ernteeinſatz, der über vierzigtau
ſend Jungen und Mädel unſeres Gaues als
J auf dem Lande ſah, wird die Hitler

ugend auch durch dieſe Maßnahme der Ge
meinſchaft einen wertvollen Dienſt erweiſen.

Ianeien an Sommer a
Wem gehört das 5-RM.-Stück?

Am 23. Februar hat eine bisher unbe
kannte Frau im Geſchäft Pottel u. Bros
kowski in der Leipziger Straße beim Be
zahlen verſehentlich die Zahlplatte herunter
geriſſen. Dabei iſt ein Fünfmarkſtück ab
handengekommen, das trotz gründlichen
Suchens nicht wiedergefunden wurde. Wie
ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt das Fünf-
markſtück einer anderen Frau, die damals
ebenfalls vor der Kaſſe geſtanden hat, in die
äüßere Manteltaſche gefallen. Die Frau
hat aber das Geloſtück erſt ſpäter zu Hauſe
entdeckt. Da jener Frau aber die Geſchä
digte nicht bekannt iſt, hat ſie das Fünf-
markſtück bei der Kriminalpolizei abge
geben. Die rechtmäßige Eigentümerin kann
ſich dort einfinden.

Ein Kleiderdieb feſtgenommen!
Am 9. März vorm. wurde der 29jährige,

in der Schmeerſtraße wohnhafte Willi B.
vorläufig feſtgenommen, weil er im Laufe
der letzten acht bis zehn Tage in Altwaren
geſchäften Sachen verkauft und in Leih
häuſern. auch Sachen verpfändet hatte, die
aus Diebſtählen herrühren. Jn der Woh
nung des feſtgenommenen Diebes, der erſt
vor kurzem aus der Strafanſtalt entlaſſen
wurde, iſt ein großer Poſten verſchiedener
Herren und Damenmäntel, Wolldecken,
Pullover, Herrenoberhemden, Binder uſw.
ſichergeſtellt worden. Geſchädigte können ſich
bei der Kriminalpolizei (Zimmer 319) die
Sachen anſehen.

Stahlwaren- Wilh. Hechert e
Bewußtlos aufgefunden wurde auf der

Merſeburger Leipziger Straße bei dem
Dorfe Göhren ein etwa 30 jähriger Mann.
Er führte eine Lederumhängegeldtaſche bei
ſich, die neben anderen Sachen einen poli
zeilichen Meldeſchein von der Herberge in
Halle auf den Namen Hermann Hintſch
enthielt. Der Mann wurde der Chirurgi
ſchen Klinik in Halle zugeführt.

Dem Geſundheitsamt zugeführt wurde
am 8. März die 38jährige Liſelotte Sch. geb.
M. aus Schönebeck, die ſich in Halle woh
nungslos und arbeitslos umhertrieb.

Jnfolge der Glätte kant geſtern 13.30 Uhr in
der LudwigWuchererStraße eine Zugmaſchine mit
wei Anhängern beim Abbremſen ins Rutſchen,uhr über den Gehweg gegen das Grundſtück Nr. 70,

wobei eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert und die
Hauswand beſchädigt wurde.

Gegen die Straßenbahn gelaufen iſt geſtern 11.10
Uhr Ecke Markplatz und Schmeerſtraße ein 18jäh
riges Mädchen; es erlitt Geſichtsverletzungen und
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Berdunkelung: Von Sonntag 17.56 Uhr
bis Montag 6.24 Uhr. Mondaufgang: Montag
6.42 Uhr; Monduntergang: 19.56 Uhr.

Brot ist auahk far be
ind das Riohbétgel

bietet den Vo ſigehalt der naturgewach
genen Getreidefrucht an wertvollen
baugtoffen, Vitaminen und Mineralsal
nd damit dem kindlichen Organilsmus

erade das Fas er um gesWechees und Gedelhen braucht.

Machen Sie einen Versucht
SteinmetaBrot, das ba kö m m liok
Vollkornbrot ausen thalstem Setreide, in nebst anke
Kiärenden Druckachriften zu haben ias

Schubert Läclen
u, Lebensmiftelgeschäften

Opferſisten-Ehrenſisten
fſeute letzter Opfersonntog im Kriegs- WVHW. 1939140

Halle von Sonnkag zu Sonnkag
Geht es nun auf Oſtern, oder haben

wir in vierzehn Tagen Weihnachten“ ſagte
geſtern in der Straßenbahn eine Frau zu
ihrer Nachbarin, die dann mit einem Blick
durchs Fenſter ganz ernſthaft meinte „Viel-
keicht dreht ſich die Erde rückwärts!“ Das
iſt ja nun bei den unabänderlichen Natur
geſetzen nicht möglich, aber glauben möchte
man es bald. Die allerälteſten Hallenſer
können ſich nicht erinnern, jemals einen
ſolchen Winter erlebt zu haben. Er iſt wirk
lich mehr als abnorm und wirft alle volks-
tümlichen Wetter und Bauernregel glatt
über den Haufen. Mondwechſel kommen
und gehen, aber der Winter bleibt, Stürme
brauſen über uns hinweg, aber hinter ihnen
kommt nicht die lachende Frühlingsſonne,
ſondern der wolkenverhangene Himmel
öffnet von neuem ſeine Schleuſen. Ver
gebens ſuchen wir Märzveilchen oder
Schneeglöckchen, ſie bleiben im ſchützenden
Schoß der Erde. Vorwitzige Weidenkätzchen
haben ihren Auferſtehungstrieb ſicher ſchon
bitter bereut, es ſei denn der Gärtner hat
ſie in ſeine ſchützende Obhut genommen. Bei
ihm iſt Frühling, ſogar in bunteſter
Blütenpracht.

Bunte Farbenpracht hat auch Frau
Mode in die Schaufenſter der Kleider
geſchäfte hergezaubert. Aber nicht nur
wegen der knapp und knapper werdenden
Punkte, ſondern auch thermometermäßig
haben unſere Frauen dafür nur beſchränk-
tes Jntereſſe. Beim Betrachten dieſes
leichten Frühlingszaubers geht ihnen ein
Fröſteln über den Rücken, ſie ziehen dann
ihren Pelzmantel feſter und denken
reſigniert: Wann endlich wird der Früh
ling kommen?

Noch mehr wartet darauf der Klein
gärtner. Er war zwar ſchon in ſeinem
Reich, er hatte auch ſchon angefangen mit
Beſchneiden, Graben und Einteilen, aber
die Naturgewalten haben ihn wieder ver
trieben. Einmal aber, und dräut der
Winter noch ſo ſehr, muß es ja doch anders
werden!

In das Kleingartenweſen unſerer Stadt
kommt jetzt Beſtändigkeit und eine noch
beſſere Ordnung. Die Stadtverwaltung hat,
wie wir bereits berichtet haben, einen
Kleingartenplan aufgeſtellt. Durch ihn er

hält der Kleingärtner die Sicherheit, daß
ſein Garten zum Dauerland gehört. Ja,
der Plan ſieht ſogar weſentliche Erweite
rungen vor auf 7871 gegen bisher 7201
Kleingärten innerhalb des Stadtgebiets
und auf 3471 gegen bisher 1427 außerhalb.
(Wir wiederholen dieſe Zahlen noch einmal,
da der Druckfehlerteufel durch Verheben
einer Zeile ſeinen Spuk getrieben hat.) Da
mit können noch rund 2700 Volksgenoſſen
zu ihrem eigenen Stückchen Land kommen,
500 von ihnen noch in dieſem Jahr. Zu
ſammen haben dann 5 v. H. unſerer Bevöl
kerung eine ſolche Erholungsſtätte und vor
allem auch eine wichtige Ernährungsbei
hilfe. Dieſe Ziffer iſt, wenn man die
Raumnot Halle in Betracht zieht, gewiß als
gut zu bezeichnen und zeugt davon, daß die
Stadt Halle auch auf dieſem Gebiete ihr
möglichſtes tut.

Beſonders anerkennen aber wollen wir,
daß dieſe Kleingärten nicht allein ihrem Be
ſitzer Freude bringen, ſondern in ihrer
künftigen Geſtaltung auch der Allgemein
heit zugute kommen ſollen. Wir meinen
damit nicht allein die Ausweitung der Er
nährungsbaſis durch die intenſivere Bewirt
ſchaftung, ſondern ihre Zugänglichkeit für
alle. Die öffentlichen Wege, die durch die
Kleingartenanlagen gelegt werden ſollen,
kann man Parkwegen gleichſetzen. und der
Spaziergänger geht durch ſie, wie durch
Grünanlagen. Wer jemals an gut bewirt
ſchafteten Kleingärten vorbeigegangen iſt,
kennt den Reiz, den ſolche, Wege bieten. Für
dieſe Neuordnung kann die Stadtverwal-
tung des Dankes aller gewiß ſein.

Auch noch auf einem anderen Gebiet hat
ſich Halle hervorgetan: die vermehrte Ver
wendung von Schweinehäuten zur Leder
herſtellung. Wenn von hier aus jetzt Metzger
ins mitteldeutſche Land fahren und ihren
Kameraden dort die halliſche Art der Ent
häutung zeigen, werden ſie auch dort Ver
ſtändnis für dieſe Neuerung finden. Sie
iſt eine Kriegsmaßnahme, die uns der Ein
führung von Häuten unabhängiger macht
und mithilft, den Sieg zu erringen.

Unſer aller Tun iſt darauf eingeſtellt.
Das wird auch das Leitmotiv ſein für die
Spende am heutigen letzten Ovferſonntag
des Kriegswinterhilfswerkes 1939/40. E. G.

Reifeprüſung beſtanden

Unter dem Vorſitz des Oberſtudien
direktors Dr. Weiſe fand an der
Mackenſen-Schule, ſtiftiſchen Ober
ſchule für Jungen, die diesfährige Reife
prüfung ſtatt. Es beſtanden alle 15 zur
Prüfung zugelaſſenen Schüler: Albrecht
(Jura), Apel (Chemie), Graichen (Chemie),
Kühne (Jura), Kurth (Dipl.-Kaufmann),
Laenge (Chemie), Löffler (Philologie), Mahn
(Dipl. Jngenieur), Oſang (Technik), Oſt
(Theologie), Schneider (Chemie), Schniggen
fittig (Bibliotheksdienſt), Siegel (Dipl.
Jngenieur), Thurm (Chemie), Zſcheile
(Dipl.-Kaufmann). Außerdem erhielten 13
Schüler der Klaſſe 8 das Abgangszeugnis
mit dem Reifevermerk, weil ſie entweder
bereits im November vorigen Jahres ins
Heer eingetreten ſind (Ebeling, Fritzſche,
Liebeskind, Neumann, Riebeſel, Winker)
oder ſeit September vorigen Jahres im
Kriegshilfsdienſt ſtehen (Dülſner, Hoh-
mann, Kleinſchmidt, Krimmling, Patin,
Poſer, Siebicke).
Ritterhaus Lichtſpiele

Aus erſter Ehe“
Das immer lebendige Problem Stiefmutter wird

hier in ein warmes und aufhellendes Licht gerückt.
Daß Franziska Kinz, die warmherzige, unver
geßliche „Frau Sixta“, keine „böſe Stiefmutter“
ſein würde, ließ ſich vermuten. Sie iſt wirklich
Kamerad Mutter“, wie der Roman von ChriſtelBroehl es verlangt. Sie ſpielt auch nicht. Sie iſt
einfach da, klug und lieb, ſympathiſch natürlich,
lief und fein und ſo gewinnt ſie in dem gefähr
lichen und grauſamen Spiel, das bei ihrem Eintritt
in das verwaiſte Haus eines Univerſitätsprofeſſors
beginnt. Ferdinand Marian gibt dieſem Mann
ſympathiſche, wenn auch gelegentlich etwas zu glatte
Seiten. Paul Verhoeven führt taktvoll ſo
Regie, daß die anſprüchsloſe Geſtalt der zweiten
Frau ſtets im Mittelpunkt ſteht. Norbert Schulze
hat für den Film eine auf die innere Problematik
abgeſtimmte und die Weite einer herrlichen Berg
kandſchaft einbeziehende Muſik geſchrieben. JmBeiprogramm die neue Wochenſchau, die äußerſt
intereſſant von Spähtrupptätigkeit zu Lande und
zu Waſſer berichtet, Ingeborg Ritter
UfaTheater Alte Promenade

„Kriminalkommiſſar Eyck“
Gutgeſehene Aufnahmen, ſympathiſche Menſchen

wie die beiden Kriminalkommiſſare Eyck (Pau
Klinger) und Brandner Herbert Wilh) und
Barbara Sydow (Annelieſe Uhlig) als Darſteller
Und eine ſpannende Kriminalaffäre in elegantem
Milieu, in der hochſtapelnde Brillantendiebe Auf
ſehen bereiten, ſind hiers zu einem anſprechenden
UfaFilm zuſammengefaßt worden. Schauplatz
Zugſpitz Hotel zur e EinKriminalſilm von Format. Man bewegt ſich, wie
geſagt, auf höchſtelegantem Parkett. Doch auch hier
Mord, Schüſſe und verſchiedene knock outs der im
Boxen trainierten Kriminalkommiſſare, die ſchaden
rohen, ſich in begeiſterten Schreien äußernden Beir finden. Anſcheinend darf ſich ein Kriminal
kommiſſar ſelbſt nicht in ſeinen Ferien ohne wei
teres verlieben, wenn er nicht in eine Kriminal
affäre verwickekt werden will, denn die hübſche
Slowfox Sängerin mit der ſonoren Greta Garbo
Stimme (Annelieſe Uhli g), zu der ſich Eyhck hin
ezogen fühlt, bereitet ihm peinliche Unannehmlich
eiten. Hier aber gebietet die Pflicht dem Herzen

zu ſchweigen. Und das iſt es, was der Handlung
dieſes Films ihre beſondere Note verleiht.

O. F. Simmen.

Blick ins Wilhelm Buſch Album
Dem Erfolg ſeines erſten WilhelmBuſch Abends

fügte Adolf Peter Hoffmann vom Stadttheater
geſtern einen neuen hinzu. Zwei Stunden lang
ſchmunzelte, lächelte, lachte ein volles Haus über
die BilderHumhresken des Weiſen von Wieden
ſahl, die mit ihrer köſtlichen Verſchmitztheit nun
ſchon die dritte Generation erfreuen. „Maler
Kleckſel“ und „Julchen Knopp“ eröffneten und
ſchloſſen als Lichtbildſerien den Reigen, dazwiſchen
ſah man den „Hahnenkampf“, den „Virtuoſen“ und
die „Kirmes“, weniger bekannt als die beiden
erſten, aber in ihrer knappen, ins Schwarze treffen
den Darſtellung drolliger Typen und Situationen
ebenſo wert wie die berühmteren Geſchwiſter, in
Millionen Exemplaren bekannt zu ſein. Ueberhaupt
hatte es ſich der Vortragende zur Aufgabe ge
macht, auch die weniger „geflügelten Worte“ von
Buſch zu zitieren. So lernten viele zum erſtenmal
Gedichte aus „Schein und Sein“, aus „Kritik des
Herzens“, aus „Ernſtes und Heiteres“ uſw. kennen
und auf der Stelle lieben. Adolf Peter Hoffmann
wußte mit ſeiner Deklamationskunſt auch bei den
kleinſten Gloſſen die Kunſt des Meiſters ins rechte

Licht zu ſetzen. d.Den erſten Preis errungen
Das Luftgaukommando IV, die NSFK.

Gruvpe 7 Elbe/ Saale und die Gebiete
Sachſen, Mittelelbe, Thüringen und
Sudetenland der HJ. führten einen im
Mai 1939 ausgeſchriebenen Wettſtreit um
das Lied der Flieger, das Bild der Flieger
und das Wort der Flieger durch. Der erſte
Preis in Gruppe 1 fiel in unſeren GauHalle- Merſeburg. Preisträger iſt Guido
Memed Schobinger, Hauptmann d. R.
und NSFK.Obertruppführer in Leunga
(Kr. Merſeburg).
Hans-Joachim Thormann, Halle.

Fabrikdienſtpflicht für Siudentinnen

Nach dem erſten Trimeſter des Studien
jahres 1940 beginnt zum erſten Male für
die Studentinnen des erſten, zweiten und
dritten Trimeſters der pflichtmäßige Fabrik
einſatz. Vorerſt werden die Juriſtinnen,
Volks- und. Betriebswirtſchaftlerinnen,
Naturwiſſenſchaftlerinnen und weiblichen
Studentinnen der Technik und Zeitungs
wiſſenſchaft pflichtgemäß erfaßt. Für
die Philologin iſt bis auf weiteres der
Fabrikdienſt noch freiwillig. Eine Sonder
regelung iſt für die Medizinerinnen ge
tröffen, für die ein wöchentlicher Land und
Fabrikeinſatz in der Studienordnung feſt
gelegt iſt.

Der jetzige Einſatz dient der Vorbereitung
eines planmäßigen Fabrikſonderdienſtes der
Studentinnen, bei dem die fachlichen Vor
kenntniſſe berückſichtigt werden ſollen.

Pom Wochenmarkt
Auf dem halliſchen Wochenmarkt koſteten geſtern das

halbe Kilogramm Spinat 0,14-—0,19, Kohlrabi 0,09, Ka
rotten 0,07, Kohlrüben 0,07, rote Rüben 0,09, örree
0,14, Sellerie 0,09--0,14, Winterfürſt 0,10, Rotkohl 0,09,
Wirſingkohl 0,09, Weißkohl 0,08, Roſenkohl 0,32, Peter
ſilienwürzel 0,13, Zwiebeln 0,10, Aepfel 6,13-0,52, Bir
nen 0,11-—0,42, Quitten 0,18-0,26, Grünkohl 0,10, Treib
ren der Kopf 0,16-—0,24. Meerrettich die Stange 0,50,

ettich das Stück 0,13, Zitronen das Stück 0,05.
Kurszettel der Hausfrau

Auf dem Wochenmarkt leuchteten an allen Ecken die
gelben Tupfen der Mimoſe. Was an Gemüſen, vor
wiegend Weiß, Wirſing- und Grünkohl, da war, fand
ebenſo wie die reichlichen Vorräte an Zitronen ſchnellen

Abſatz. Es gab viel Aepfel, ſehr viele p Zwiebeln,
Wurzelgemüſe waren ausreichend da.

Einen Troſtpreis erhielt

A V on s e r erIn der Großen Märkerſtraße
beſteht bereits ſeit 1856 die altbekannte
Möbelfirma Gebr. Kroppenſtädt.
Im Handel und aus eigenen Tiſchler und
Polſterwerkſtätten werden gute und preis
werte Möbel geliefert. Fachmänniſche Be
ratung und günſtige Preiſe. Auf Wunſch
entgegenkommende Zahlungsbedingungen.
Die langjährigen Erfahrungen der Firma
Gebr. Kroppenſtädt bieten auch Jhnen Ge
währ für ſorgfältige und gute Bedienung.
Für Haus und Herd
iſt es uns eine Freude, Jhnen aus unſerem
reichhaltigen Lager immer wieder Neues
und Schönes anzubieten in Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Keramik und Stahl-
waren. Bitte beſuchen Sie uns unver-
bindlich und überzeugen Sie ſich ſelbſt.
H. Schoening, das Haus für Emaille,
Glas, Porzellan und Bedarfsartikel in
der Schmeerſtraße 1 am Markt.
Pünktlich kann das Eſſen
bereit ſtehen, wenn die Hausfrau ſich nach
einer zuverläſſigen Küchenuhr richtet.
Große Auswahl ſolcher ſchönen Uhren
ſehen Sie in der Ausſtellung beim Uhr
macher Schindler, Kleine Ulrichſtr. 35.
Jm warmen Zimmer
möchte jeder ſitzen, aber es dürfen nicht
viel Kohlen verbraucht werden. Ein gut
gebauter Meißner Kachelofen ver
braucht wenig Kohle und gibt trotzdem
eine ſchöne gleichmäßige, anhaltende
Wärme. Laſſen Sie ſich über Art und
Größe des für Jhr Zimmer nötigen
Ofens unverbindlich beraten von
Chriſtian Glaſer, Gr. Klaus-ſtraße 24, das alte Spezial-
geſchäft für Oefen, Herde,Gruden und Keſſelböfen.
Draußen iſt's dunkel und kalt!
Da mag man nach Feierabend gar nicht
mehr weggehen und fühlt ſich zu Hauſe am
warmen Ofen am wohlſten Möbel, die
das Haus behaglich machen, liefert Jhnen
dte Möbel-Quelle, Merſeburger
Straße 48 die vorteilhafte Einkaufsſtelke
für ganze Einrichtungen und Einzelmöbel
jeder Art im Süden von Halle. Ueber
zeugen auch Sie ſich einmal von der ge
ötegenen Auswahl, die Jhnen gern und
unverbinölich gezeigt wird, zu den für
jeden erſchwinglichen Preiſen. Wir er
warten Siel
43 Schritte von der Halteſtelle der Linie 6,
Torſtraße (Ecke Böllberger Weg), finden
Sie das bekannte Fachgeſchäft Möbel
Myzyk. Bevor Sie beabſichtigen, Jhr
Heim durch Möbel behaglich zu machen,
lade ich Sie ein, ſich von der Qualität und
den Vorzügen meiner Wohnungseinrich
tungen zu überzeugen. Sie finden bei mir
Schlafzimmer, Küchen, Speiſezimmer,
Wohnzimmer, Kleinmöbel, Polſtermöbel
und werden Sie beſtimmt das Richtige
finden. Dabei mache ich es Jhnen leicht
und bequem, ſich ſolch ſchöne Einrichtungen
zu kaufen. Auf Wunſch Teilzahlungen
gern geſtattet. Bitte vergeſſen Sie nicht
meine Adreſſe: Möbel-Myzyk, Böll-
berger Weg 4 und 12. Ruf 356441.
Viele Frauen ſind im Jrrtum,
wenn ſie glauben, daß eine Lorgnette ein
Luxusgegenſtand iſt. Sie iſt vielmehr eine
praktiſche Sehhilfe, die Sie bei Jhren Ein
käufen ſtets bei ſich führen ſollten. Die
ſchnellere Bereitſchaft a Stilglaſes
macht es leicht, jeden Einkauf eingehend
zu prüfen. Preiswerte Auswahl finden
Sie bei Optiker Kleemann, Moritz
ha 9, gegenüber Eliſabeth-Kranken

aus.

VPouktime
clie man nicht beschreiben Kann,

sondern, die Sie selbst sehen
müssen: Moderne Farben, gufe
Quoelifäten und vor allen Dingen,
die hervorragende Verarbeitung

Und geresde jetzt sind sie
so praktisch.

Kommen Sie doch bifte ein-
mal unverbindlich zu

O

Halle, Gr. Ulrichstraße 2—3
Sie wissen doch, wo man immer
so nett bedient wird



doritz
nken

ann,
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Turnen Sport Spiel
Mitte-Turner haben guke Ausſichten

Zu den Kriegsmeiſterſchaften im Geräteturnen, die
am kommenden Sonntag in der Deutſchlandhalle in
der Reichshauptſtadt ausgetragen werden, entſendet
der Sportbereich Mitte in Kurt Krötz ſch wohl
einen der ausſichtsreichſten Bewerber um den
Meiſtertitel. Der Leunger hat ſich im Vorjahr in
Hildesheim dem Sieger Schreyer Braunſchweig nur
beugen müſſen, weil er im gemiſchten Kampf in
der Leichtathletik Punkte verlor, ſich dafür aber
durch Glanzleiſtungen am Gerät auf nicht weniger
als zwei Punkte an den Meiſter heranſchob. Jn
Berlin gibt es nur Gerätübungen, ſo daß man
Krötzſch die größten Ausſichten einräumen könnte,
doch wird er ſein ganzes Können gegen die Brüder
Stadel aus Konſtanz, SteffensLüdenſcheid uſw. ein
ſetzen müſſen.

Geſpannt darf man darauf ſein, ob es unſerem
Greizer Rödel gelingen wird, den ſeit den Bereichs
meiſterſchaften in Halle überraſchend erhaltenen An
ſchluß an Krötzſch zu behaupten. Bei der Zähigkeit

8 Pafzbilder und 1 Postharfe RM.
e Fofo- Schulz Leipziger Strafe 12
und der kaum zu übertreffenden Kampfruhe des
Oſterländers iſt mit einem weiteren guten Platz für
Mitte durch Rödel zu rechnen. Müller Leuna
tritt nicht an; für ihn wird LimburgRuhla ein
geſetzt, der mit ſeiner Zuverläſſigkeit und ſieges
ſicherem Können auch diesmal ſeinen Mann ſtellen
wird. Das gleiche iſt von OttoLeunag zu er
warten, der als derzeitiger Wehrmachtsangehöriger
ſeinen flüſſigen Uebungen einen Schuß Straffheit
zugefetzt hat, der früher manchmal fehlte. Sicher
wird Otto bei den Deutſchen Meiſterſchaften 1940
angenehm auffallen. Ebenſo wird auch der Zella
Mehliſer Baumbach eine Ueberraſchung bilden.
Seine gewagten Uebungsverbindungen bedeuteten
ſchon immer Sehenswürdigkeiten und ſind in letzter
Zeit keineswegs ſchwächer geworden. Die Teil
nahme des Soldaten Herold-Torgau, der als aus
ſichtsreicher Nachwuchsturner über die dem Sport
bereich zuſtehende Zahl hinaus gemeldet war, iſt
noch nicht ſicher.

Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß auch nicht
einer unſerer Mitte-Turner am Sonntag verſagen
wird, alle werden die notwendige Punktzahl zum
Sieg erreichen und in der Siegerliſte achtbare Plätze
einnehmen.

Jeder Raucher sollte
ein Feinschmecker sein

AVIKAH

e )Neigeretten ſind bekanntlich ein Genußmittel.

an raucht ſie alſo, um einen Genuß daran zu
haben, und es iſt nur folgerichtig, daß man dabei
gnſpruchsvoll iſt. Unſere führenden Qualitätsmar
ken werden mit einem großen Aufwand an Fach
kenntnis und Liebe geſchaffen. Mit ebenſoviel
Kennertum ſollte ſie der Raucher bewußt genießen.

Mailand, 9. März 1940.
Was den Götz von Berlichingen anbetrifft, ſo iſt ſein klaſſiſches Zitat wohl in

alle Sprachen des Erdballs überſetzt
worden. Jm Jtglieniſchen gibt es den
Dialektausdruck „Papagallo“, der eigent
lich auf Deutſch „Papagei“ heißt, jedoch in
weiteſten Kreiſen im übertragenen Sinne
als jene Einladung gebraucht wird, die der
Ritter mit der eiſernen Fauſt einſt zum
Fenſter hinausſchleuderte, wodurch ſie einen
unvergänglichen Einzug in die Weltliteratur
feierte. Dieſer kleine ſprachliche Exkurs iſt
zum Verſtändnis der kleinen Geſchichte not
wendig, bei der es um die Bezahlung der
Gebühr für eine Autotarxe geht. Ein
Verkehrsſchutzmann war es, der die Auto
taxe beſtiegen hatte, um in ihr einen jungen
Mann, von dem er ſich gröblich veleidigt
glaubte, zu verfolgen.

Der Fall begann recht alltäglich mit dem
roten Licht der Verkehrsampel in der Viga
Orefici in Mailand. Obgleich durch dieſe
Ampel der Zugang zum Domplatz geſperrt
war, eilte ein junger Mann über den Fahr
damm, um ſeine ſich nähernde Straßenbahn
noch erreichen zu können. Es ging ihm da
bei nicht anders, wie es ihm in Berlin,
Brüſſel oder Neuyork ergangen wäre: er
lief geradewegs dem Verkehrsſchutz
mann in die Arme, der eiligſt ſein Quit
tungsbuch herausholte und dem Verkehrs
ſünder einen Strafzettel von 2 Lire 20
aufbrummte. Zufällig hatte der junge Mann
eben dir ſen Betrag abgezählt in der Taſche,
den er, auf die Quittung verzichtend, dem
Hüter des Geſetzes in die Hand drückte, um
ſodann eiligſt auf feine eben wieder
anfahrende Straßenbahn zu ſpringen.
„Halt!“ rief ihm der Verkehrsbeamte nach.
„Jch brauche Jhren Namen, um die Quit
tung auszufüllen. Wie heißen Sie?“

Die Straßenbahn war angefahren.
„Papagalklo“ rief der junge Mann mit

Was Mieder-Fachgeschäft föhrt auch Wäsche, Strömpfe und Morgenröcke S

Das Götz-Zikak als Familienname

Mitteldeutſche Leichtathleten in der Halle
Als Abſchluß der halliſchen LeichtathletikHallen

wettkämpfe iſt für Sonnabend, den 16. März, eine
Großveranſtaltung in der Moritzburgturnhalle ge
plant, deren Erlös dem Kriegswinterhilfswerk zu
fließt. Neben den halliſchen Leichtathleten werden
auch Kameraden aus Leipzig und Magdeburg ſowie
Vertreter der Nachbarſportbezirke in großer Zahl
an den Start gehen. Für die Männer ſind folgende
Uebungen vorgeſehen: Weitſprung, Hochſprung,
Dreiſprung, Stabhochfprung; 100MeterHindernis
lauf, Kugelſtoßen. Für Frauen: Weitſprung und
Kugelſtoßen. Schon durch die Tatſache, daß die
Jugend in den Kampf eingreifen kann, iſt leiſtungs
mäßig mit einer guten Veranſtaltung zu rechnen.

Chriſtl Cranz und Jennewein ſiegten
Höhepunkt und Abſchluß des Skiſportwinters

waren am Wochenende in St. Anton die Deutſchen
Meiſterſchaften des Alpinen Wettbewerbes für
Männer und Frauen, die bei ausgezeichneten ſport
lichen Vorbedingungen in Anweſenheit des Reichs
ſportführers entſchieden wurden. Weltmeiſter Joſef
Jennewein und die ſechsfache Deutſche Meiſterin
Chriſtl Cran z ſicherten ſich als Favoriten die
Titel und erfüllten auf der Strecke vom Galzig
Gipfel zur Talſtation im Abfahrtslauf alle in ſie
geſetzten Erwartungen. Die Strecke iſt ungeheuer
ſchnell geworden. Der bisherige Rekord von
Rudi Matt von 4:02 Minuten wurde ſchon auf
Aufhieb von Roman Wörndle unterboten und
ſpäter von Jennewein auf 3:50,8 gekürzt. Chriſtl
Cranz benötigte 4:11,4 Minuten.

HFC Wacker 1900 e. V. Das Spiel in Leung fällt
aus Der Vereinsführer.

Mitteldeutſchland
Zuchthaus für einen Feldpoſtmarder

Magdeburg. Zu fünf Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverluſt beſtrafte das
Sondergericht in Magdeburg den 39jährigen
Wilhelm Barby. Der Angeklagte iſt im
Weltkriege Soldat geweſen und mußte daher
wiſſen, was eine Feldpoſtſendung für einen
Soldaten bedeutet. Trotzdem hatte er ſich
nicht geſcheut, beim Bahnpoſtamt in Magde-
burg, wo er als Poſtaushelfer eingeſtellt
war, Feldpoſtſendungen auszurauben.

Calbe (Saale). Schornſtein ein
geſtür z t.) Ein 34 Meter hoher Schornſtein
ſtürzte mit lautem Getöſe ein und mitten
auf den Hof eines Anweſens. Glücklicher
weiſe wurden Perſonen nicht davon ge
troffen. Mehrere Fahrzeuge aber, die in dem
Hof ſtanden, wurden teils zertrümmert und
teils ſchwer beſchädigt.

Drohudorf. (Jn der Rübenmieteerſt ickt.) Ein bei einem hieſigen Land
wirt beſchäftigter 15jähriger Arbeiter hatte
beim Rübenabfahren vor der ſchlechten
Witterung unter der gefrorenen Wölbung
der Miete Schutz geſucht. Die Decke brach
jedoch ein und begrub den jungen Menſchen
unter ſich. Als man ihn auffand, war er
bereits tot.

munterer Stimme von der Plattform aus
dem Schutzmann zu. Die ganze Via Orefici
widerhallte von dem Gelächter der Paſ-
ſanten. Hatte man je ſo etwas gehört, daß
ein kleiner Ziviliſt in voller Oeffentlichkeit
es wagte, einem Mailänder Verkehrsſchutz-
mann die Einladung aus dem Götz von
Berlichingen entgegenzuſchleudern. „Warte
nur, Bürſchchen!“ knirſchte der Beamte, der
ſein Autorität aufs Schlimmſte herab-
gewürdigt ſah. Und er winkte wut-
ſchnaubend einer Taxe, in der er die Ver
folgung ſeines Beleidigers aufnahm. Jm
Verkehrsgewühl mußte er bis zur Via
Dante hinter der Straßenbahn herfahren,
ehe er den jungen Frechdachs ſtellen konnte.
„Steigen Sie ab!“ donnerte er ihn wut
ſchnaubend an. „Zu wem haben Sie Papa

greifbare Ware geſucht.

Arbeit und Wirtſchaft

Sieg der Ernährungsfront
Marktordnung der Westwall gegen die Aushungerung

Der erfolgreiche Kampf gegen die eng
liſchen Aushungerungspläne ſtützt ſich in
ſcharfer Linie auf unſere Marktord-
nung, die gewiſſermaßen der Weſt wall
gegen die Aushungerung iſt. Wie
Reichsernährungsminiſter Darré im
„Vierjahresplan“ im einzelnen feſtſtellt,
ſichert die Marktordnung einmal die Er
zeugung, ſie iſt ferner die Vorausſetzung
jeder dauerhaften Stabiliſierung und Len-
kung von Preiſen und damit auch eine ent
ſcheidende Grundlage unſerer Währungs-
politik.

Die Marktordnung iſt aber auch die
Grundlage unſeres Außenhandels,
ſie iſt die Vorausſetzung für die erfolgreiche
Ratipnierung der Lebensmittel und ſo ein
entſcheidender Blockadebrecher.
Auf dieſem grundſätzlichen Aufbau unſerer
Ernährungswirtſchaft beruht der bisherige
Erfolg unſerer Kriegsernährungswirt-
ſchaft. An dieſer Leiſtung zerbrach die Hoff
nung Englands, daß wenige Monate Aus
hungerungsblockade genügen würden, um
das deutſche Volk innerlich mürbe zu machen.
So hat unſere Ernährungsfront in den letz
ten Monaten zweifellos einen Sieg errun
gen, auf den wir alle ſtolz ſein können, und
ſie wird auch in Zukunft ein uneinnehm-
bares Bollwerk gegen die engliſche Aushungerung ſein.

Ueber die weiteren Maßnahmen ur
Sicherung der Erzeugung berichtet gleich
zeitig Staatsſekretär Backe. Er betont,

daß die eigene Erzeugung der deutſchen
Landwirtſchaft auch in Zukunft für unſere
Ernährung entſcheidend iſt. Das Funktio
nieren der Ernährungswirtſchaft im erſten
Kriegswinter dürfe unter keinen Umſtän
den dazu führen, daß der Ernährungsfront
jetzt geringere Beachtung geſchenkt wird.
Ebenſo wie die Kartoffelverſorgung unſe
rer Städte in dieſem Winter ohne die
Reichskartoffelreſerve von zwei Millionen
Tonnen nicht durchzuführen geweſen wäre,
ſei es ſchon jetzt notwendig, die erforder
lichen Maßnahmen für die Sicherung einer
befriedigenden Ernte im er b ſt
1940 durchzuführen. Der Staatsſekretär

Verdunßelunospapier Se Bee

weiſt insbeſondere auf die notwendige
ſtarke Anbauausweitung bei den Oel-
früchten, den Frühkartoffeln unddem Gemüſe hin. Die deutſche Land
wirtſchaft werde die engliſche Fettblockade
nicht nur durch Steigerung des Oelfrucht-
anbaues auf mindeſtens 200 000 Hektar be
antworten, ſondern darüber hinaus die
deutſche Milch- und Buttererzeu-
gung weiter ausbauen. Der Beſtand an
Rindvieh hat ſich trotz der Schäden der
Maul und Klauenſeuche auf der normalen
Höhe gehalten. Für die neue Ernte würden
der Landwirtſchaft die erforderlichen
Arbeitskräfte und Düngemittel zur Ver-
fügung ſtehen.

Beispielloser Erfolg
der Leipziger Frühjahrsmesse

Wie die Fachberichte, die dem Meßamt zuge-
gangen ſind, beſtätigen, hat die nach ſechstägigem
Verlauf abgeſchloſſene Leipziger Früh
jahrsmeſſe einen beiſpielloſen Erfolg aufzuweiſen; das Meßämt gibt bekannt, daß
die Erwartungen der Ausſteller weit übertroffen
wurden. Die durch den Krieg bedingten Produk
tionsumlagerungen machten ſich in einer ſtarken
Kaufluſt der in und ausländiſchen Einkäuferſchaft
bemerkbar. Jnsbeſondere wurde nach Ausweichmög
lichkeiten von einer Mangelware auf eine andere

Daß gerade die Leipziger
Frühjahrsmeſſe 1940 als erſte deutſche Kriegsmeſſe
mit ihrem einzig daſtehenden Angebot aller in
Frage kommenden Firmen hier vorbildliche Arbeit
geleiſtet hat, wurde allgemein anerkannt.

700000 Polen
für unsere Landwirtschaft

Wie Reichsarbeitsminiſter Seldte mitteilt wer
den der Landwirtſchaft zunächſt 7000.00 Polen
als Helfer zur Verfügung ſtehen. Später ſoll dieſe
Zahl auf etwa eine Million erhöht werden. Diefe
Polen werden im Gebiet des Generalgouvernements
freiwillig angeworben. Jhre Entlohnung regelt die
„Reichstarifordnung für landwirtſchaftliche Arbeits
kräfte, die nicht im Beſitze der deutſchen Staatsange
hörigkeit ſind“.

Dieſe Tarifordnung gilt auch für die ausländi
ſchen Arbeiter aus anderen Ländern. Aus Jtalien

gallo geſagt?“ Der Jüngling gehorchte und
ſagte lächelnd: „Zu Jhnen!“ Der Beamte
erſtarrte ob dieſer neuerlichen Unverſchämt
heit. Jhr Name?!“ „Papagallo“, er
widerte der junge Mann und wies mit
ernſter Miene ſeinen Ausweis vor. Da
ſtand es klar und deutlich drin: er hieß
Ambrogio Papagallo. Das Publi-
kum bog ſich vor Lachen. Der Schutzmann
kratzte ſich hinter dem Ohr. Wer ſollte nun
die Taxe bezahlen? Der Jüngling namens
„Papagalla“ lehnte ein ſolches Anſinnen
natürlich entüſtet ab. Aber auch die Behörde
weigerte ſich, dem Beamten die Auslagen zu
erſetzen. Er hätte immerhin annehmen
ſollen, daß „Papagallo“ nicht nur jenes
klaſſiſche Götzzitat iſt, ſondern auch ein
recht ungewöhnlicher Familien-
name ſein kann. Mitunter muß auch ein
würdiger Verkehrspoliziſt erkennen, daß,
wer den Schaden hat, für den Spott nicht
zu ſorgen braucht.

Vom Maskenball ins Zuchthaus
Rio de Janeiro, im März 1940.

Teodore Frane, ein reicher Fabrikant,
deſſen Beſitztum unweit von Rio de Janeiro
liegt, war an jenem Abend, zu einem
Maskenfeſt in einer auf der anderen Seite
der Stadt liegenden Villa eingeladen. Er
fuhr gegen Abend im Straßenanzug in
ſeinem Wagen zum Schneider nach Rio, um
dort ſein Maskenkoſtüm abzuholen und die
Fahrt dann fortzuſetzen. Frane hatte nicht
bemerkt, daß an einer Straßenkrümmung
ein Mann auf das Auto geſprungen war.
Plötzlich erhielt er einen furchtbaren
Schlag auf den Hinterkopf und ſank
bewußtlos nach vorne. Als Teodore wieder
zu ſich kam, lag er im Graſe. Er konnte ſich
an nichts mehr erinnern. Nur das ſtellte
er verwundert feſt, daß der kurze Kinnbart,
den er zu tragen pflegte, abraſiert war

allerdings ſehr mangelhaft, denn es waren
viele Stoppeln zurückgeblieben und daß
auch ſein Kopf kahlgeſchoren war.Noch ſeltſamer aber war ſeine Kleidung: ein
ſackartiger Kittel mit ſchwarzen und
weißen Streifen und der ſchwarzenZahl „145“ aufgemalt. Frane glaubte ſich
dunkel erinnern zu können, daß er zu einem
Maskenfeſt wollte, dagegen hatte er ſich
ſeines Wiſſens ein ganz anderes Masken
koſtüm beſtellt als jenes, das er nun trug.

Während er noch mit ſchmerzendem Kopf
darüber nachdachte, wie die Leute heißen,
zu denen er wollte, und dabei entſetzt darauf
kam, daß er nicht einmal wußte, wie er ſelbſt
hieß und was ſich in den letzten Stunden
zugetragen hatte ſeine Taſchen waren
vollſtändig leer hörte er langſam die
Straße hinuntergehend hinter ſich Rufe. Der

werden 30 000 Landarbeiter und 1000 landwirtſchaft
liche Geſindekräfte kommen, von denen der größte
Teil in Mitteldeutſchland arbeiten wird,
Ueber den Winter ſind 4000 italieniſche Land
arbeiter, darunter 3200 Geſindekräfte, in Deutſch
land geblieben. Die Slowakei ſtellt wiederum 30 000
Landarbeiter. Weiter werden wie bisher aus den
Niederlanden landwirtſchaftliche Geſindekräfte, vor
allem Melker und Schweizer, kommen.

HV Ammendorxfer Papierfabrik. Jn der oHV dex
Ammendorfer Papierfabrik zu Ammendorf
bei Halle a. S. bemängelte ein Aktionär, daß ſeiner
Anſicht nach die Geſellſchaft keine ſtabile Dividenden
politik treibe. Der Vorſitzer erwiderte, daß im ver
gangenen Geſchäftsjahr mit gutem Grund den Aktio
nären eine von 5 auf 6 v. H. erhöhte Dividende be
willigt werden konnte und dabei zugleich erklärt worden
ſei, daß das nächſte Geſchäftsjahr ſehr viel ſchlechter ſein
würde. Außerdem müſſe man bedenken, daß Ammen
dorf nicht wie eine Reihe anderer Papierfabriken in den
Jahren 1930 bis 1934 das AK zuſammengelegt habe.Der Rückgang der Barmittel iſt, wie einem anderen
Aktionär auf Anfrage mitgeteilt wurde, auf die Er
höhung der Rohſtoffpreiſe und die niedrigen Erlöſe
zurückzuführen, von denen zudem ein Teil in Bauten
inveſtiert wurde. Auch die 422000 RM. Abſchreibungen
hätten aus den laufenden Mitteln bezahlt werdenmüſſen, um das Unternehmen techniſch auf der Höhe zu
halten. Das mußte naturgemäß auf das Liquiditäts
bild drücken.

Zufall führte ihn auf ſeiner wahnſinnigen
Flucht juſt an der nicht mehr weit ent
fernten Villa vorbei, in der er eingeladen
war.
Er erkannte das Haus und rannte durch

die Türe. Jm Nu war er von einer Menge
ſonderbar gekleideter Leute umgeben,
Clowns, Cowboys, Maharadſchas und
indiſchen Tänzerinnen, die ſich über ſein
originelles Koſtüm ſchier totlachen wollten.
Der Hausherr war von dieſem Scherz nicht
gerade ſehr entzückt und er fragte den ihn
in der etwas geſchmackloſen Maske völlig
unbekannt vorkommenden Mann, mit wem
er die Ehre habe. Ich bin ſtammelte
der Mann in der Sträflingskleidung. „Ja,
wiſſen Sie denn nicht, wer ich bin? Jch
wurde eingeladen von Frau wie wardoch gleich ihr Name? muß doch hier
richtig ſein, ich kenne doch das Haus ge
nau Peinliches Schweigen. Indieſem Augenblick kommen auch ſchon zwei
Poliziſten, dieſelben, die vorhin auf der
Landſtraße hinter dem Flüchtling her
geſchoſſen hatten. Sie löſten das Rätſel:
„Es iſt der gefährliche BanditCaſpare Rancon, der heute früh aus
dem Zuchthaus entkommen iſt.

Man merkt zwar im Zuchthaus, als der
Sträfling eingeliefert wird, daß etwas mit
ihm nicht richtig iſt. Caſpare Rancon ſcheint
ſich gewaltig verändert zu haben. Man
überweiſt ihn dem Hoſpital zur Be
obachtung. Inzwiſchen geben die Zeitungen
bekannt, daß der Fabrikant Teodore Frane
ſamt ſeinem Auto am Roſenmontag ver
ſchwunden iſt. Er bleibt verſchollen, bis es
eine Woche ſpäter der Polizei von Mexiko
gelingt, den berüchtigten Banditen Caſpare
Rancon zu verhaften, der mit Hilfe
geraubter Papiere, die auf den Namen eines
gewiſſen Teodore Frane lauteten, über die
Grenze gekommen war. Das Geſtändnis
des Verbrechers enthüllte das Rätfel
des Gefangenen Nummer 145. Der
wirkliche Teodore Frane hat nun ſeinen
Namen wieder und ſieht in einem Sana-
torium ſeiner völligen Geneſung entgegen.
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mit Bild unter
Gr. U. 17623 an
MN3Z, HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57.

Ehekameradin
ſucht 33jähriger,
roßer blonder
ann. Zuſchrift.

mit Bild unter
R 4671 an Geſch.
der MNZ, Halle,
Riebeckplaß.

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Obermelker
Witwer, 34 J.,
ſucht Wirtſchafte
rin von 25—35 J.
zw. ſpät. Heirat.
Zuſchriften unter
Gr. U. 17571 an
MN3. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

die MNZ, Halle,Gr. U icht 57.

Eiſenbahner
30 Jahre, 162 gr.,
möchte einfaches,
nettes Mädel r
Heirat kennenler-
nen. Zuſchriften
u. O 2089 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

(Schleſier)
in Sachſen tätig,
evgl., 27 Jahre,
bld., Nichtraucher,
1,69 gr., wünſcht
die Bekanntſchaft
eines lieben Mä
dels bis 25 Jahre
zw. ſpät. Heirat.
Bildzuſchriften u.
Qu 2091 an die
MN3Z, HalleS.,

30 Jahre, 1,81 m
groß, dunkelblond,
möchte auf dieſem
Wege ein liebes,
ſolid. Mädel ken
nenlerwen i. Alter
von 26 bis 30 J.
Ernſtgemeinte Zu
ſchriften mit Bild
(zurück) erbeten
unt. Gr. U. 17618
an MNg, Halle,

Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57.

4pome ſern
Clanzband u Nacelgarnur

rülhöbohe

10. März 1740 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 69 e
Organiſation der Bezirkskommandos. ſteigern, ſchnell und gründlich auszue Rieſenorganiſation, die hier zu be(19 r eer Sie haben die Aufgabe, möglichſt alle Wehr nützen. Die alten Betriebe müſſen durch waältigen iſt. e
tüchtigen dem Waffendienſte zuzuführen. Schichtenerhöhung leiſtungsfähiger werden. Nicht minder wichtig iſt die Nutzbar

Von Generdl c. A. Fromm Das iſt in vollem Umfange leider nicht möge Neue Betriebe müſſen erſtehen. Unweſent machung der Pferde Und r 4
lich, da auch zu Hauſe in den Rüſtungs- liches muß ſtillgelegt werden. b e ſtände für die Truppe. Hier liegen eChef der Heeresrüſtung betrieben leiſtungsfähige und fachlich ge Mit ſteigender Produktion wächſt der gleichen Aufgaben vor, wie ſie für die In
ſchulte Män braucht werd Den Bedarf an Munitions lagern und Menſchenerfaſſung geſchildert ſind. Scharfeund Befehlshaber des Erſatzheeres ner gebraucht werden. De n e den Beroſch drechten Ausgleich zu finden iſt nicht leichh Zeugämtern, um die Vorräte aufzu Eingriffe, vor allein für den Bereich t

Anläßlich des 5. Jahrestages der deut und erfordert viel Einſicht bei den Ver ſapeln und zur Verwendung bei der Truppe Landwirtſchaft, ſind nicht zu umgehen. Sie
ſchen Wehrfreiheit veröffentlicht General d. A. tretern der Wirtſchaſt, mehr noch bei der fertig zu machen. Nicht zu vergeſſen die ſind auch auf dem e et u. 2 ver
Fromm ſolgende Ausführungen: Truppe. Grundſatz muß immer bleiben, unermüdliche Arbeit der Konſtrukteure, die kleidungsgebiet unvermeidlich, weil für den enJedermann kennt das ſtolze Friedens wer kämpfen kann gehört an die Front! darauf bedacht hingielt, unſere Kampfmittel laufenden Nachſchub der fechtenden Truvpe n
heer, das uns der Führer geſchaffen Es Wer zum Waffendtenſt einberufen wird, weiterzuentwickeln und hierin dem Feind naturgemäß greifbare Vorräte bereitgeſtellt r
wandelt ſich bei der Mobilmachung durch kommt in die Erſatztruppenteile, den Rang abzulaufen. Alles in allem eine werden müſſen. ſa
hohe Vervielfältigung in das Kriegsheer. deren Geſamtzahl größer als das Friedens LoDieſes beſteht aus dem Feldheer und dem Heer iſt. Hier findet eine planmäßige Aus unErſatzheer Tee ſtatt. ws e u raetee e o g eeit zwingt zu ſcharfer Konzentration. Der Po t S S C 4Auf unſer Feldheer blickt das ganze Volk Gefechtsdienſt allein ſteht im Vordergrund. I I U S U 5
mit ruhigem Vertrauen Es ſchüst unſere Denn das Ziel der Ausbildung muß ſein,Grenzen und wird zu ſchlagen wiſſen, wenn ſtets genligend Erſatz zu haben, um die Jede Frau ſpendete fünf Punkte wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen werden
der Befehl dazu ergeht, wie es in Polen ſo Verluſte der Front zu decken, die durch Die Frauen des Dorfes Heinersdorf im Kreiſe e jetzt erneut e h n Junvergkeichlich gekämpft hat. Seiner Er Kampf und Krankheit ſowie durch das Schleiz haben von ihrer Kleiderkarte je fünf Punkte ſeine Tat ein und wurde zum Tode verurteilt fä
haltung auf voller Höhe der Kraft, ſeiner Herauslöſen Unabkömmlicher für die Heie gespfert. Davon wurde Wolle gekauft und zu Frauen duldeten Zutraulichkeiten w
ſtändigen Mehrung an Zahl und Güte gilt mat entſtehen. Darüber hinaus werden Paar Strümpfen verſtrickt, die mit herzlichen Wegen Beziehungen zu Gefangenen wurden vom en
die Arbeit des Erſatzheer es. fortlaufend Kräfte benbtigt, aus denen Briefen an die Soldaten aus der Heimat gingen. Sondergericht München ein Gaſtwirt und zwei

Dieſe Aufgabe iſt aber ſo umfangreich, immer neue Formationen zur Vergröße Er betrog ſeine Weltkriegskameraden eeken See en e
ſo vielgeſtaltig und ſo weſentlich, daß man rung des Feldheeres gebildet werden. Un Ein 53fähriger Schwindler, der ſeit längerer Zeit ich Geſchenke geben ließen und ſogar Zutraulich-
ſie nicht überſehen und verkennen darf, wenn ſere Feinde mögen ſicher ſein, daß hier ganz Alibayern unſicher machte und ſeine Welt eiten duldeten. Die Angeklagten wurden mit fünf, ſel
man vom Heere ſpricht, ſo ſehr auch ſelbſt. nichts verſäumt wird! Auch der Sanit- kriegskameraden um Hunderte von Mark vbetrogen drei und zwei Monaten Gefängnis beſtraft. zu
verſtändlich an Bedeutung und Aufgabe das tätsdienſt in der Heimat iſt voll in hatte, wurde jetzt vom Münchner Landgericht zu Berliner Schwäne flogen zum Rhein M
Feldheer immer im Vordergrund ſtehen dieſe Aufgabe eingeſpannt, um Kranke und ſieben Jahren Zuchthaus und Sicherheits r za
muß. Verwundete zu heilen und der Truppe verwahrung verurteilt. Am Niederrhein kann man z. Z. große e deWenige Zeilen können nur ein ſkizzen- wieder zuzuführen. Daß neben der Re Zuchthaus für falſchen Leutnant e e en ich
haftes Bild geben und das Weſentliche krutenausbildung mehr noch als im Frie In Köl in 24fghri nein iter des Aqua4 J g Jn Köln wurde ein 24jähriger Mann zu einein Niederrhein gekommen ſind. Der Leiter des Aqua berausſtellen: Das Erſatzheer hat die bis den die Waffenſchulen mit zahlreichen halb Jahren Zuchthaus verurteilt, weil er aus riums, Dr. Heinroth, betreibt dort ſeit 1922 Zucht a
erige Aufgabe des Friedens- Lehrgängen an der Vertiefung der Aus einem Auto Uniformſtücke und eine Piſtolentaſche verſuche mit Schwänen, deren Flügel nicht beſchnit o
eeres übernommen Es erfaßt die bildung und der Schaffung des Führer hen hatte und in Köln als Leutnant umher ten wurden, ſo daß ſie über unverminderte Flug
ehrfähigen und ſchult ſie an der Waffe. nachwuchſes arbeiten, iſt ſelbſtverſtändlich. ſtolßiert war. Ein Unteroffizier, dem das unge fähigkeit verfügen. ge

Darüber hinaus ſtellt es den geſamten Nicht weniger wichtig als dies perſo- pflegte Aeußere des falſchen Leutnants auffiel, ver Auf Korfu fällt Schnee ueben re Aue per et i n e u Ver- e Get De im fieich ereränkt Aus Mazedonien und Thrazien wird eine neue ſch
am beſten mit den Worten „perſonelle un ellen Rüſtung. Hier gilt es, alle Vor eliebte im Dorftei Kältewelle mit ausgiebigen Schneefällen gemeldet. gumaterielle Rüſtung“ gekennzeichnet. Der bereitungen, die im Frieden getroffen ſind, Ein Mörder, der vor zwölf Jahren ſeine Ge Sogar auf der Jnſel Korfu fällt laut Meldungen eit

Erfaſſung der Wehrpflichtigen dient die um die Leiſtungsfähigkeit der Fabriken zu liebte im Dorfteich ertränkt hatte, und damals der Athener Nachmittagspreſſe Schnee. ri

r Garten 20jähriges, Herzens 32jährige Frau Junge Dame Fräulein5 rk., Mädel a. gut. Fam., mit Nähe Eilenburg z ae e e ſei e et e eJ 5 ön., r, intellig., i i ere,an ſchwarze n re ehe r n nicht ſerren, vis 289. Bekanntſchaft mnntf ſuche Neb. Lebens
Seit ſolid u. ſparſam h. unt. 2920 dch. Erich Moller, 6jährig. Jungen, ſchöner Ausſteuer alt, zw. Gedan nettem, aufrichtig. gefährten. Zu tiſ

ſucht zw. Heirat. Leipzig O Bergſtr. 25 pt. (Ehemittler). gus ordentl. Ver und etwas Ver Knaustauſch und Herrn zw. ſpäter ſchriften, möglichſt ni

nähere Bekannt hältniſſen, häus mögen, wünſcht r st mit ſolid en gemeinſamen Spa Heirat. Ernſtgem. mit Bild, ſind zu Dn e 36erin Berufstätige lich, muſikliebend, einen ehrlichen, n ginettem Fräulein g vielſeitig intereſ ſtrebſamen, be ziergängen, ſpät. Zuſchriften unter richten unt. H 24
7 h h Alter 2224 J. gebildet angeneh Aejährige Witwe ſiert, berufstätig, rufstätigen Herrn Heirat nicht aus Gr. U. 17575 an poſtlag. Eisleben. aan r7 e n t S Freundliche Hut mes Aeußere na möchte ſich wieder rautes eim, zwecks baldiger i e. rſchriften in. Bild türlich e verheiraten Zu Wunſche Heer erregen r 5 e Zallem, Die große t

u. N 2088 an die warmherzig. We ite e o ſchriften u. Gr. Ulrichſtr. 57.bekannt für formschöne R Hals ſſegennt. abelleſ ſehen eſſen gut lernen Nun an. die Agent. n Fahl derGr. Ulrichſtr. 57.. Vergangenheit U. 17596 an die tigen, ſtrebſamen gemeinte Bildzu der MN, Bad Drei Damen Fge wünſcht ſoliden, ge S Herrn in geſicher ſchriften unter P Dürrenberg Familien za
5 Gr. Ulrichſtr. 57. er Poſition zwecks 17616 an MN3 20, 30 und 40 J.Hand in Hand gebildet. Lebens Poſ z 5 J i gerad (Heirat kennenzu Halle S. Große ſuchen d. Bekannt anzeigen Ea kameraden. Zu uchedurchs Leben gehen ſhriften unter R Gebildete lernen. Nur ehr- Ulrichſtr. 57. ſchaft dreier Her zeigt die Beliebt giSe n er ehe an M ſ athiſche lich gemeinte zu für meine ken zw. ſpäterer heit der MN3 SeSufeſtem Manne HalleS., Große ymp ſHriſten unt. Gr. Zwei nette Freundin Heirat. Bildzuſchr. im Kreiſe der Fa N

Vermögen vorhand. ülrichſtraße 57. Dame U. 17593 an die g. Mädels Mitte 30, aus Unter B o an nitlie. Daher der 5

Einrichtungshaus e e I HalleS., s MN8, Bitterfeld, Erfolg der Klein el. Na ohne Anhang, m Gr. ülrichſtr. 57 ſuchen auf dieſem guter Familie, Halleſche Str. 1 t ſen denn t Zwei le en e richſtr. 57. Se rin n wirt Halle ſiee W nette Mädels, riefverkehr mi z erer Heirat die ſchaftlich gute ePeter e e e e Dume, Hitte Verzigg. Jahre, ſucht junger erren handen, zwe beerene a anntſchaft (auch Poſt evtt Hei Bekanntſchaft zw. Auch Wehrmachts ſpäterer Heirat obeche eng gigons Mohnung 5
Wehrmacht). Bild rat. Zuſchriften ſpäterer Heirat. angehörige. Nur paſſenden Herrn. ſicht unbemitteſt, sucht Herrn in guter P

Junger e guterAnda hie e e e cGr. U. Gr. U. 17 an 10 an MNZ, Frau Horsfmann. Eh bahngehilfe MN3Z, Halle-S., MNZ, Halle-S., MNZ, Halle-S., Poſtſtelle Dalena Halle-S., Große en Seele Meneetge Se
Ab II d peltabrik v Anh Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57. unter K Z 10. Ulrichſtraße 57. Vertreten in 37 Städten

t. II. Möbelfabri rot neS 1,65 groß, mittelblond, ev., mit e e Stadelloſer VerHalle (S.), Gr. Klausstr. 40, am Markt gangenheit, natur
kiebend, geſund u.ehe khedgodso m Ah eernrnſn v klogonſerMlelo i cer neuen ſhy
en al Conen berorzuglen ftüthahnsſorden linie al fenemn Geſlocht 120
bis 19 Jahre in
Halle oder Umge-

bung kennenlern SJunger Herr w. ſpät. Heirat.

e Zehre, mit Hiidgtſchritten u.a h o Bee gutem Verdienſt, Gr. U. 17629 andie MN8Z, Halle,Alleinſtehend. ſt netteg, Er. ülrhir 57.

7 ſolides Mädel zw.Der „ukdenring Herr ſpäterer Heirat. Herr
ne Vereinigung emsthaft Ehewiſitger, die groß., ſtattl. ſchl. Zuſchr. mit Bild 31 Jahre, vonChorakterwerte suchen. Grober Miſglieder- Erſcheinung, eig. Zurüch erbeten auswärts (Kicht
tand Ausführl. 2ferb. Wegwelser, Bedin- Wohnun ver au lgungen. Vorschlöge 56 3 (Alter erwänscht). g, ver unter R 2117 an tänzer), m. vielſ.

Leipzig C 1/83, Schliehtach 48 mög. und größe MNZ, HalleS., Jntereſſ., wünſcht
ſah t ſag a Gr. Ulrichſtr. 57. ein friſches, zünf

al I tiges Sportmädel lDr. med. Mitte 80, ſchlank, ſehr gute 25 bis 34, auch Junger Mann kennenzulernen.
Erſcheinung, groß 1,80 m, warmherziges v. Lande, zwecks Bei gegenſeitigemWeſen, mit umfangreicher Praxis, Ver Heirat kennenzu 35 Jahre, 1,65 gr. Verſtehen Heirat.
mögen, Auto, gediegenem Heim, ſucht lernen. Frdl. Zu dunkelbl., wünſcht Zuſ ift Sagdurch mich kürzentſchloſſene Ehe mit ge ſchriften (ausführ- nettes, ſolides u hriften, mög
vitdeter, haraktervoller Dame aber auch ler 17600 natürliches, wirt lichſt mit Bild. 9ausfrau, volles Verſtandnis für den lich) unter ſchaftliches Mädel unter Gr. U. 17626 Xhen e nein t n gr. Urthe e m Alter von 25 an M. alte 7 Mödlscher Keiner Bolero gusunter der Vorausſetzung der vollen Gr. Ulrichſtr. 57. S Gr. Ulrichſtr. 57en n en W e dal Jena n T dem Neuen robgelſocht 6275ahr en 25a e ſeee Herr n r Rur Vierziger Ddingt usſchlag v einte Zu möchte gebildete z zehe o Betrage Huene e e e e e un ha n eerbittet Frau Jrmgard Schmitz, Verlin e ev. gute (ſofort zurüch u Unabhängige un
Charlottenburg, Droyſenſtr. 17. Diskrete Aeußere. wünſcht e die ebensfrohe DameEheanbahnung in vornehmſter Weiſe die Bekanntſchaft S. 2993 an die fennenkernen, evtl.

einer nett. Dame MNZ, HalleS., Heirat. Zuſchriften
m pdurs in veame n alt, Gr. Ulrichſtr. 57.Unt. Gr. U. 17602
rst, mit gut. ſteig. Einkom. in beamte zwecks äterer an MN8Z. Halle,e Serat Zuſriſt Eiſenbahner Alte r

e häusl., ſchöngeiſt., erſehnt I Bild unter J., wünſcht
innige Liebesheirat. Nicht Vermög., o an MNZ, auf dieſem Wege Junger Mann

wahre Keig, entſcheidet. Kah, unt. Halle (S). Große Fräulein oder geſchieden, ſucht
425 dch. Erich Möller, Leipzig O 5, Ulrichſtraße 57. Witwe, mit. Kinde e MuttiVergſtr. 23 pt. (Ehemittler) a eine gute Muttir e r e f. ſeinen 3jährig.ald. Heirat ken Sohn. Bin 30 J.Angeſtellter Junger Mann Herr nenzukern, Ernſt alt 107 groß

35 Jahre, ſucht 32 Jahre, 1,56 283 Jahre, ſucht gemeinte Bildzu ſchwarz Zuſchrif
nette Lebens ſucht Mädel vom liebe Freundin ſchriften unt. De ten mit Bild u.
kameradin. Frau nd Es ſpä zwecks Geſellig 10492 an MNZ, P 2090 an M.
oder Witwe mit Lande zwecks ſpä keit. Spätere Hei Delitſch. Halle S., Große
Kind angenehm. terer Heirat. Bild ichen h Wiſenbahner Ulrichſtraße 57.
Ernſtgemeinte Zu zuſchriften unter e enbahnerſHriften möglichſt 17605 an die e r Handwerker
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Jede Frage koſtet ein Pfund
In der Zentrale der Kriegshefzer Beobocchtfungen eines Englänckers

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Den Haag, 9. März. Einen guten Ein

blick in die Haltung des Durchſchnitts
engländers zur Regierung, zu ihren Kriegs
zielen und zum demokratiſchen Betrieb ver
mittelt der Bericht von Mr. Long. Be
ſagter Mr. Long wurde von einer großen
Londoner Zeitung ins Unterhaus geſchickt,
um ſeine Gedanken über den engliſchen
Parlamentarismus niederzuſchreiben. Jn
dieſem Bericht wird eine außerordentliche
ſcharfe Kritik an den demokratiſchen Ein
richtungen geübt. Trotz des veruichtenden
Urteils, das ſelbſt ein „Nazi“ nicht beſſer
fällen könnte, bezeichnet dieſer Mann ſich
weiterhin ſtolz als „Demokrat“. Typiſch
engliſch!

Der ehrenwerte Mr. Long wird von der
Zeitung als „ordinary husband“ gewöhn-
licher Ehemann vorgeſtellt und nennt ſich
ſelbſt „Mann von der Straße“. Er hat
Mir Kinder und geſteht, daß er gerade mit
Mühe und Not ſeine Einkommenſteuer be
zahlt hat. Dann ſtöhnt er zunächſt über
den Krieg. „Es gibt ſicherlich keinen Men
ſchen in meiner Poſition“, ſo ſchreibt er,
„der dieſen Krieg wünſcht.
aber eben im Kriege ſei, müſſe man mit dem
job vorangehen.“

Nach dieſer Einführung, die ſchon eine
gewiſſe Katerſtimmung verrät, ver
ſucht er, die Atmoſphäre in Weſtminſter zuſchildern, wobei er ſich offenſichtlich als
guter Beobachter erweiſt. Das ganze ſei
eine Miſchung von Muſeum, Kirche, Ge
richtsſaal und konſervativem Klub. Zu
nächſt hat er ſich damit die Zeit vertrieben,
die Stars von ſeinem hohen Tribünenſitz
aus herauszufinden. Als dann gerufen
wurde: „Der Speaker ſitzt im Saal“ ſei
ihm das ganze wie ein verſtaubtes
Theaterſtück vorgekommen. Nachdem
ſein Bewußtſein ſich dann von dem „roman
tiſchen Nebel eines überholten Zeremo
niells“ erholt hat, begann er zu denken
Die Parlamentsmitglieder hatten der Re

gierung in der Fragezeit 135 Fragen über
alle möglichen und unmöglichen innen und
außenpolitiſche Dinge vorgelegt. Das täg-
liche Frage- und Antwortſpiel im Unter
haus geht ſo vor ſich, daß ein Mitglied ſeine
Frage wiederholt, die es eine Woche vorher
ſchriftlich eingereicht hat und die jedem Ab
geordneten und jeder Redaktion ſchon vor
Eröffnung der Sitzung vorliegt. Die Re
gierung hat deswegen Zeit genug, um eine
vorſichtige und ausweichende Antwort vor-
zubereiten, die im Parlament dann von
dem betreffenden Reſſortminiſter oder
ſeinem Staatsſekretär verleſen wird. So
ſichert man ſich vor Ueberraſchungen.

Mr. Longs Gehirmriſte wolle von zweifeln
ben Fragen „Jſt dieſe Fragerei notwendig?
Hilft die ganze parlamentariſche
Prozedur England den Krieg

PK.ZahnWeltbild
Biertransport auf selbstgebautem Schlitten

Aufn.

Schneegekühltes Bier schmeckt im warmen
Unterstand nach anstrengendem Dienst so gut,
daß auch schwieriger Abtransport in Kauf ge-

nommen wird

Da man nun

gewinnen Sind die Abgeoröneten nicht
hauptſächlich an ihrem Sitz und ihrem Ge-
halt intereſſiert und weniger an denlebens wichtigen Dingen der Nation Sind
das überhaupt Englands beſte Köpfe? Was
haben ſie eigentlich für Qualitäten, um für
das Volk und im Namen des Volkes reden
zu können?“ Dieſe Gedanken. ſauſen durch
den verwirrten Kopf des Mannes von der
Straße. Und Mr. Long geſteht reſignierend:
„Jch habe das Haus drei Tage beſucht und
ſchätze, daß mindeſtens 250 000 Worte ge
ſprochen ſind. Jch kann aber nicht ſagen,
daß die Rederei uns einen Schritt voran-
gebracht hat!“ Die Fragen und Antworten
haben ihm überhaupt nicht gefallen, vor
allem deswegen, weil das ja gar keine
Sachkenner ſeien, die man um ihre
Meinung gefragt habe. Ein engliſcher
Miniſter habe höchſtens eigene Anſichten,
Jdeen und Meinungen, aber keine Sach-
kenntniſſe. Die meiſten Fragen hätten
lieber an die Polizei oder an aktive Solda-
ten gerichtet werden ſollen. Dabei koſtet
jede Frage dem Staat 2 Pfund,d. h., daß jeden Tag Hunderte von
Pfund zum Fenſter hinaus-geſchmiſſen würden.

Nach der Fragezeit folgt Regierungs
erklärung und Debatte. Was waren das
für Reden! Der gute Mr. Long ſcheint
ſeine Faſſung zu verlieren. Wiederholt hat
ſeine Hand gezuckt, und er wäre am lieb-
ſten den Abgeordneten übers Maul ge
fahren, geſteht er herzerfriſchend ein. Dann
folgten Stunden größter Langeweile, wäh-
rend die Reöner ihren ſpeech herunter-
ſtotterten. „Worte, Worte, nichts
als Worte!“ iſt die Schlußbilanz einesMannes, der auszog, um den engliſchen
Parlamentarismus an Ort und Stelle
kennenzulernen.

Während er ſich auf dem Heimweg noch
darüber ärgert, daß von 615 Abgeoroöneten

Aufklärung in einem französischen Grenzdorf

Hier hat ein Spähtrupp in einem französischen Grenzdorf die Kirche, die auf einem erhöhten
Punkt steht, erreicht und darf hoffen, von hier

Aufn. BorchertScherl

aus einen umfassenden Ueberblick zu haben

nur 21 anweſend waren, als die Hunger-
ſätze für die Altrentner erörtert wurden,
öffnen ſich kaum zwei Meilen nördlich von
der „Mutter der Parlamente“ die Tore des
„Paradieſes“, der „Cocusnuß“, des „Neſt-
chens“ und wie die Freudenplätze alle
heißen. Mr. Long hätte beſſer getan, ſeine
Expedition hier zu beenden. Er würde
ſicherlich viele Bekannte getroffen haben,
die er eine halbe Stunde vorher in Weſt
minſter vermißte.

Als Mr. Longs Bericht bereits in Fleet
ſtreet in die Setzmaſchinen wandert, verfaßt
der Editor des Blattes, auf den der Be
richt offenbar Eindruck gemacht hat, in

einem höchſt ſeltenen Anfall ehrlicher Ent
rüſtung einen geharnifchten Kommentar. Es
beſtehe eine große Kluft zwiſchenVolk und Parlament, ſo ſchreibt er,
die ſich in gefährlicher Form vergrößere und
die ſchleunigſt geſchloſſen werden muß. Die
Politiker wüßten nicht, was das Volk denkt,
und was noch viel ſchlimmer ſei: ſie küm-
merten ſich einen Teufel darum. „Wann
will die Regierung uns endlich in ihr Ver
trauen nehmen“ fragt der Wahrnwitzige.
Seine Drohung, daß es eines Tages im
Parlament zu einem rauhen Erwachen
kommen werde, wird bei den Plutokraten
in Whitehall nur ein Schmunzeln auslöſen,

Wölfe, Wodka und Kirchenlieder
Schicksole im re

Sibirienexpreß dreihundert Stunden brauft
er durch die ſchier endloſe Einſamkeit von Oſt
nach Weſt, und hinter jedem Fahrgaſt ſteht ein
unbekanntes Schickſal. Berlin iſt die weſtliche
Endſtation dieſes Zuges.

Grau, naßkalt hängt der neue Tag überden Straßen von Dairem, Langſam ſchiebt
ſich der Mandſchoulizug über Brücken und

In denWeichen. Abſchied von Fernoſt.
Gängen ſtehen Menſchen aller Nationen,

Türken und Weißruſſen, Tee-Exporteure aus
Oſaka, Pferdehändler aus Harbin, ſibiriſche
Weißfuchsmäntel neben abgeſchabter Ele
ganz, Gummikragen neben hochkarätigen
Schmuckſtücken

Eine Stunde ſpäter raſt der Zug bereits
durch die mandſchur iſſchen Ebenen. Der
dicke Türke, Generalvertreter für Krim-
Wein im Fernoſt, hat ſein Bett beziehen
laſſen und kriecht in ſeine Koje. Er will
ſchlafen bis Mukden, dann weiterſchlafen bis
Harbin, und ausſchlafen bis Mandſchvuli.
„Total betrunken“ ſtellt der Deutſche feſt, der
mit ihm die Kabine teilt. Eine amerikaniſche
Sängerin läuft aufgeregt durch den Seiten
gang. Wo kann ſie ihren Schmuck verbergen,

Chinesen-Bab
Es geht ein Gerücht um, der Teeboy hat

es verbreitet. Jm Zuge reiſt eine chineſiſche
Gauklertruppe. Sie kommt aus Peiping.
Eine Chineſin ſoll ein Kind geboren haben,
ſechzig Meilen hinter Harbin, als der Zug
kurz nach Mitternacht mit jähem Ruck auf
freier Strecke hielt, weil eine ausgebrochene
Schweineherde vom Gleiſe geſchafft werden
mußte.

aus St. Louis errötet. Sie hat einen
Freund, er iſt Dirigent eines Koſakenchors
und erwartet ſie in Leningrad.

Durch Tage und Nächte hämmert der
Zug. Seit fünfzehn Stunden ſchneit es.
Die Luft in den Abteilen iſt zum Erſticken.
Dann tauchen die Lichter der Grenzfſtation
Mandſchouli auf. Dahinter beginnt
Sibirien, dort ſteht ſchon der Sibirienexpreß
unter Dampf. Noch acht Tage bis Moskau,

Der Teeboy grient, die Sängerin

11 000 Kilometer unferwegs

wenn der Zug überfallen wird? Die Japa
ner lächeln höflich. Ein Pferdehändler aus
n ſpuckt verächtlich aus dem Fenſter

i.

Seit fünfzig Stunden raſt der Zug durch
Mandſchukuo. Jn Shinking ſah man Japans
ſchnellſten Blitzzug,

von der japaniſchen Staatsbahn zur Ver
fügung geſtellt. Jn Harbin gab der aus
ſteigende Pferdehändler dem Zugboy ein
fürſtliches Trinkgeld für die „Spuckſtelle am
Fenſterſchlitz“. Der Türke ſchlief tatſächlich
bis Hainking, trank dann zwei Flaſchen
Wodka und hat jetzt gläſerne Augen. Erſt
ſpäter erfährt der „Filmkoch“, daß der Dicke
neun Tage zuvor ſeine Frau verloren und
nun zurück zum Bosporus will.

Man iſt einander bekannt geworden.
Noch zwei „Germanskis“ ſind im
Zuge. Einer kommt von Tokio durch
Korea nach Hſinking, der andere von
Borneo, ein Opfer engliſcher Hetze. Dann
iſt noch ein Profeſſor da, aus Oslo, er
ne auf den Marſhallinſeln Perlen
unde

ommt zur Welt
zehn Tage bis Deutſchland, noch37600 Kilometer!

Die große Fahrt nach dem Weſten hat
begonnen. Der Transſibirienzug raſt um
die Südoſtſpitze des Baikalſees. 48 Grad
Kälte! Der Türke ſchläft ſchon wieder.Im Speiſewagen würfelte er mit dem nor

wegiſchen Profeſſor und einem Zauber
künſtler aus Bukareſt. Beiden zog er das
Fell über die Ohren. Nachher erzählt der
Norweger von einer ſtrohblonden Balineſin.
Jn einem Anfall von Großmut ſchenkt der
Zauberkünſtler dem Provodnik 500 en.
Der Provodnik iſt die Seele des
Sibirienzuges. Er betreut die Ge
meinſchaft eines Wagens.

Drei Stunden Aufenthalt bei Irkutet
Warum? Der Teufel mag es wiſſen. Der
Krimwein-Vertreter hat ſchon wieder glä
ſerne Augen. Der Magier aus Bukareſt

den Shinking-Expreß
Seine Paſſagiere trugen weiße Staubmäntel

Asien-Eoropo in 13 Togen
tanzt mit der Sängerin nach den Klängen
des Lautſprechers, die in jedem Abteil und
im Gang angebracht ſind. Auf einem
Nebengleiſe ſteht ein verſchneiter Kohlenzug.
Der Provvdnik nutzt die Gelegenheit und
friſcht ſeinen Beſtand auf.

ſag und Nacht rast der Zog
Tage und Nächte fließen ineinander.

Man raucht Papyroſſen, lieſt und trinkt
Wodka. Allabendlich ſingen ruſſiſche Holz
fäller, die aus den Urwäldern von Ulan-Ude
heimkehren, mit drohendem Baß Kirchen
lieder.

Die weite ſchweigende Taiga öffnet ſich.
Kurz vor Nowoſibirſk graue bewegliche
Flecken auf dem Leichentuch der Steppe. Es
ſollen Wölfe ſein, behauptet der Kellner
im Speiſewagen. Jwan war deutſcher
Kriegsgefangener. Seine Sympathie für
die „Germanskis“ findet in den Kaviar-
portionen Ausdruck.

Onmſk. 56 Grad Kälte. Fenſter mit
Eis überzogen. Gleich einem Geſpenſt raſt
der Zug dem Ural zu. Noch 2719 Kilometer
bis Moskau. Die Platzkarte hat Menſchen
und Nationen zuſammengeführt, bunter als
in jedem Film. Jn Urlaub fahrende Offi-
ziere der roten Armee ſammeln für die
Chineſin und ihr ſibiriſches Baby.

Kirow. Noch 1000 Kilometer bis
Moskau. Man packt ſchon. Die
Sängerin aus St. Louis hat ſich in Perm
mit dem rumäniſchen Zauberkünſtler ver
lobt. Der Leningrader Freund wird ver
gebens- auf ſie warten. Der dicke Türke

Kri n onrügerol i ſenbonbon
ch 5 im Orangebeutel

feierte die Verlobung mit zwei Flaſchen
Wodka. Jetzt ſpricht er vom Boſporus und
einer neuen Lebensgefährtin.

Der 13. Tag ſeit Dairen bricht an. Im
Hundertkilometertempo donnert der Sibi-
rienzug durch Rußland. Morgen früh wer
den die Silhouetten von Moskau aus Dunſt
und Nebel wachſen. Ein neuer Tag beginnt
dann für die Menſchen des Sibirienzuges.

e

eingebüßt. Ja

Warum erſchrat Frau A.
Als ſie in ihrer ſchönſten Tichdecke dieſen Winkelhakene entdeckte, da gab es Tränen!
Jemand war mit einem Nagel hängengeblieben, und nun hatte die Decke ihre Schönheit

ſo ein Schaden ſticht ſofort ins Auge. Was aber der Hausfrau weniger
auffällt das iſt das allmähliche Grauwerden der Wäſchel Die Urſache dafür liegt im
harten, d. h. kalkhaltigen Waſſer. Da der ßkalk aber außerdem auch ein feind der Seife
iſt und ſie in ihrer Waſchkraft behindert, iſt es doppelte Pflicht, ihn zu be kämpfen. Man
macht das ſo, indem man 30 Minuten vor BGereitung der Waſchlauge einige Handvoll
ßenko Gleich-s0d a im Waſſer verrührt, dann wird das Waſſer weich wie Regen-
waſſer, das Waſchpulver wird in ſeiner Waſchkraft voll ausgenutzt und die Wäſche geſchont.

Wäſchelchäden verhüten iſt volkswirtſchaftliche Pflicht!
m

für koſtenfreie Zuſen
dung der aufklären

den Lehrlchrift »Wälchelchäden
wie ſie entſtehen und wie man

ſie verhütet
Name:

Orr:

Straße:
Adtevdes o

ßenket Cie. RG., dofteidoet
Perkit werde
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en Angebote
Männ lich

För unsere nach mocſernsfen Gruncksätzen auf-
gebaute Hollerith-Abrechnungsabteiſong suchen

wir einen tüchtigen unck erfahrenen

Tabellierer
s 0 wie

Hollerith Locherinnen
und weibliche Kräfte zum Anlernen als locherinnen

Bewerbungen mit lichtbild, eigenhändig geschriebenem
lebensſauf und Zeugnisabschriften sowie Angaben über
fröhesten Eintrittstermin und Geholtswönsche vnfer

Kennwort VBH erbeten an

Sſiebel Flugzeugwerke Halle
Kommaonclitgesellschaft Halle (Scale)

Wir suchen zum balcdigen Antritt

Schweißingenieur
Schweifermeister

för Aufogen- und Elektro Schweibong
(Maschinenbau, Hochbau und Repardturen)

Angebote mit lüöckenlosem, hanck-
schriftlichem hebenslauf, Zeugniscab-
schriften, Lichtbild, Gehalfsonspröchen
u. frühestem Eintfrittstermin erbeten an

Relchswerhe, Oklengesellschaft für Erzherg-

hau und Elsenhütten Hermann 6öring“
Abt. Bergbau A.-G. In Salzgitter

Wir suchen für unsere Ueberlandbahnen geeignefe, ordenfl.
Männer im Alter von 35 bis 40 Jahren m. Lust u. Eignung

zum Verkehrsberuf als

Straßenbann-Schaffner
sowie Frauen im Alter Schaffnerinnen
von 25 bis 40 Jahren als
Wohnsitz Merseburg, Leuna, Nähe Frankleben, Ammen-
dorf oder Halle-Süuch. Ferner suchen wir für unsere

Wagenwerkstfatt in Merseburg

Reparaturschlosser und Hltgarhelter
Bewerbungen mit kurz selbsfgeschr. Lebenslauf erbeten en

Mersechurger Dehberlandhahnen A. G.
Ammendorf

7 F Je

Wir suchen zum bolcligen Antritt
mehrere gesuncle und kräftige

M ANMER(gecliente Solclaten) im Alter von 45 Jahren für unseren

WERKSCHUTZ
Bewerbungen mit Zeugnisdbschriften, Lebenslauf

und polizeilichem Föhrungszeugnis an

SIEBEIL FLUGFEUGWERKE HALIE
Kommanditgesellschaft Postfaoch 359 360

7
Wir suchen

för unsere Verwaltunge- und Betfriebsböros zum baldig en Eintritt

kaufm- Angestellte
(auch ältfere)

Kontoristinnen
Stenotypistinnen

Bewerbungen mit lebenslauf, Zeugnisabschriften, lichtbilc, Gohalfs
anspröchen und frühestem Eintritfstermin sind zu richten an die

BUNA-ERKEGoselſschaft mit beschränkter Haftung Personalböro für Angestellte

SCHKOPAU VBER MERSEBURG

Wir suchen zum belcligen Eintrift:
(Für Abteilung Holzbearbeitung)

ſ Arbeitsvorbereiter
(Für Mefallbearbeitung)

1 Vorrichtungs-Konstrußteur
1 Sachbearheiter für Kontingenthuchhaltung
1 Assistent für Beirlehsleiter

(Für Entwicklungsabteilung)
Kohst n Erfahrungen m Getriehe-n kehhandsmoloreſhn

Technische Zeichner und Zeichnerinnen

Schriftliche Bewerbungen m. Lebenslauf, Lichtbildh,
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehalis ansprüche
und des frühesten Eintritfstermins erbeten an

Gustav Schwarz G.m.b.H. Ellenburg,

Wir suchen zu sofort, spätesfens zum ſ. April 1940,
einige tüchtige und geweandfe, mit Durchschreibesystem

vertraute, älfere

Buchhalter
un d

Buchhalterinnen
in Dauersfellung-

Vorsfellung unfer Beibringung von Zeugnisabschriffen
jäglich zwischen 11 und 12 Uhr.

Mittelceutsche National-Zeitung
Haupivertriebsleitung e Grohe Brauhausstrahe 16-17

Wir suchen

jünge, befähigte

Kaufleute
möglichst mit Kenntnissen in Betriebsbuchhaltung und Lohnwesen,
die Interesse haben, sich als Hollerith- Tabellierer anlernen zu lassen.

Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften sowie Angaben über frühesten Eintritts-
termin und Gehaltswünsche unter Kennwort VBH erbeten an

Siebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgesellschaft Halle (Saale)

Zur Erlernung des Eisenbefonfaches

werden Osiern 1940 noch einige

BETO M BA U E R
EHRLINGE

eingestellt
Zu melden mit Schulzeuqnissen bei

Bauunternenmung Hermann Mäehe

Halle (Ssale), Leipziger Str. 89
(Rifterhaus)

haufm. Angegtellen

Paul Schreck K.-G.,

Halle (Saale),

Wir suchen zu sofort, spä-
testens zum 1. Mai 1940
einen

Glror- Lehrling
sucht Ferdinand Haahengler,

Metallwarenfabrik, Barſüßerstr. 9.

Grofßßstück-
Schneider

in Dauerstellung gesucht

Fritz Freitag

möglichst aus dem Baufach,
für uns. Versandabteilung
und Gerätebuchhaltung.
Bewerber, auch ält. Angest.,
wollen Bildofferte richt. an

Wir suehen zum baldigen Antritt

1 Registraturgehilfen (in)
Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften sowie Angaben über Gehaltsansprüche
und frühesten Eintrittstermin unter Kennwort GL erbeten an

Siebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgesellschaft Halle (Saale)

AEG
Freileitungs fachkrüäſte
Für den Bau von Hoch u. HöchſtſpannungsFreileitungen im
geſamten Gebiet Großdeutſchlands ſuchen wir ſofort u. ſpäter

1. Gelbſtändige Kolonnenßührer, Montenre J. Maſtſtellen

und Gellzugarheiten, 6chachtmeiſter, Hilfsmontenre

2. Mehrere tüchtige und ſelbſtändige Vaulelter u. Techulker

Die Bewerber ſollen möglichſt über längere Tätigkeit auf
dieſem Gebiet hinweiſen können. Bei Bewährung Dauerſtell.
Angebote mit Angaben über die bisherige Tätigkeit und des

C

Eintrittstermines ſind zu richten an
AEG Bauabteilung Gerbſtedt Sudh. Bismarckſtr. 18

2 vauführer
für Jnduſtrie- und Sied
lungsbau geſucht. Be
werbungen mit Zeugnis
abſchriften, Lebenslauf
und Angabe des frühe-
ſten Eintrittstermins er
beten an

Zum ſofortigen Eintritt tüch
tigen, verheirateten

Gier argeſucht, für Rittergut Kollenbey.
von Trotha'ſche Rittergutsver
waltung, Schkopau Kollenbey.

Für die Verwaltung eines größe
ren Gartengrundſtückes, 20 km von
Halle, wird für ſofort ein älteres
KNenutuner Ehepaar
geſucht. Angeb. u. C. 2103 an die
MNZ, Halle-S., Gr. Ulrichſtr. 57.

Gbidſchmiede Lehrling
ſtellt ein Richard Speer, Leipziger
Straße 27, Eingang Martinſtraße.

Aelteren, zuverläſſigen
ſucht für ſofort

Zierfahrer
Brauerei Bodenſtein AG.
Halle (S.), Artillerieſtr. 136.

Leharliämge
zum 1. April 1940, Laufburſchen
und Frau zum Laden reinigen, ſo
fort geſucht. Habert, Leipziger 75Straße 70/71. 2. Bulldogtührer

Wir ſtellen ein e t e erichten hat, gesucht.Butchhalterlin) Karl Ohme, Zörbig
Rechnungsprüfer(in) Fernruf 259.
Stenotypiſten (in)

Regiſtrator N. rtuer oder Gartenarbeiter
Kontvoriſten(in) für Villenhaushalt in. Dölau mit

Bewerbungen mit Zeug
nisabſchriften und Licht
bild erbet. unter M 2112
an die MN8, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57.

Elektrowerke Mktlengesellschatt Lehrünge
Bauleitung Zſchornewitz und
Kreis Bitterfeld). Gtellnacher

für Fahrzeug- und Karoſſeriebau
ſtellt ein Dreſig, Halle, Delitzſcher
Straße 23.

Suche für meinen Betrieb,
720 Morgen, ſtarker Zucker
rübenbau, großer Viehhaltung,
einen

Verwalter
e n e anPeſitt, im. Fall ſelbſt mit Hananlegt. Ohme in ebig reis
Bitterfeld.

großem Garten geſucht. Geboten
wird freie Station, Wohnung, Licht,
Heizung ſowie Barentſchädigung.
Falls Wohnung außerhalb nur
Barentſchädigung. Eventuell Dauer
ſtellung. Angebote unter U. 2095
an die MN8, HalleS., Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Kräftiger Arbeitsbursche
16 bis [8 Jahre sofort gesucht.

Gustav Reißlg, Maschinenfabrik
Halle (Saale), Turmstrahe 117

Krankerſtellt ein
Firma A. Theuring,
Halle (S.), Raffinerieſtr. 44.

Chauffeur
mit Führerſchein l für Laſtkraftwagen
zum ſofortigen oder ſpäteren Antritt
geſucht. Angebote unter L 2114 an
die MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57

kiuige Hohplatz-Ardeſter

t esKurt Jfland, Halle-S.,
OttoKüfnerStraße 28a.

Küdlmevchwenwontenn

gesucht. Bewerbungen an

Wehlte Co., Halle
Büro: Bismarckstrahe l.

Mehrerelagerarbeiter
stellen sofort ein

Platz der SA. 8

Verheirateter
Geſchirrführer
deſſen Frau mit
arbeitet, zu ſofort
od. ſpäter geſucht.

Otto Linke Nachf. St ehanden. Ma r

Reußner, Rottels
dorf üb. Eisleben,
Fernruf Schwit

Geiststraße 29

Fabrik für Bahnbedark,
Gewande Bürcehittfe

Lebensmittelbranche, für nachmit
tags geſucht. Angeb. u. J. 2109 an

Delitzscher Straße 65.

MN8Z, HalleS., Gr. Ulrichſtr. 57.

Zugmaschinenführer

Hilfsarbeiter

Suche zum sofortigen Antritt
zuverlässigen Buchhalter oder

Buchhalterin
für sofortigen oder baldigen An-
tritt suchen

GartenHaus für Büromaschinen
Halle (Saale)
Modernste Hilfsmittel stehen zur
Verfügung.

sowie mehrere

für Betfriebsarbelfen.

Gustav Hrescher
Maschinenfabrik
ußere Delitzscher Str. 40 43 (Hübener Heide).

Elektromonteur
geſetzten Alters. Aufſtiegsmöglichkeiten ſind
vorhanden und bei Befähigung garantiert.
Angebote mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens Tiſchler
lauf und Lichtbild erbeten mit Angabe des le
früheſten Antrittstermines an die für Oſtern 1940

Deutsche Sprengchemie ambn.
Bauleitung Moſchwig b. Bad Schmiedeberg

tersdorf 214.

Wir ſuchen einen an ſelbſtändiges Arbeiten agewöhnten Fleiſchergeſelle
ſofort geſucht.
Kurt Gauck, Halle
(S.), Bertramſtr.17

Ruf 219 29.

rling

geſucht, Koſt und
Wohnungi. Hauſe.
Johannes Nitzſchke

Tiſchlermeiſter,
Krippehna über
Eilenburg.
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Größeren
Zughund

zu kaufen oder
zu tauſchen gegen

anderen wach
ſamen geſucht.
Angeb. u. Gr. U.
17615 an MNZ,

Landeskonſervatorium zu Leipolg
Direktor Prof. Walther Daviſſon

HalleS., GroßeVollſtändige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunſt. Hochſchul und Alle D C 70 S 1eder Opern Opernregte und Opernchorſchule. n 57. r Se O S xKirchenmuſikaliſches Fnſtittrt Leitung Prof. D. Dr. Karl Strauvbe. e (mlt einem elnzlgen Mal Maßnehmen, das tadellos passende Kleidungsstück). Ohne Abstecken-

Anmeldung für das Sommerſemeſter 1940 für alle Abteilungen bis zum j z zr do Seidenhaar Vortegraevee IE., aber unwiderruffich letzte Woche verlängert! T
Proſpekte unentgeltlich durch das Geſchäftszimmer. ß ca. 1 Stunde Einmaliger Besuch genügt in 5 MinutenRüd l ſah ehe T r p können SleRüde, 12 J Dienstag, vorm. 11 r, nachm. 4 Uhr, i j j tStaatlich anerkannte alt, in gute Hände Mittwoch, vorm. 11 Uhr, nachm. 4 Uhr, abds, 8 Uhr II Im „Gildehaus St. Nikolaus e

e zu verkaufen. An arg vorm. t e n etchneidenLehranstalt kür techn. Ascfstentinnen e an ne er 11 önr Laehm 4 önr Brille nicht vergessen!
an MNZ, Halle Sonnabend

2

an med. Insfituten Halle ſsaale], Mühlweg 29 (S.), Gr. Ulrich Da wir immer wieder wegen Uberfällung sohließen mußten, sichert nur rechtzeitiges Kommen gute Plätze. Der weiteste
deue Kurse für Röntgen- und Laboratoriums-Assistentinnen ſtraße 57. Wes lohnt sich. denn es gibt nichts Einfacheres und Billigeres als den Goldenen Schnitt Unkostenbeitrag 20 Pfennig

l ahr mit Stastsexamen beginnen am 3. April cr e 2500 e rechels cTeehnisehe Assistenten (innen) n Kachelöfen 12 wahre Rundfunkfür chemische Laboratorien der industrie und Wissenschaft iragender und friſch als 1. Hypothek transportabel in jed. Größe lieferbar.Neue Kurs e (uch Abendkurse) der melkender E. E. Achilies, EmpfängerD 6 P tf. h h Halle (Saale), haut andgrundstück mit Eisen- und Ofenhandlung zr ärtner- a 2 s ule r z Zengrasine 4 Morgen gr. Obsfgerten r 7 u. Leipziger Str. 65 r für Tee ab

i ne Apri 258 00/258 b gen (Simmentaler) preiswert zum Verkauf. so es e etietentekang AlHerbert Sogusen Angebote unter E 192 b fred WeißHalle (S), Freiimfelderſtr. 38, Ruf 944 94 an die MNZ, Eflenburg Von r Auto Licht7 Einzelunterricht n Haercher, werkſtätten,Jugeneurſchmle der 6tadt Halle e othek ne d Hindenburgſtr. 67Merſeburger Straße 82 ſehen See Achtung! 20 Jährlings RM 2 er 12 000, letzt
u Fahne ſir gerkftofftehnit e l en hen Paar en k. ſche W aus i. Halle Selbſtgeber ge s Geschä odeshalber(Tagesſchule) Anterricht Rüde, Schäfer (Merino Fleiſch gelge Anaerece ſucht. Angebote zu verkaufen Vebernahme

unter Gr. U. 17595 U. 17 ertkorderli2. Technologiſche Lehranſtalt(Abendſchule) i cher en d e ſchaf) zu verkauf u unt gg sofort ertorderlich RM. 2000 Gelegenheirs
Die Fachſchule für Werkſtofftechnik be n v e ZAafertund i Angebote unter r nie u r An ſh. Bruno Mau, Maler
ginnt am Montag, dem 18. März 1940, G lachnlttagelehten er I. Jahre. S 2118 an vie Gr. Ulrichſtr. 57. &e. Bitterteld, Munistr. 7 auf

um 7 Uhr. Fran u u e S MNZ, HalleS., Ruf 2184. Ein neuer SportDie 2. Ausleſeprüfung für das J. Haupt r e igenſchaften als Gr. Ulrichſtr. 57 anzug für Größeſemeſter wird am rer dem 15. März d Hitler ine o/10 n en r1940, und Sonnabend, dem 16. März 1940, Ruf r ſcht ſchen Bitte eutliche Gchreihmajchine Manvorine vrecg
ab 8 Uhr durchgeführt. Privat- Unterrieht Angeb. m. Preis, Scar rin wert zu verkauf.

Der Aufn a h m e und Beratungs- t aschinen n verhindert Ich biete preiswert an: gebraucht, billig, verkauft geren n
abend für die Technologiſche Lehran z Klobterplag Satzkfehler l Schuh, Halle die R Haltſtalt findet am Freitag, dem 15. März schreiben 4 9 Mmner Leipgiger Straße 78. rie.1940, von 18 bis 20 Uhr, ſtatt. irzschntt, Bucht sig Gr. Ulrichſtr. 57.Proſpekte anfordern e ruen täglich Beginn jederzeit. h 7Fernruf 273 81, Klappe 58 Walter ßenner einzelne 6 ränke e e Radioapparat Brauner

Str. Fkiferkommoden e gebraucht, und MantelFernsprecher 35724 a t m Lautſprecher zu für Inahr. JunLieferwagen Nachtychränkchen c ren enengez verkaufen. Halle, en Slazbalere,
a v To. gut rer zu Kaufen Karioffel r e a eiſernegesucht. Eventuell Person enwegen, Schubkarre zu verGr. Steinstr. is en der Hauptpest Ruf 337 30 Vrauuer e eingelne Bettſtellen pülpe 1 AEG.- kaufen. Beſichtt Der Soptaee

Neue Anfängerkurse beginnen im März. Nappa- a Se Rauchtiſche feucht, Patenfeſt, Super-Radio W n Wenn WehFinzelstunden jederzeit. Hackebornstrahe 2 Ruf 220 24 beſtes Kuh und zu herabgeſetztem HalleS. Hor zſlur-Garderoben e e e cieheerimi rickfu z V on z erkaufen. tF ili h 5 t (rechter) verloren. Alle Führerscheine 30 Pfennige je Otto Probſt Halle vart re W 43amilienscnule Scheele Gegen Belohnung eyerkennt gute Ausbilg. Ruf 36360 ([ſähe Riebeckplatz d b 1 Phili Zentner ab Fabrik Landsberg Str. 57. Smoking Sticho, Flch et
för vom Schularzt vom Besuch der Grundschule u e fahrlehrer In Dpitz Merseburger ſtr. ß s S w 1 T Faen we Paddelboot un Hroße kleine Wunden
zurückgestellte Kinder und solche mit ärzil. Aftest rein ergegre e Kleine Ulrichstraße 14 niche, Siendal, verkauft Halle-S., ſchlank, zu ver

Henrlettenstr. 16, II Sprechzeif Montag 16-17 Uhr 14 Wehrr, Große Ulrichstraße 27 Bismarckſtraße 44, Hohenweidener kaufen. HalleS., 4
Ruf 330 41 rpaß Fernruf 161. Weg 4 Marthaſtraße 281 o Apoth. J. Drssg.-

Gebrauchteu Abzu
geben gegen BeTanzschule Eichelmann en ter Wagen

Friedrichsetraße6s, gegenüber Stadttheater Rut 282 02 r e 11, kauft zum Taxpreis SFinzel- Unterricht jederzeit in eigenen Räumen
Großer Gemeinschafts-Kursus beginnt Ende März

Zwei Futter

d

Beslnn meuer en re
Jäne Ostern 2940
1. Haushaltungsſchule

Schulbildung: Volksſchulabſchluß.
Vorbereitung für pflegeriſche u.
haus wirtſchaftliche Berufe.
ſchlußprüfung.

Frauenfachſchule, Klaſſe J
Schulbildung Mittelſchulabſchluß
od. Abſchlußzeugnis der 5. Klaſſe
der Oberſchule.
Vorbereitung für Fachſchulklaſſe I,
pflegeriſche u. hauswirtſchaftliche

erufe, Ausbildungslehrgänge für
techn. und Gewerbelehrerinnen.

3. Tahlehrgänge für Wäſchenähen,
Schneidern und Nadelarbeit.

4. Abendlehrgänge für Berufstätige

Auskunft werktäglich von 8.00
bis 13.00 Uhr in der Geſchäftsſtelle
Kloſterſtraße 9, Ruf 273 81, Kl. 589.

Ab

0 eMauzia Nioel
Neue Kurse beginnen glelch
nach Ostfern.
Gustav Nachtigal-Straße 21, Rut 285 90

dprechzeit: 1214-—15, 18 1916 Uhr

Kaut. Haushaltungs- und es chweine kodenburgsſrehe 6
Gewerhbeschule f. Mädchen eng verkauft Melker Ruf 292 67
Serefsfachsehule edri San Jugel,

Klosterstraße 9

Tanzschule

Helene-Lange-Schule

alle s ä

Priwatschule
Stenographie, Masch.-Schr., Buchführung
Helene Dittenberger, Händelstraße 6 II.

v

Oberschule für Mödchen,
hauswirfschaftliche Form

und Lehrgänge zur Ausblidung
von Kindergärtnerinnen,
Horfnerlnnen (2 jährlg)
Aueh Sohölerinnen mit ab-

geschlossener Mitteischulblidung und
einem Aſter von 16 Jahren können
sofort in die Lehrgänge aufgenommen

Anmeldungen an die Sehulleltung,
Hale (Saale), Rainstraſe 9.

werden.

Causſchule

7 W. A. veſe
Mühlweg 48
Anruf 35266

Unterricht in eigenen

Privatschule
praktische Chemie

DK W

Halle (Saale)

u a n eHeinrh WRindenburgstrabe 45 Fernruf 361 18

Iastwagen
1- bis 2-Tonner

neu oder gebraucht, gegen
Kasse zu kaufen gesucht.

Einkaufsgesellschaft
für Gastwirte A. G.
Biergrohhandi, u. Minerelwesserfabr.
Halles Landsberger Sfr. 7.

Perſonen

re
W

Scharfes Schwert 7 dem Feinde wehrt,

Sparſamkeit Kraft verleiht,

Räumen Dr. Paul Herrmann wagen Beide Waffen Siege ſchaffenim e ereltergt Ludwig Wucherer Strafe 79 r gegenſener Ipiämne, Tages und Abendkurse Kaſſe zu kaufen in T

Neuer Anfänger-HKursus 9 Seſllht. Angebbee r
B 106353 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

beginnnt am Dienstag

dem 19. März.

Weitere Anmeldangen
täglich erbeten.

zur Ausbildung
von Laboranten

und Chemotechniſkern
beginnen am 2. April.

Fernruf
Halle Nr. 33863

El u HeSo iſt's vor der Geburt des Kindes! Und danach
nehmen beide, Mutter und Kind, die kalkreiche
Zuſatznahrung, die dem Knochenbau ſo dienlich iſt.

an everhütet Engl. Krankheit, fördert das
Zahnen und ſchützt die Zähne der

Mütter. Oofe mit 50 Tabl. nur RM. 1.20
I. Zu haben in Port: Drog. Edart; Mücheln: Drog.

Kreiſel; Zanpendorf: Drog. Einicke

Bauſparbrief
ſofort zu verkaufen

Meiſenweg 8

50000 R.
als I. Hypothek auf Geſchäftsgrund
ſtück in Halle von Selbſtgeber geſucht.
Angeb. unt. K. 398 an Anzeigen
Dankhoff, Schwetſchkeſtr.

Spare auch Du bei den

Gtadt, Kreis und Hemeinde-

Sparkaſſen!
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u
Einige meiner Sportkamereden haben sich davon überzeugt,nd Sie werden guch dabei bleiben. Denn Quick mit CLezithin
het sich bis jetzt qut bewshrt.“
So schreibt K. Kremp, Sporilehr., Berlin, Revalerstr. 13 m t4. 3, 38 ber

ein fue Herz nd Meren
e e o Ah Orogerieo

Zwillings Zwei Brut
gen maſchinen

ar Worme und zwei Schirm
ter Straße 103. glocken ſind zu

V 7 verkaufen. KurtKinder Reiche, Klitſchmar
ſchreibpult über HalleS

ſehr n efür RM. 15 zuverkaufen. Hacke Langſtiefeln
meſſer, HalleS., Gr. 44, für Hitler-

t S Kl. Steinſtraße 2. jungen enS zu kaufen geſucht.u Elektriſche Evtl. können hohe

1f 7 i Wäſcherolle Schnürſchuhe, Gr.
h O S zu verlaufen. e eHalleS., Lands den. Halle VSrofßßje Klausstraße berger Straße 11.! Zwingerſtr. 14, I.

Waschwannen Segen
Brünfssser elfenbeinfarbig,

7 preiswert zu ver Se e kaufen. Angebote Reparafurbedürftige
eigt: unter T 2069 ane n e RiumclfannmkK-ütrichir.MöhbECIEengehene Geräte

iſert aus Holz mit eingebautem Laufsprecher
preiswer Ernst Mentzel werden a n eka u t vonRusche Drechslermeister 9

Gr. Klausſtraße

Oineg
gchon ab 183. 50
mit Stahlstimmen

Tellzahlung möglich
Fachgeschäft

Wiehbach
Merseburger Str. 8

3 Min. vom Bahnho)

Gartenlaube

g abzugeben.
Halle, Schwetſchke
ſtraße 21.

Schreib
maſchine

Jdeal B, gebr.,erhalten, vert

iſt Halle (S.),

t erhalten, bil-
i

Kuhgasse 4.

Kochö fen.
Küchenherde

gebr., und einigeWaſchteſſel preis
wert zu verkauf.
Friedrich Günther
jun., Halle (S.),

139.Artillerieſtr.

Südſtraße et
terre rechts

hete

Couch und
Gasherd

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
M 2087 an die
MN Z. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kleinſchreib
maſchine

oder andere zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17582 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Brauche
für landw. Be
trieb bunte Bett
wäſche und wol
lene Decken ſowie
einige Burſchen

Angebote unter
J e an MNZ,Gpßelder Sſrepe e

vorrätig,

d an n

Bel Asthma u, ßronchiis

zähe Verschleimang, quälendem Husten?

Tabletten
selbst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken

Verlangen Sie daselbst auf
klärende Broschüre.

anzüge, gebraucht.

Damenmantel N
getragen, Gr. 46,
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
R 4568 an MN8Z,
Halle, Riebeckplatz

Holz
wäſchetruhe

gut erhalten, für
Grenzrückwander.
zu kaufen geſucht.

Anna Schulze,
HalleS., Herren
ſtraße 3.
Allesbrenner
Modernen eiſern.
Füllofen, ge
braucht, zu kauf.
geſucht. Angebote
mit Preis unt.
N 2063 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Elektriſchen
Kühlſchrank
neu oder gut er
halten, zu kaufen

e geſucht. Angebote
unter R 4574 an
MN3Z, HalleS.,
Riebeckplatz.

Baubude
zerlegbar, etwa
4X6 Meter groß
oder ähnlich, ſo
fort zu kaufen
geſucht, Angebote
an Wolfferts K
Wittmer, HalleS.
Ranniſche Str. 13.

Mitteldeutſche National- Zeitung

Seleeniors öeſetſſer
Eiſenſäßſer, SGtahlblechdrums,
Garagenfäßſer, Traunsgortkannen
neu oder gebraucht, auch einzeln

zu kaufen gefucht.
Angebote erbeten unter L. 399. durch
Anzeigenvermittlung Dankhoff,
Halle (S.), Schwetſchkeſtr. I.

Denken Sie
bitte daran!

Nach 19 Uhr
können wir An
zeigen (auch tele
phoniſch) nicht
mehr annehmen
Wer die Anzeigen
zeitig aufgibt.
hilft Satzfehler
vermeiden

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 11. März 1940Ortsgruppe Viktoriaplatz: Oeffentlicher Srguengbend,

Bierhaus Engelhardt, 20 Uhr.
Dienstag, den 12. März 1940

Ortsgruppe Steintor: Oeffentlicher Frauenabend,
Deutſches Haus (Am Steintor), 20 Uhr.

Jalousie-Werkstatte
Ernst Elbe], Halle
Berliner Sr. 7, Telefon 290 09

Reparvturen

Alte Scharen
kauft anB. Dönl, piano- Haus

Abteilung Sprechapparate
Große Ulrichstraße 35

Fernruf 266 35.

Für gebrauchte

R

zahlt
gute Preiſe

i go nn hZapfenſtraße 18.

Elektro-
motore
n s erHindenburgstr. 67

Gebr. Möbel
Anzüge, Kleider,
Schuhe, Wäſche,

Federbetten
tauft

SchmeerHahn, al
ähmaſchine

verſenkbar, gut
erhalten, kauft
Albrecht, Zſcher
ben, Heideſtr. 13.

Weinfiaschen
kault

Hoppe. Halle (S.)
Schwetschkestr. 14

u 24187
Gebrauchter

Kleiderſchrank

leger,
Chaiſelongue,

Ausziehtiſch und
Stühle zu kaufen
geſucht. Angebote
ünt. Gr. U. 17628
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Bücherſchrank

fen geſucht Am
gebote Unter
2125 an MN3,HalleS., Große
ülrichſtraße 57.

Guterhaltene
Waſch

maſchine

Handbetrieb, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17610 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

gebraucht zu kau Gre

Herren
fahrrad

von Privat ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U. 17601

an MNZ, Halle,

u. Neuanlagen Ortsgruppe Thielenplatz: Oeffentlicher Frauenabend,
Schultheiß, Merſeburger Str., 20 Uhr.

Ortsgruppe Friedrichplatz: Oeffentlicher Frauenabend,
Kameradſchaftshaus Pflug, Albrechtſtr., 20 Uhr.

Ortsgruppe Freiimfelde: Oeffentlicher Frauennachmit
tag, Schrebergarten HalleOſt, 16 Uhr.

Mittwoch, den 13. März 1940
Ortsgruppe Ratshof: Oeffentlicher Frauennachmittag,

Kaffee Bauer, 15 Uhr.
Freitag, den 15. März 1940Ortsgruppe Giebichenſtein: Seffentlicher Frauenabend,

Reichshof, 20 Uhr.

Hausfrauen, ſpart Holz und Papier,
denn es ſind wichtige Rohſtoffe. Zum
Feueranmachen nur den „Union“Feuer-
anzünder nehmen. Billig! Praktiſch!
Beguem! Allein-Vertrieb: Fr. Baum,
Kohlenhandlung, Rothenburg.

g. Gerbing
tlalie (Saale

Aerseburg. St

Detektiv.
Beobachtungen

Heirafsauskünfte
Ermitfelungen

Gebrauchte

ſlercedes oder BI
kleinſtes Modell, gut e halten, zu
kaufen geſucht Angebote mit An
abe des Preiſes erb. u. L. 2086Mat Halle (S) Gr intichſtr o. ſen olien Orion e Hoſſfger: Oeffentlicher Frauenabend,

v bis Anhäneer

zu kaufen ges ucht B zer liner
Gr. Ulrichſtr. 57.

Slehbert Co., Diemitz

FünRu nud VOLK

Handels GeselIschaft
Eegrandet 1856

Berlin WSs Behrenstraße 32-33

Der Bericht ber unger Gesxhaſtahr 1939 mit

Bilanz zum 31. Dezember 1939 t erschienen

and wird auf Wunsch gern augestellt.

Elektrolux
Bohner

und Staubſauger
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
176 09 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Bettſtelle m. Auf S
Sofa oder a

Aeltere, ehr
liche Frau

zu gemeinſamem
Haushalt geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17574 an
MNZ, HalleS.,lichſte 97.

Moeratpelſen
aller Art
führt aus

Kurt Götze
Moritzzwinger 9
Hanenſoſge ten

amenſchneidern
Anſertigu g eigener
Garderobe in Vor
u Nachmittags ſtund,

M. Tauvert
Schneidermeiſterin
Friedrichſtraße 5

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS-GESELLSCHAFT
in der heutigen ordentlichen Hauptversammlung- ist die Dividende auf das Grundkopitel för das Ge-
schäftsjahr 1938/39 auf 60 festgesetzt worden. Die Auszahlung erfolgt unter Abzug von 100 Kapital-
ertragstever und S Kriegsstever vom 4, März d. J. ab gegen Einreichung des Gewinne “silscheins
Nr. 3 Ausgabe 1936 mit

RM S,10 für jede Aktie öber RA 100,

RM Sl, RM 1000,bei unserer Hauptkcsse oder folgenden Stellen

Berliner Handels-Gesellschaft
Hardy Co. G. m. b. H.

in Berlin, Auchen, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln, Leipzig, München:Commerz- und Privat-Bank, Abnengeoselischaft Deutsche Bank Presdner Bank

Bankhaus E. Heimann
Bankhaus M. M. Warburg Co., Kommanditgesellschoft
bankhaus Ffergmenges S. Co.
Allgemein9 Beutsche Crogſit Anstalt
Bankhaus Merch, Finch Co.
Kreditansfalt- Bankverein
tänderbank Wien Aktiengesellschaft

in Berlin Bankhaus Delbrück Schickler Co. Bankhaus

in Breslau:
in Hamburg:
in

görjtä

in M jchen u. Berlin
in Wien:

Die Auszahlung von 3 Zinsen auf die Genußrechte aus Markanleihen för das ehe erfolgt
gegen Einreichung des Gewinnanfeilscheins Nr. 8 zur Genußrechtsurkunde gleichfalls vom 6. März ab mit

RM 1,75 för jede Genoßrechtsurkunde, öber RA 50,

RM 3,50 RM 100,bei den obigen Stellen

serin den 5. März 1940 Aligemeine Elekfricitäts- Gesellschaft
Böcher hemckse

Für Frühling und Ostern
Viel Neues und Schönes

Mäntel a. oll-Georgetfe
in schwarz u. marine, besond.
beliebt über dem jugendlich.
bunten Sommerkleid RM.

Hänger a. handgewebt.
Wollsjoff, fesch u. weitfallend,
besonders apart durch Karo-
sfellung u. Büncdſch.-

Kosfüm au Herrenstoff,
einreihig, mit 2 Knöpfen ver
arbeitet, qufe Pahform RA.

Armel RM.

Kostfüm aus Gaberdine,
fesch u. sporflich,
tloft durch modische Fältchen-
verarbeitung und Rücken-
pa.

besonders

RM.

52

56

69

Das elegante Frühjahrshüfchen
fesch und jugendlich, mit Blume und Schleier RA.

BIuse aus einfarbig. Pikee
in hübsch. Pastellfarben, bes.
kleidsam durch Stehbündchen
und reizend. Puffärmel RA.
Bluse aus Bemberg-Kunst-

seide, d. beliebte Sportform
für das herrenmäßig Verar-
beitefe Kosfüm RM.
Kleider aus einfarbigem
Leinefta, elegant und doch
sportlich. Bluse reich m. Hohl-
saum verziert, in den Farben
blau, lachs, weiß u. honig RA.
Kleider aus wundervoll
fliehendem kunsfseid. Lava-
bel, in Vielfarbendruck, mod.
Schnitt mit gezogenem Vor-
dertfeil u. Glockenrock RM.

15

10
g“

21

29*

I
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Männlich

Zeichner (in)
zur Anfertigung von normgerechten
Werkstatt- Zeichnungen zum möglichst
soforfiqen Eintritt gesucht. Schrittl.
Bewerbungen erbeten an

Maschinen fabrik Lange Geilen
Halle (Saele), Raffineriesfrafe 43.

Zuverlässiger

Buchhalter (in)
msglichst in der Mühlen- und Getreidebranche
etiehren und in Durchschieibebuchföhrung be-
wandert, zum 1. April gesucht. Bewerbungen mit
Zeugnisebschriften. Gehaltsensprüchen und Licht-
bild erbitten

Gebr. Zimmermann
Benkendorf (Kreis Merseburg).

Wir suchen für unsere Hauptverwaltung

einen tüchtigen
Haschinenhuchhalter (9n)

Bewerbung mit
Bild und

für sofort oder Später.
handgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschritten an

B. S IKakao- und SchoRkoladentabriken,
HALLE (Saale), Hindenburgstrabe 7.

EFHEGES G mäeRLank uen,Raupen enn,Sanren
Arte UndArbelferüämmmem

werden laufend eingestellt
Th. Goldschmicdkt A.-G.
El ektrochemische Werke

Ammendorf (Saalkrers].

Kraftfahrer
für Perſonenwagen zum baldmöglichſten
Eintritt geſucht. Angebote unter G 2107
an die MNS, Halle-S., Gr. Ulrichſtr. 57.

Wir suchen männliche oder weibliche

tücht. Verkautskrakt
auch für einfache Kontorarbeit.

Möbelhaus Paul Sommer
Halle. Große U richstrahe 51,
Eingang Schulstraße.

Tischler u. Polierer
ſtellt ein

Reinicke Andag
Möbelfabrik

Halle (S.), Gr. Klausstr. 40

Kaufmännigcher Lehrling
zum 1. 4. oder späfer gesucht.

Ernst Nifzsche, An der Schwemme A.
Grohhandiuno für Gas, Wesser und elek-
frische Installaſionsma erialien.

legenheit gegeben
aufzusteigen.

HeereAkt.-Ges. für tHoch- und Tiefbauten

vorm. Gebr. Helt mann
Niederlass ung Halle S.
Forsterstraße 53 Fernruf 273 36.

Hetonhauer- Lehrlinge

welche Wert auf eine gute, fachliche Ausbildung
im Betonbau legen, werden für hiesige und aus-
wärtige Baustellen eingestellt.
Beendigung der Lehrzeit wird bei n Ge

zum Vorarbeiter oder Po
Meldungen sind zu richten an

Nach erfolgreicher

lier

Baggerläß
für Menck-Diesel-Baqgger gesucht

Grün BiIfinger, O.-6G., Halle (8.)

e

Arahtfanrer

für et Liefer-
wagen, für etwa
3 Stunden täglich

gesucht.
Zu melden bei

Ewald Ebelt
Bucndruckerei

und Verlag
Franckestraße 11

Bäckerlehrling
finder zu Oſtern
1940 gute Lehr
ſtelle. Bäckerei u.
Konditorei Georg
Scholderer, Kon
ditormſtr., Großörner b. Hettſtedt,
Schulſtraße 2a.

Verheirateter
Geſchirrführer
Suche zu ſofort
einen verheira
teten Geſchirr
führer, deſſen
Frau mitarbeitet.

Kurt Graßhof,
Glebitzſch

(Krs. Bitlerfeld).
Friſeur
gehilfen

ſtellt ein E. Brun
nert, Halle (S.),Breite Straße 30.

Junge
der Oſtern die
Schule verläßt,
für beichte. Be
triebsarbeit und
Botengänge ge
ſucht. E. H. Keßner
KG., Schweißerei
bedarf, Halle (S.),

Merſeburger
Straße 101.

Jung. Bäcker
geſellen

ſtellt ſofort einOtto Worg, Bäcker
meiſter, Pouch ü.
Bitterfeld.

Bäcker
gehilfen

geſucht. Groß
bäckerei Emil
Rohde, Halle-S.,
Jacobſtraße 14.
Geſchirrführer
geſucht für Land
wirtſchaft und
Fuhrgeſchäft zum
I. 4. 40. Schkeu
ditz, Hindenburg
ſtraße 10.

für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Salon Rabitz,
HalleS., Kleine
Steinſtr. 3, Fern
ruf 341 14.

Friſeurgehilfe

Melker oder
Schweine
fütterer

z. 15. April evtl.
ſpäter geſucht, der
mit ſeiner Frau
den Beſtand von
15 Stck. Rindvieh
mit Nachwuchs,
15 Sauen und
etwa 100 Maſt
ſchweinen verſieht.

Rittergut Reibitz
über Delitzſch.

Geſchirrführer
ledig, zum 15. 3.
1940 geſucht. Max
Schneider, Baum
ſchulen, Schkeuditz
bei Leipzig.

Tiſchler
geſellen

zwei junge, tüch
tige, ſucht ſofort

Paul Thielicke,
Tiſchlermeiſter,

Stedten (Mans-
felder Seekreis),
Halleſche Straße.

Ehrlicher
Schuhmacher-

geſelle
ſofort geſucht.
Ausputz u. Nagel
maſchinen vor

handen. Koſt nWohnung auf
Wunſch im Hauſe.
Auguſt Pfeiffer

und Sohn,
Schuhmachermſtr.,
Alsleben a. S.
Bäckergeſelle
für Dampfbäckerei
mit ſämtlichen
Maſchinen für ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Walter
Volkland, Bäcker
meiſter, Queis
über HalleS

Gärtner
für unſeren Obſt
plantagenbetrieb,
mögl. mit Füh-
rerſchein zum bal
digen Antritt ge
ſucht. Angebote
mit Zeugnisabſchriften und
Lichtbild erbeten
an Gebr. Grude,
Roßla a H.

Tagſchneider u.
1 Näherin für ſof.
auf Werkſtatt ge
ſucht. Fr. Max
Kluge, Schneider
meiſter, Bitter
feld, Querſtr. 2.

ſucht

Gärtner
Lehrling

Gärtnerei
Hienſch, Halle-S.,
Canenger Weg.

Ruf 232 24.
Anerkannter
Tüchtigen
Tüchtigen
Fleiſcher

geſellen
ſucht für ſofort
Fleiſchermeiſter
Max Otto, HalleS. Schulſtr.

Aelteren

Herrenfrieur
ſtellt ein Friſeur
Gaßmann, Merſe
burg.

Maurer und
Zimmerer

lehrlinge
ſtellt Oſtern ein
Baumeiſter OttoBauer, Siersleben
bei Hettſtedt.

Friſeur
lehrling

wird Oſtern ein
geſtellt.

W. Siebert,
Friſeurmeiſter,

Paſſendorf.
Bäckergeſelle
zum 11. 3. ge
ſucht. Bäckerei
Horſtmann, Halle,
Henriettenſtr. 39.

Sattler
lehrling

Suche zum 1. 4.
1940 Sattlerlehr
ling. Koſt und
Logis im Hauſe.

Otto Brode,
Sattlermeiſter,

Bad Lauchſtädt,
Kummet u. Ge

ſchirrſattlerei,
Polſterei.

Bäckergeſellen
ſofort geſ. Willy

Popendicker,
Bäckermeiſter,

Leipzig N. 22,
Gravelotteſtr. 31,
Fernruf 532 42.

Friſeur
lehrling

ſtellt ein
G. Heinemann,

HalleS.,
Oleariusſtraße 11

Schneider
geſellen

zwei jüngere, in
Dauerſtellung ge
ſucht. Leuna,
AdolfHitlerStr.
69, parterre.

S Weibliche

Bauingenieure
und Bauleifungen gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnis
abschriiten an

Philipp Holzmann A. G.,
Zweigniederlassung Halle (Saale),

Hindenburgstrehe 43.

Kaufm. Lehrling
Phifipp Holzmann A. G.
Zzweigniederlass ung Halle
Hindenburgstrahe 43

gesucht.

TWentise
KGntGris in
mit Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine für soforf oder späfer

Schriftliche Bewerbungen en

Carl Friütesehe
Buchhandlung u. Zeitschriffen-Verfrieb
Halle (Sasle), Lindenstrae 46

a erknnen
zu sofort gesucht.

Drahfstiftfabrik, Halle- Diemitz

Wir suchen für das Schreibmaschinenzimmer unserer Auftrags-
Abteilung

eine erfahrene

Maschinenschreiberin
die die Arbeits verteilung vornimmt und in der Lage ist, über
jüngere Schreibmaschinenkräfte die Aufsicht zu führen.

Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebens-
lauf und Zeugnisabschriften sowie Angaben über frühesten Ein-
trittstermin und Gehaltswünsche unter Kennwort BA erbeten an

Siebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgesellschaft Halle (Saale)

mehrere tüchtige
Stenotupiſtinnen

für unsere kaufmännische Abteilung.

Angebote mit lückenlos em handschrifflichem

Lebenslauf, Zeugnis abschriften, Lichitbild,
Gehaelisansprüchen und frühestem Einfritfs-
fermin erbeten an:

Reiehswerke
Aktiengesellschaft für Erzbergbau u. Elsen-
hütten „Hermann Göring“
Abt. Bergbau A. G. in Salzgitter

Salzgitter [Harz)

Wir stellen für leichte
Lagerarbeiten

S fe
rauen
per s o fort ein

Häutfeverwertfung, Halle-S.
Reideburger Straße

Gervlerfräulein
für meine Speiſeeiswirtſchaften
hier und nach auswärts geſucht.

Luigi Tragella
Halle, Margaretenſtraße 1.

Floite, jaubereKüchen Mscchen
oder Frauen geſucht.

Hotel Goldene Kugel
Halle (Saale), am Riebeckplatz

Kludergärtnerin

oder Kinderfräulein
zum 1. April 1 40 als Erzieherin
geſucht. Bezahlung nach TO. A.
Meldung an die Prov.-Blinden
ſchuie mit Heim, Halle (Saale),
Bugenhagenſtraße

Für meinen 4- Personen Haushalt

e wandte Stütze
für Anfang April ges. Hilfen vorhand,
Frau Dr. John, Liebenauer Str. 4

Maschinen-, Hand-
und Weißsnäherinnen

s fellt ofeori in
Fritz Freitas, Halle

GSeisistrahe 29

Veriretiung der
naustrau

für halbtags ge-sucht. Kochkennt-
nisse erforderlich.
Mädchen vorhand.
Gepflegter Privat
haushalt, Merse-
burger Straße. An-
gebote unt. T 2119

H. Bardenwerper e

Kontoristim
zum boeldigen Antritt gesucht

Kontoristin
(Anfängerin) mit Vorkennt-
nissen in Schreibmaschine u.
Stenographie für sof. gesucht.
Angeb. mit Zeugnisabschr., u.
Gehaltsanspr. u. W. 2122 an
MNZ, Halle, Gr. Ulrichstr. 57.

Büschdorf Hausgehiſfin
ehrlich, zuverläſſ.,
für Privathaus
halt zum 15. 3.

fürGeſchäftshaus-
halt zum 1. 4. ge
ſucht. Willy Pall

Z mig, Niemegk beiWitterfeld.
Friſeuſe

Halle (Saale), Große Ulrlchstraße 11

5 ePutzmacherinnen ne
zur ARusbilfe geſucht t

Haus der Hüte

Perfekte

S a gute DauerſtelSIenor s n coder ſpäter ſucht
zum 1. 4., ferner jüngere, gewandte Plate, Halle-S.,

Geiſtſtraße 18.

7e7 Selefonfs im SArzthaushalt zumsofort gesucht. Schriftl. Bewerbungen 1. April mit allen
Arbeiten vVertraute,
absolut zuverlässige
Stütze, die kochenkann (auech ältere).
Zweitmädchen vor-
handen. Sanitätsrat

Dr. Schumanu,

meinen

mit Gehelfsangaben sind zu richten an

Dur MHeeh a n i R
Nietleben über Halle (Saale)

Halle, MagdebC Straße er eJunges, nettes
Mädchen

S 23 F.für Geſchäfts
haushalt zum
15. 3. oder ſpäter
geſucht.

s 5 rau Hubert.keine Anfängerin
(Gezirk Halle).

von hallischem Großbetrieb gesucht. Nur Awirklich sicher arbeitende Kräfte werden um ufwartung

Zuschrift mit Bild und Gehaltsansprüchen für glwyt wet
unter Z 2075 an die MNZ, Halle (S.), Große Stunden, gaper

Ulrichstraße 57, gebeten mal wöchentlich je
drei Stunden für
kleinen Haushalt.
Kröllwitz Fuchs
vergſtraße 8, I.

Hausgehilfin
zum 15. März od.
1. April f. kleinen
Villenhaushalt ge-
ſucht. Köchin und
Wochenhilfe vor
handen. Frau Jlſe
Mette, Quedlin-
burg am Harz,
Banſiſtraße 1.
Zuverläſſiges

ſauberes
Mädchen

für kleinen Haus
halt zum 1. 4. ge
ſucht. Frau L.
Wohlfarth, Leip
zig S. 3, Eliſen

Kleberinnen

Prägerinnen
Tiegelſtanzerinnen

s tellt sofort eln

CARI WARNEFCKE
Großdoruckerei

Halle, Lucwig Wucherer- Str. 44

ſtraße 111.

Verkauternnen

Aushilten
gesucht.

Wieland Co.
Grohe Ulrichstraße 12

Wegen
z ietzigen,

Erkrankung
kinderliebe

Hausgehrlſin
für ſofort oder 15. März ge
ſucht. W. Lehmann, Heinrichſtraße 4, Telefon 318 87.

Wir suchen eine

Frau oder Frauenf. Expedition, mehrere Frauen sels
MiEFsarheiterinnen

Molkerel- Genossenschaft
Halle-Ost e. G. m b. H.
zu Diemitz.

2 küchtige Werbedamen
für leicht verkäuflichen
elektrischen Apparat fürKohstottersperuies s0of.

gesucht. Ang. unt. 176 08a.d. MNZ. Gr. UIrichstr. 57

Zuverlässiges
Alleinmädchen
für 4-Personen-Neubauhaushalt mit Zen-
tralheizung, fließendem Wasser und aller
modernen Arbeiserleichterung in ange-
nehme Dauerstellung zum I.
Waschfrau wird geſiaſten.
Frau Wagner, Halle (S.), Blümelweg 14,

4. gesucht.

Nähe Heide. Ruf 258 76.

Sonntag, od. drei

Fraulein oder
als Lacenniire

für Lebensmittelgeschäft, eine
Station von Halle, gesucht.
Angeb. unter Gr. U 17542
an die MNZ, Halle Gaale),Große Virichstraße 57.

Frau

KAufwartung
für Büroräume geſucht.

Steinbruchs
Berufsgenoſſenſchaft
Halle-S., Kurfürſtenſtr. 78.

Suche für erſtes photographi
ſches Atelier am Platze

PhotoKopiererin
PhotoAtelier Pieperhoff, Halle,
AdolfHitler-Ring 15.

meiner
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Weiblich
Suche zum 15.
fleißige, zuverlässige

Hausgehiiin
möglichst nicht unter 20 Jahren.
Münchener Löwenvräu
Ludwig-Wucherer-Staße 72.

3. oder 1. 4. eine

Lernende
qus achtb. Familie und Aufwen tung sucht

GUSsT. IMMERMANN
Große Ulrichst abe 47

Junges Suche
Mädchen zum April ein

für 4Perſ. Haus
halt, welches zu
Hauſe ſchlafen
kann, z. 1. April
1940 bei Lohn
und voller Ver
pflegung geſucht.
Zentralhzg. vor
hand. Frau Erna
Schliack, HalleS.,

e 36,Ruf 363 03.

Zuverläſſige
Stütze

wird z. 1. April
für Haushalt und
Geſchäft geſucht.
Mädchen vorhan
den. K. Ahrendts,
Bernburg a. S.,Krumbholzſtr. 19

Hausgehilfin
in kleinen gepfleg
ten Privathaus
halt (3 Perſonen)
z. 1. April 1940
e Dr. Maringhaus, Bitter
feld, Hindenburg
ſtraße 25.

Erfahrene
Haus

angeſtellte
für meinen ge
pflegten, kleinen
(ältere) Perſonen
Haushalt z. 1. 4.
geſucht. Angebote
unter D 2104 an
MNZ, HalleS.,Gr. Gr. Ulrichſtr. S 57.

n

tn amliebſten v. Lande,
15--16 Jahre, für
Beamtenhaushalt
nach Wallwitz ge
ſucht z. 1. 4. 40.
Angebote unter
E 2105 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57
Hausgehilfin

und Zimmermäd
chen zum 1. April
u. 1. Mai geſucht.

Fremdenheim
„Stranddiſtel“,

Göhren a. Rügen
Wir ſuchen
ab 1. April eine
Hausgehilfin, ein
Oſtermädchen ſo
wie einen jungen
Hausdiener. Hotel
Apel, Bad Köſen

Junges,
tgchtiges
Mädchen

für Haus und
Küche ſofort ge
ucht. Reſtaurant

ühlau, HalleS.
AlbertDehne

Straße 22.

Stütze oder
Hausgehilfin
zuverläſſig, erfah
ren, kinderlieb,
um 1. 4. oder
päter in gute

Dauerſtellung ge
ſucht. Gr. Wäſche
außer Haus. Auf
wartung vorhand,

in Zurpant
eipzig, Kurprinz

ſtr. 6, II. Ruf 16096

Suche
zum 1. 4. ſaube
res, ehrliches Mäd
chen zu Kindern,
nicht unter 17 J.
Angebote an Frau

K. Haberland,
Rttgt. Zſchernitz
über Halle (S.).
Jüngere
Hausgehilfin
evtl. Pflichtjahr
mädchen, für 1. 4.

eſucht.J Watſehefeti,

Wolfen, Kr. Bitter
feld, Tirpitzſtr. 5.
Hausgehilfin
oder Stütze

mit guten Zeug
niſſen, perfekt in
Küche und Haus,fur gepflegten kl.

Haushalt zum
I. April geſucht.

ilfe vorhanden.
rofeſſor Stieda,
alleS., Guſtav
achtigalStr. 24.

Mädchen von 14
bis 16 Jahr alt.

C. Wedemann,
Gaſtwirtſchaft

Zſchölkau
über Delitzſch.

Hausgehilfin
ehrlich, tinderkieb,für gepflegten 4

Perſonen Haus
halt wegen Ver
heiratung der jetzi
gen in angenehme
Dauerſtellung ge
ſucht. Frau Erna
Tegtmeyer, Leip
zig C. 1, Kicker
lingsberg 4, I.Ruf 56 567 55.

Hausmädchen
für Gutshaushalt,
nicht unter 18 J.,
geſucht. Gertrud
Höhne, Döſſel Nr.

Mädchen
für größer. Guts
haushalt zum 1. 4.
40 ſucht O. Brandt,
Prieſter b. Nauen
dorf (Saalkreis).

Kinderliebes
Pflichtjahr

mädel
für kl. Fleiſcherei
haushalt ſucht
Joh. Schneider,

Halle (S.),
Advokatenweg 17.
e

mädel
vom Lande für
kleinen Haushalt
mit zwei Kindern
1. 4. geſucht. An
gebote unter P
17617 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.
Ordentliche
Hausgehilfin
mit etwas Koch

u. Nähkenntniſſen
zum 1. 4. geſucht.
Frau Künzel, Halle

Blumenthal
ſtraße 19, II.

Aelteres
Alleinmädch.
oder Stütze mit
Kochkenntniſſen z.
1. 4. in Einfami
lienhaus geſucht.
Hilfe vorhanden.
Vorſtellen zwiſch.
15 und 16 Uhr
oder nach Anruf
(Fernruf 338 61).
Dr. Friggemann,
Halle, Reilſtr. 89a

Junges
tüchtigesHaus gaben

für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Richard Hollnack,

Gaſtſtätte
„Schweizerhaus“,

Halle (S.),
Wörmlitzer Str. 16

Suche
4. 4. für

meinen Land
haushalt wegen

Verheiratung
meiner Stütze ein
älteres (nicht un
ter 19——20 Jahre)
ſolides, fleißiges
Hausmächen, wel
ches ſchon im
Haushalt war,
mit Plätt- und
Nähkenntniſſen,

Hilfe bei großer
Wäſche iſt vor
handen, und ein
Zweitmädchen (15
bis 16 Jahre)
wegen
meines jetzigen
nach Oſtpreußen.
Erbitte Zeugnis-
abſchriften, Bild
und Gehaltsan-
ſprüche. Erna
Schütze, Alsleben
(Saale), Dampfſägewerk.

Wichar
ädchengeſnt und zu

verläſſig, zu vier
kleinen indern
geſucht. Hilfe im
Haushalt vorhan
den. Habermann,

zum

HalleS., Koper
nikusſtraße 19.

Rückkehr e

Tüchtige
Stütze

in Gaſtwirtſchaft
ſofort geſucht,
nicht unter 20 J.

Gaſthof
Haſſelberg,

Langeneichſtädt,
Kr. Querfurt.

Haustochter
oder Pflicht
jahrmädchen

für Geſchäftshaus
halt 1. 4. geſucht.
G. Stange, Halle,
Mühlgaſſe 5.

Haus
angeſtellte

für 3 PerſonenHaushalt, wegen
Verheiratung der

jetzigen z. 1. 4. 40
oder für ſofort

Berger, Flora
Drogerie, Hat
Ludw. Wucherer
Straße 52.

Ehrliches
Oſtermädchen
geſucht. Frau Jlſe
Thurau, HalleS.,
Frokusweg 18.
Ordentliches

Mädchen
für Landwirtſch.
ſucht Bernhard
Thiele, Reideburg,
Krondorfer Str. 5

Zum
1. oder 15. April
ſuche ich ein im
Haushalt erfah
renes, ehrlichesAlleinmädch., nicht

unter 18 Jahren.Angeb. mit Zeug

oder
von 13 bis 15
Uhr oder 19 bis
20 Uhr. FrauMargot Sachſe,
HalleS., Händelſtraße 26.

Perfekte
Hausgehilſin
in angenehme,
ſelbſtändige Ver
trauensſtellung in
kheinen Haushalt
für ſofort, ſpäte
ſtens 1. April ge
ſucht. Angebote
u. De 10488 anMN5, Delitzſch.

Jungeſriſenſe

perfekt im Fach,
zur ſelbſtändigen
Führung meines
Damenſalons, u.
ein. Herrenfriſeur
ſofort od. ſpäter
geſucht. Friſeur
lehrling kann
Oſtern eintreten.

Emil Nipkow,Friſeurmeiſter,

Hettſtedt,
Freimarkt 8.

Alleinmädchen
für Haus und
Garten zur bal
diger Einſtellung
geſucht. Vorſtel
lung vormittags
Frau Dora Lohſe,
Alsleben (Saale),
BernburgerStr. 31

Sauberes,
ehrliches
Mädchen

welches Oſtern d.
Schule verläßt,
n gute Stel
ung.
Frau Gründling,
Bäckerei, Brinnis
über Delitſch.

Ehrliches
mögl. perfekt.

Mädchen
zum 1. April für
Privathaushalt

geſucht. Frau Dr.
med. El. Schoen,
HakleS., Dölauer
Straße 82. Vor
zuſtellen: Bern
burger Str. 31.
Alleinſtehende

Frau
30-45 Jahre, als
Wirtſchafterin in
frauenl. Beamten
haushalt aufs
Land ſofort ge
ſucht. Ausführl.
Bewerbung unter
W 2097 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädel
20 J., in frauen
loſen Landhaus-
halt ſofort geſucht.
bei Zuneigung
Heirat nicht aus
geſchloſſen. Zu
ſchriften unter

R 4570 an die
MN3 Halle-S.,Riebeckplah.

Zwei Haus
gehilfinnen

fleißig und ge
wandt, zum bal
digen Antritt ge,
ſucht. „Heidekrug“
Dölau üer Halle.

geſucht. Frau A.

niſſen und Bild h
Vorſtellung

28 jährige
einfache Stütze
ſucht Stellung,
auch in frauen
loſen Haushalt,
da in ſolchem
ſchon geweſen.
Langjähr. Zeugn.
vorhanden. An
gebote u. P 17566
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Stuben
mädchen

für größ. Guts
haushalt, Nähe
Halle, z. 1. April
geſucht. Angebote
mit Zeugnisab
ſchrift. u. Gehalts,
forderung erbeten
unter O 2114 andie M Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Pflichtjahr
mädel

od. Hausgehilfin
in Haushalt mit
2 kleineren Kin
dern, Neubau
wohnung, z. 1. 4.
oder ſpäter ge
ſucht. Schumann,
Naumburg Saale,

Wilhelm-Frick
Straße 23.

Tages
mädchen

für ſofort oder
ſpäter geſucht.
HalleS., SpitzeNr. I 12, part.

Weiblichen
Kochlehrling

ſchlicht um ſchlicht,
zum 1. 4. geſucht.
Haack, Offiziers
eim, Heeres
Luftnachrichten
ſchule, HalleS

Junges,
ſauberes
Mädchen

für kleitien gepfl.
Haushalt z. 1. 4.
geſucht. Vorſtel
lung zwiſchen 14
und 16 Uhr oder
nach Anruf 343 21.

Dr. Mittag,
HalleS., Saar-brücker Straße 14

eheSuche zum 1. 4.
Pflichtjahrſtelle i.
Haushalt. Elſa
Leube, Löbejün,
Gottgau 1.

Allein
mädchen

für gepfl. kleinen
Haushalt z. 1. 4.
geſucht. Ulrich,
Leipzig O Mar
tin Luther Ring
Rr. Ruf 125 00
Nettes fleißig.

Mädchen
findet zum 1. 4.

oder ſpäter ange
nehme Stellung
in Einfamilien
haus.Plock
Cecilienſtraße 87,
Fernruf 239 20

Pft wahr
ſtelle

ſucht Mittelſchüle
rin, 1672 Jahre,
auf Rittergut od.
ähnlich., am Harz
zum 1. 4. 40.
Jrmg. Niemann,
Ammendorf bei
HalleS., Eichen
weg 6a.

Wegen Verheira
tung der jetzigen
ſuche ich eine
unbedingt zuver
läſſige Mamnſell.

Gaſtſtätten
und Hotel

„Goldener Adler“
Ammendorf.
Ehrliches

ſauberes
ädchen

für Geſchäftshaus-
halt geſucht. An
gebote u. N 2113
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kleiner
gepflegter
Haushalt

ſucht tüchtiges,
geſundes, kinder
liebes Pflichtjahr
mädchen, Tages
ſtelle. Bewerbun
gen mit Lichtbild,

hand geſchriebenem

Lebenslauf, letzt.
Zchul, evtl. auch
Berufszeugnis er
beten unter Gr. U.
17624 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.
Zaverlaſſige

ſaubere Aufwar
tung, zweimal
wöchentlich, ge
ſucht, Hauptpoſt
nähe. Angebote
unter Gr. U. 7420
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gewiſſe

Saubere
Stundenhilfe
zur Reinigung
von Laboratoriumsräumen u.
für Privat von
Dienstag bis
Freitag 2 Stun
den täglich, Sonn
abend 6 Stunden,
für ſofort geſucht.
Hofmann, Halle,Sevdlißſtt. 16.

Kranken
pflegerin

Aelteres Fräu
lein für kleinen
Haushalt geſucht,
da Hausfraukrank.
Angebote unter
P 17590 an die
MNSZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
HalbjährigePſuhy an

ſtelle
zum I. 4., möglichſt zu Kindern,
geſucht. Haus
haltungsſchule be
ſucht. Angebote
unt. Gr. U. 17588
an MNZ, rGr. Ulrichſtr.Anſwartung
wöchentlich
bzw. dreimal, ge
ſucht. Angebote
unter Qu 2116 an
die MNZ,Gr. Ulrichſtr

Tages
mädchen

geſucht. Sanitas
Bad, Halle (S.),Mittelſtraße 20

Aufwartung
ſaubere, für Frei-
tags oder Sonn
abends v. 9 bis
14 Uhr. Becker,
HalleS., Mansfelder Str. 12 II.
Schneiderin
oder Näherin
zum 15. März od.
ſpäter geſucht.

Blindenanſtalt,
Halle (Saale),

Bugenhagenſtraße

Mädel
14 bis 15 Jahre,
für Haushalt ge
ſucht. Vagts, Tre
bitz über HalleS.
(bei Wettin).

Pflichtjahr
mädchen

freundlich und
er 16 bisJahre alt, abM ril 1940 ge
ehe Angebote
unter U 2070 an
die MNZ, Halle,

Aufwartung
ſofort geſucht.
Sachweh, HalleS.
Friedrichſtraße 5.
Hausgehilfin
für modern. Ein
familienhaushalt

geſucht. HalleS.,
Straß öurgerwegs

Tages
mädchen

für Geſchäft und
kleinen Haushalt
für ſofort geſucht.
Kießler, Halle
Salzgrafenſtr. 3.

Saubere
zuverläſſige
Auſwartung

3Amal wöchent
lich, von 8—12
geſucht. HalleS.,
Faulmannſtr.
Aufwartung

für zwei Tage in
d. Woche geſucht.
Werner Scharf,
HalleS., Luther
platz 8, III.

ſofort oder ſpäter

Junges
Mädchen

ſucht Lehrſtelle auf
ein Gut als Mam
ſell. Angeb. unter
B 2102 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kochlehrſtelle Suche
Junges Mädchen, für meine Tochter

17 Jahre, ſucht Pflichtjahrſtelle,
zum 1. 4. Koch Gutshaushalt od.
lehrſtelle. Angeb. Förſterei. Angeb.
an Urſula Kövel, unter Gr. U. 17604
Trebnitz, Könnern
(Land).

an MRNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

r 15jähriges
Mädchen

ſucht Pflichtjahr
Stellung in Pri
vathaushalt bei
Familienanſchluß
Angebote unter
De 10490 an die

S. MRNZ, Delitzſch.

96 Gtellenanzeigen

heute!

Ta i ch Geſuche

zum 1.

im Berliner Westen

Seitenstraße des Kurfürstendamms, könnte 392- Zimmer

Wohnung mit Warmw., Balkon, Miete 82, RAM.,
5. oder früher freigemacht werden,

gleiche Wohnung (2 Zimmer mindestens je 5)5
in Halle als Tauschobjekt zur Verfügung gestellt
wird. Angebote unter P 2115 an MNZ, Halle (S.),
Große Ulrichstraße 57.

wenn

Sauberes, einfach möbliertes

Fimmer oder 5chlafftelle

von Werktätigem geſucht,
tägig arbeitet Angebote unter P 1590
an die MNZ, Halle (Saale), Große
Ulrichſtraße 57.

der ganz

zweimal wöchent
lich geſucht. Ge
ſchwindner, Halle
Streiberſtr. 48, I.

Lernende
aus Halle für
Verkauf, Büro u.
Lager geſucht.

Adolf Eder,
Klempner Und
Elektromeiſter,

Halle (S.),
Ranniſche Str. 18
Verkäuferin

mit Bürdkennt
niſſen, möglichſtfachkundig, ge
in Adolf Eder,
Klempner und
Elektromeiſter,

Halle (S.),Ranniſche Str. 18

Friſeuſe
auch tageweiſe,
geſucht. HalleS.,
Thomaſiusſtr. 6.

Stuben
mädchen

nicht unter 17 J.,
ichſt zum 1. od. 15. 4.r r n emi eugnisagTages heiten un G.

mädchen haltsanſprüch. er
ſofort oder 15. 3. beten an Frau
geſucht. Dentiſt Helene Goedecke,
Knobling, Halle, Rittergut Zſchepen
Gr. Steinſtr. 15. über Delitzſch

Seilen befu ch

ſucht Stellung

leren Betrieb,

bote an
Saaleſtraße 6.

oder Vorarbeiter in einem
welcher ſpäter evtl.

übernommen werden kann.
Kurt

Tischlermeister
als Werkmeiſter

mitt

Ange
Heinrich, Halle,

Akademiker

Volljuriſt i. R.,
ſucht, da i. rüſtig
ſten Alter, noch

Beſchäftigung.
kaufm.

Kenntniſſe, beſon
ders in Grund
ſtücksverwaltung.
Angebote zwecks
Vorſtellung und
Rückſprache unter

MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Büfett und
Servier
fräulein

ſucht zum 15. 3.
Stellung Freund
liche uſchriften
u. Gr. U. 17568
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Gebildete
Dame

54 Jahre alt, mit
Erfahrungen im
Bürodienſt, ſucht
leichte Beſchäfti
gung im Büro,evtl. als Emp
fangsdame beim
Arzt oder ähn
liches. Angebote
erbeten unt. Gr.
U. 17569 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junge Frau
(Kontoriſtin)

übernimmt ſchrift
liche Heimarbeit.
Angebote unter
Gr. U. 17613 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gr. U. 17558 an

ligre
auf Jahr fürmeine 16jährige
Tochter geſucht.
Kann evtl.
Hauſe
Angebote
Gr. U. 17619 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Für meine
Tochter

17 Jahre alt,
ſuche ich Stellung
in Haushalt, wo
ſie ſich unter Lei
tung der Haus
frau weiter aus
bilden kann. Fa
milienanſchluß er
wünſcht. Artur
Krebs, Schmiede
meiſter, Peterwitz
über HalleS.

Kraftfahrer
30 J. Führerſchein gl. 3, ſucht

Stellung. Angeb.
u. T 2094 an die
MNZ, Halle-S.,Gr. ülrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

aus gutem Hauſe
ſucht Wirkungs
kreis, Nähe Halle,
als Kinderpflege
rin, am liebſten
zu Säugling od.
Kleinkind, Kennt
niſſe in Wochen
und Säuglings
pflege vorhanden.
Angebote unter
Gr. U. 17585 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr.

strahße 57,

Grofer auszum Unterſtellen von Möbeln geſucht.
Angebote mit Angabe der Größe und
des Preiſes erbeten unter G.
die MNZ, HalleS., Gr.

2057 an
Ulrichſtr. 57.

geſucht

Große Garage
für 6 Laſtwagen zu ſofort

Buch mann Go.,
Deſſauer Straße 53.

Gnt

möbllertes

diinmer

v. Ingenieur ab
18. 3, in Ammen
dorf oder Halle
Süd geſucht.
Angebote unter
4197 befördert
Annoncen Koch,
e e e e Str. 14

Cedlcht
für sofort V n
möbliertes

und eeventuell nur Schlaf-
zimmer von Ehe
paar. Angebote an
den Portier Hotel
„Goeldene Kugel“.

Wehrmachts
angehöriger

ſucht 23 Zimm.
Wohng., bis 60,
RM. Evtl. Bau
koſtenzuſchuß kann

bezahlt werden.
Angebote unter
Gr. U. 17584 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Brautpaar
ſucht zum 1. 4.
oder ſpäter Zwei
Zimm. Wohnung
mit Küche, auch
Teilwohnung. An
gebote unter Gr.
U. 17603 an die
MRNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57. 2

Wohnung
2—3 Zimmer, mit
Küche u. Zubehsr,

für ſofort oder
ſpäter von pünkt
lich zahlendem
Mieter in Halle
oder nähere Um
gebung geſucht.
Angeb. u. Gr. U.
17587 an MRZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Möbliertes
Doypel
zimmer

mit Kochgelegen
heit oder Küchen
benutzung geſucht
zum 1. 4. oder
ſpäter. Angebote
u. Gr. U. 17528
an MRZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich

Tages 2 möbliertemädchen Zimmerod. Frau f. Gaſt von j jung., verh.wirtſchaft geſucht. AkademikeAngebote unter eGr. U. 17579 an in guter Lage von Ehepasr (Ober- e a u
M N. HalleS. ingenieur) sofort ge ucht. Es kann Hauſe, mögl. mit

Gr. Ulrichſtr. 57 ev. eine wed, 8-Zimmerwohnung Küchenbenutzung,
Offenbach e Frankfurt a. M. geſucht. Angebote
gecen geſauscht wersen, unter Gr. U. 17620Zuyverläſſige Angebote ufer H. 2108 an die jan MRNZ, Halle,

Aufwartung olle Goole), Srohs Wiſch Gr. Ulrichſtr. 57
Ein oder zwei
gut möbl. Zim
mer von jungem
Ehepaar (berufs
tätig) für ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Angebote
unter R 4575 an
MNRNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Wohnung3 Zimmer u. T

behör, ſucht Pen
ſionär (3 Perſon.)ſofort od. ehe
Eventl. Teilwoh
nung. Angebote
unt. Gr. U. 17589
an MRZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Lehrerin
ſucht 2—3Zim.
Wohng. mit Bad,
möglichſt Norden

oder Mitte. An
gebote unter Gr.
U. 17586 an die
MRNZ, HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57

Wohnung
Zimmer Und

Küche bis 45
RM. von jung.
Ehepaar zuni 1. 4.
40 oder ſpäter ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U. 17607
an MNZ, Halle,Gr. St. liche 57

Leeres
Zimmer, möglichſt
Familienanſchluß;
ſucht alleinſtehen
der Herr, Anfang
60, in guter Stellung Angebote
unter Gr. U. 17597
an MNZ, Halle,Gr. ülrichſtr. 57.

Leerzimmere ſeparat,
von Berufstätiger
geſucht. Bahnnahe
oder Kliniken. An
gebote unter R
4573 an M

ſtraße 57. Halle, Riebeckplah

Tel.

Eckladen
mit Zimmer Wohnung
und Werkſtattraum in der
Ludwig Wucherer-Straße
zu vermieten.

Fr. Griep, Straßburger Weg 5
35997.

Waldreiche
Gegend

Zu ſofort Allein
mieter geſucht für
geräumige Drei-
Zimmerparterre
wohnung, Küche

Speiſekammer,
Keller, Stallung,
Obſt- u. Gemüſe
garten. Köcknitz,
Winkel (Thür.)über en
Halle (S.), Park
ſtraße 1s

räume
bisher Eisdiele,
für Büro oder
andere Zwecke zu
vermieten. Halle,
Triftſtraße 22, I.
Laden mit

Ladenſtube
HalleS., Stein
weg 46/47, Tau

57. benſtraße gelegen

Gut möbliert.
Zimmer

ſofort zu vermiet.
Halle S Acker
weg 84.

Gakage
für Perſonen und

Lieferwagen frei!

Srofgrrage

Delitzſcher Straße 38

3 Zimmer
Wohnung

in gepflegt. Sied
lungshaus (Süd.)
an ruhige Mieter
zu vermieten. An
fragen unter Gr.
U. 17591 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zwei leere
Zimmer

eventuell Küchen
benutzung an ein
zelne Frau abzu
geben. Etw. Hilfe
im Haushalt er
wünſcht. Angeb.
unt. Gr. U. 17599
an MRN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Laden
mit zwei Schau
fenſtern. HalleS.
Steinweg 7.

Derdachungen

Flelscherei-
Verpachtung

evtl. Verkauf m. Haus,
eigen. Schlachthaus.
Geringes Ueber-
nahmekapital, evtl.
ohne Anzahlung.

Nähere Auskunft

Schaefer Makler
Wettiner Straße 6.

Der M
Schalterraum
in der Großen
Ulrichſtraße 57 iſt
täglich (außer
Sonntag) von 7
bis 19 Uhr durch
gehend geöffnet!

gegen 3- Zimmer

Biete: Stube,

miete), monatlich
Suche:
Bad und Zubehör
Miete. Angebote

C
Kammer, Küche, Sp.

K. u. Zubehör (Teilwohnung, Unter-

2—3-Zimmer- Wohnung mit

die MNZ, Halle-S.,

27, Stadtmitte.

bis monatl. 50,
unter C 2078 an

Gr. Ulrichstr. 57

Tauſche
ſonnige 5- Zimm.
Wohng. u. Küche
(Paulusviertel)

Wohng. u. Küche
im Norden. An
gebote unter Gr.
U. 17581. an die
MRZ, HalleS.
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tauſch
Suche 3 bis A
Zimmerwohnung
i. Halle, möglichſt
Zentrum, jedoch
nicht Bedingung,
bis 65, Miete.
Biete mod. Ein
familienhaus in
Dölau zur Miete.
4 Zimmer, Küche
u. Zubehör, Gar
ten. Angeb. unter
Gr. U. 17580 an
MNZ, Halle-S.,

burg (S.)

Gr. Ulrichſtr. 57.

Tauſch
Halle
Naumburg

Suche in Halle 2
bis 3-Zimm.Woh-
nung in gutem
Hauſe bis 65,
Biete in Naum

3 Zim
merWohnung.

Angebote unter
Gr. U. 17611 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

Tauſche
Hausmannswoh
nung, Stube, Kam
mer, Küche, Kor
ridor, gegen Stube,
Kammer, Küche
oder ein Zimmer
mehr. Angebote
unter Gr. U. 17598
an MNZ, Halle,

Wohnungs
tauſch

Suche

nung im Norden.
Biete moderne
4 Zimmer Woh
nung, Miete 107
RM., Paulus
viertel. Angebote
unter B 2127 an
die MN8Z, Halle,

Ulrichſtr. 57Gr.

Tauſche
2 Zimmer, Küche
und Zubehör,
Miete 24,80 RM.
(Paulusviertel),
gegen Landwoh-
nung mit Stal-
lung, Nähe Am-

chkopau
unter

i. 17622 an

mendorfS
Angebote
Gr.
MN, HalleS.,Gr. ülrichſtr. s
Sagen Sie es

im Bekannten
kreiſe,

wie gur Jhnen
die MNZ gefällt.
JmTerxtteil immer
das Neueſte außer
dem dte vielen
Familienanzeigen
und die inter
eſſantenn MNZ

Gr. Ulrichſtr. 57. Wortanzetgen.

Icobon

2- kamilien- Häuser
(pr. Wohng., 3 Zimm.

e e
Sprechstunde in Hatlejeden Montag und Bonnerstbg 10-12 und 14 18 Uhr

Elatz der s A. 10, Aufgang A. Fernruf 255 67,68.

einem
von RM. 5000, und
elner monatl.
und Tilgungslast von
RM. 37.50 pro Wohng.
Wir beginnen ſetzt

mit der Planung.a S Es Bankgeschäft

Käche und Bad)
Halle-Süch bauen
ſinanzieren wir bei

Eigenkapital

Zins

Ditirichring 13

zu verkaufen. Ein

räume, Einfahrt

Grundſtück
Große Gteinſtraße

Stackwerk für Büro
zwecke kann frei gemacht werden. Lager

vorhanden. Preis
150 000 RM bei entſprechend. Anzahlung

Fa. Kurt H. Kayſer
Grun ücks nnd Hypothekenmakler

alle, Friedrichſtr. 69 Ruf 23295.

Hindenburgſtraße

in Teutſchenthal mit 4 klein. Räumen,
Stallung. Hof u. Garten, f. 4000 RM
Barzahlung ſofort verläuflich durch

H. O. Peckolt
Grundſtücks wakler, Halle (S.)

66 Ruf 36080

beſonderer

Klefnes Grameäsgütess
zu kaufen geſucht. Benötigt
werden 3 bis 4 Büroräume
ſowie Lager oder Werkſtatt
200 bis 300 Quadratmeter.
Auf ſolide Bauweiſe wird

Wert gelegt. An
gebote unter N 2037 an die
MNZ, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57

4000 m Berggarken
in Kröllwitz zu verkaufen

Makler P. Voſche, Friedrichſtr. 14.

leute.

H. 9.

Ländl. Anween
in Wiehe, Wohnh.,
2 Höfe, Garten und 4 Mg. naher Acker,
bei 10005 RM. Anzahlung ſofort ver
käuflich. Auch iſt Pachifeld zu haben.
Paſſend auch für Viehhändler und Fuhr

Auskunft erteilt

Peckolt
Grundſtücksmakler, Halle (S.)
Hindenburgſtr. 66 Ruf 360 80.

Stallung Scheune,

3000 qm

Villen
bauland

im Norden zu
verkaufen. Ange
bote unter Gr.
u. 17583 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Haus
möglichſt Stadt
mitte oder Nor
den, von Selbſt

Jkäufer geſucht. An
zahlung 20000 bis
30 000 RM. An
gebote unter U
2120 an MN8,
HalleS., Große

Garten
(reichlich Mor
gen)
in Waldnähe, mitmaſſivem Wochen

endhaus u. gutem
Obſt, zu verpach
ten oder zu ver
kaufen. Angebote
unt. W 2072 an
MNZ, HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57.

kinkawilien ba

mit mod. Wohnung,

zu verkauſen.

Bothe

Kleines Haus
in Stadt

ſucht.

unter Gr. U. 17594
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

zu Linſen gen
Angebote unter

Gr. U. 17614 an

Kl. Grundſtück
zu kaufen geſucht.

3 bis 4 Bür
räume ſowie Lage
od. Werkſtatt 200
bis 300 Quadrat
meter. Auf ſoliden
Bauweiſe wirdbeſonderer Wer

gelegt.
unter N 2037 an
MNZ, HalleS,

Ulrichſtraße 57.

vald mögl.
moderne 6 bis
7 Zimmer Woh

ruhig und

gr. Garten, Garage,Norden bei 30 bie
40000 RM. Anzahl.Bei e
Kaufabſchluß Haus

frei. SSchillerſtraße 56

oder
Land zu kaufen
oder mieten ge

Angebote

Gr. Ulrichſtr. a

Benötigt werden

e

Angebote

Gr. Ulrichſtr. 5

S e

S

a

O



mmer
RA

wenn
x5 m)
gestellt
e

mungs
uſch

baldmögl.
e 6 bisner Woh
n Norden.

moderne
ter Woh
Miete 107

Paulus
Angebote

2127 an
Halle,

richſtr. 57.

4,80 RM.
sviertel),
Landwoh
mit Stal
Rähe Am
feSchkopau
te unter

17622 an
HalleS.,

richſtr. 57.

n Sie es
kannten
eiſe,
t Jhnen
3 gefällt.
tterl immer
eſte außer
te vielen
nanzeigen
ſie inter
t MN3-zeigen.

3 Zimm.
d Bach)
d bauen
en wir bei
jenkapital
)00, und
t. Zins
jslast von
o Wohng.

ren letzt
lanun g.
Jeschäft
iring 13

18 Vhr
255 07768.

arten

h Mor
uhig und
dnähe, mit
m Wochen
s u. gutem
u verpach
er zu verAngebote

2072 an
HalleS.,

richſtr. 57.

lienvals
Wohnung

en, Garage,
bei 30- bis

M. Anzahl.
auſen. Bei
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es Haus
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10. März 1940

Das Ende
einer

U-Bootfalle
Erinnerung von Hanns K. Schauer

Während der paar Tage, daß die „Pem-
broke-Castle“ einer kleinen Reparatur wegen
in Plymouth feſtlag, kam ihr Kapitän, der
alte Dinny Mitchell nicht aus dem Brannt
weindampf. Er kreuzte von einer Schenke
zur andern und erzählte allen, die es hören
wollten, welche Heldentaten er mit ſeinem
Kahn vollbringen würde. Die „Pembroke-
Castle“, ein Trawler von achthundert Ton
nen, hatte das harmloſeſte Ausſehen der
Welt und die verdammten Germans würden
nie und nimmer darauf kommen, daß ſie es
mit einer hübſchen U-Bvotfalle zu tun
hätten! By ſove, er wollte es den Hunnen
ſchon beſorgen!

Ja, verdammt!. Er würde die bloody
germans ſchon zur Hölle ſchicken! Seine
Zuhörer waren überall begeiſtert.

Beſonders auf einen jungen Burſchen
machte der alte Mitchell einen erſtaunlichen
Eindruck und es kam ſogar dahin, daß
dieſer, der ſich Henry Williams nannte, mit
an Bord kam, zudem er auch einiges von
der chriſtlichen Seefahrt zu verſtehen ſchien.

Es hätte alles gut gehen können, wenn
nicht durch einen ganz dummen Zufall an
den Tag gekommen wäre, daß der beſagte
Williams ein Deutſcher war.

Aber es kam haargenau heraus. Er
hatte zur Beſatzung eines deutſchen Unter
ſeebootes gehört, das einer UBootfalle zum
Opfer gefallen war. Der Matroſe hatte ſich
als einziger Ueberlebender der Beſatzung
an Land retten können, hatte ſchon am erſten
Tag den alten Mitchell getroffen und ſofort
beſchloſſen, ihm entweder das Handwerk zu
legen oder bei Gelegenheit als Zeuge gegen
die glorreiche britiſche Marine aufzutreten.
Damit aber war es nun wohl aus. Wenn
es nach dem alten Mitchell gegangen wäre,
dann wäre er ſogleich über Bord geworfen
worden; die Steuerleute und die Matroſen
der „Pembroke-Castle“ hatten das aber ver
hindert. Nicht aus Menſchlichkeit, verſteht
ſich, ſondern aus Berechnung, denn eine
Gelöbelohnung ſeitens der Admiralität war
für das Einbringen des deutſchen „Spions“
beſtimmt zu erwarten.

So lag alſo der deutſche Matroſe, an
Händen und Füßen gefeſſelt, unten im Kiel-
raum, konnte ſich kaum rühren und wurde,
da die See hoch ging es war ſtürmiſches
Wetter und man ſchrieb den 21. Februar
1916 wie ein Ball herumgeworfen, ſo daß
er das Gefühl hatte, keinen ganzen Knochen
mehr im Leib zu haben.

Plötzlich horchte er auf.
mußte los ſein.

Tatſächlich!! Die Luke wurde geöffnet
und der Kapitän kam mit einem bewaff
neten Matroſen in den Kielraum.

„Knall den Dutchman über den Haufen,
wenn er ſich rührt!“ ſagte Mitchell zu dem
Mann, ſtieß den Deutſchen mit dem Fuß in
die Seite und ſtieg wieder an Deck. Die
Luke fiel zu.

Die beiden waren allein und keiner
redete zunächſt ein Wort. Von Deck hörte
man Schritte.

„Jetzt iſt der deutſche Offizier an Bord!“
ſagte plötzlich der engliſche Matroſe grienend.

„Was iſt los?“ ſagte der Deutſche.
„Halts Maul!“ ziſchte der Engländer, in

dem er dem Deutſchen mit dem Revolver
vor der Naſe herumfüchtelte.
Der Deutſche begriff. Es war wieder

die alte Liſt. Sobald der deutſche Offizier

Irgend etwas

von Bord war, würde die „Pembroke-Castle“
langſam drehen und dann überraſchend das
Feuer auf das deutſche Unterſeeboot eröff
nen. Natürlich fuhr die „Pembroke-Castle“
unter dem Sternenbanner und die Schiffs
papiere lauteten auf den Namen „Baltimore-
JStar“, oder auf einen anderen ſchönen
Namen. Man kannte das!

Der deutſche Matroſe zermartete ſein
Gehirn. Was konnte er tun, um den Mord
an den Kameraden zu verhindern Sollte
er ſchreien, um den deutſchen Offizier auf
merkſam zu machen? Es würde keinen
Zweck haben. Wieder wurde die Luke ge
öffnet. Drei, vier, fünf Mann liefen in
Haſt herunter. Der Deutſche hörte, beinahe
von Sinnen, wie ſie den Schiffsboden auf
brachen und Granaten heraushoben. Sie
legten die Geſchoſſe in der Eile dicht neben
den Deutſchen, einige liefen bereits mit
Granaten die Treppe hoch.

Jn dieſem Augenblick begann der Traw
ler ſich zu drehen.

Der Deutſche fühlte, daß keine Sekunde
mehr zu verlieren war. Er hob die Hände
und drehte ſich langſam zur Seite, ſeine
Finger taſteten zu einem Zünder. Nun
hatte er ihn. Er atmete tief auf. Ein ein
ziger Schlag mit dem Eiſenring um ſein
Handgelenk würde die Granate zur Explo-
ſion bringen. Wie durch einen Nebel ſah
er noch einmal die ferne Heimat, dann
hob er den Arm

Der Oberleutnant z. S. Alfred S. war
noch nicht an ſein U-Boot herangekommen,
als ein dumpfer Schlag, gefolgt von einem
krachenden Getöte ihn jäh herumriß. Er
ſah eine Feuerſäule aus dem Trawler
hervorſchießen, eine rieſige Wolke ſtieg auf,
dann praſſelten Trümmer und Splitter weit
herum in die See. Als ſich der Rauch und
Qualm verzogen hatte, war die See leer.

De
Wir gedenken unſerer

h

in Bild aus dem golniaelien (Feldeug aus dem Bueli „Bildldokumente des Feldeuges in Polen“,
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Helden

das aoehen im Brunnen- Oerlag, Berlin, erselttenen ist

Das Vermüächtnis Von Karl Bröger

Alle lieben Brüder, die ſchon gefallen ſind,
Reden aus Stein und Scholle, ſprechen aus Wolke und
Jhre Stimmen erfüllen mit Macht den VRaum,
Ihre letzten Gedanken weben in jedem Traum.
Wieder die Stimme, gehalten und prieſterlich:
„Bruüder im Leben, lebendiger Bruder, hörſt du mich?“
Schreibe: Wenn in würgender Schlacht ein Bruder fällt,
Geht nur ſein Leib verloren, bleibt doch ſein Werk der Welt.
Daß kein wirkender Wille von ſeinem Werke läßt,
Macht den Sinn des Lebens hiebſicher und kugelfeſt.

[Wind.

Brandgewölke, verziehl! Ferteil dich, Pulverdampf!
Stärker als alle Kämpfer und ewig iſt der Kampf.
Schretbe: Jeder gefallene Bruder wirbt
Keue Hände, daß ſein verlaſſenes Werk nicht ſtirbt.
Darum iſt der toten Brüder letztes Gebot:
„Haltet das Werk am Leben, ſo iſt kein Geopferter tot!“
Kacht um Nacht ſich in meine Seele brennt
Tief der toten Brüder Wille und Teſtament.
Wieder hör' ich die Stimme voll dunkler Kraft:
„Klagt nicht ſchafft!“

Der h AhSeit zwei Monaten lag die Kompanie
im Unterſtand in der Nähe von Crepy-en
Valois.

Da hauſte der kleine Trupp mit ſeinem
Hauptmann Theodor Loſſen. Arge Tage
und Nächte lagen hinter den Menſcheu.
Oftmals hatte der Tod unter den Leuten
reiche Ernte gehalten, an Theodor Loſſen
aber war er bisher achtlos vorbeigegangen.
Er ſehnte den Tod herbei, der kleine Thev
dor Loſſen. Damals, als die Kriegsfackel
entbrannt war, da war ihm dieſes Ereignis
eine willkommene Gelegenheit geweſen,
einen Strich unter ſein Leben zu machen.

Ein Jahr vor Kriegsausbruch war es
geweſen, da hatte er einen jüngeren Kame-
raden in überſpitzter Auffaſſung von ver
letzter Ehre zum Zweikampf gefordert.
Eine ganz belangloſe Sache um eine Frau
war es und der Gegner war im Feuer
blitz aus Loſſens Armeerevolver zuſammen
gebrochen, ohtte je wieder aufzuſtehen.

Seitdem glaubte der Hauptmann ſühnen
zu müſſen. So zog er leuchtenden Auges,
zu ſterben bereit, in den Krieg. An allen
Fronten kämpfte der junge Offizier. Zu
ſeiner Rechten fielen die Kameraden, zu
ſeiner Linken fielen ſie der Hauptmann
aber ſtand. Mitten im mörderiſchen Kugel-
regen feindlichen Maſchinengewehrfeuers
ſtand der Hauptmann Theodor Loſſen auf
recht und unverwundbar.

Dieſe ſeltſame Unverwundbarkeit des
Hauptmanns war in der Kompanie auf
gefallen. So hatte Theodor Loſſen bald den
Beinamen „Der gefeite Hauptmann“ er
halten. Er ſelbſt lächelte ſanft über ſeinen
Beinamen, aber dem Lächeln war Schmerz
gepaart. Gab es ſo etwas? Er wollte
ſterben und fand nirgends den Tod nicht
einmal im Stahlgewitter des Krieges? Oder
hielt ihn eine höhere Macht von ſeinem
freiwilligen Entſchluß zurück?

Nachts, wenn die großen, weichen Sterne
das Firmament beſtickt hatten, und ſeine
Leute im dumpfen Schlaf der Erſchöpfung
lagen, ſtand der Hauptmann zuweilen auf
von ſeiner faulenden Statt, ſtieg empor zum
Eingang des Unterbaues, ſah zwiſchen den
deutſchen Gräben und den feindlichen Linien

das Niemandsland liegen und über
Freund und Feind ſchüttete der Mond ſein
bleiweißes Licht.

Wieder ſtand der gefeite Hauptmann in
einer dieſer Mondnächte draußen vor der
Schützenwehr. Drüben im feindlichen
Graben konnte man jede Einzelheit er
kennen. Plötzlich fuhr Loſſen herum. Neben
ihm klangen Schritte.

„Verzeihung, Herr Hauptmann!“
„Ach, Sie, Thomann!“ ſagte er erſtaunt

zu dem Feldwebel und ſtarrte in deſſen ent
zündete Augen. „Warum ſchlafen Sie nicht?“

„Jch ſchlafe ſelten nur; ich habe Herrn
Hauptmann hier heraufgehen ſehen. Jch
möchte warnen, Her Hauptmann, die da
drüben haben Scharfſſchützen!“„Kümmern Sie ſich nicht um mich, Tho
mann, verſtanden?“ entgegnete Loſſen,
ſcharf, gereizt.

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!“ Der
Feldwebel machte kehrt.

„Hören Sie, Thomann!“ Theodor Loſ
ſels Stimme klang weicher. Der Ange
redete machte wieder Front. a

„Wir ſind doch hier alle eine Familie,
Feldwebel, es war gut gemeint dankel

In Thomanns Augen glühte ein Schein
der Freude. Es war die Begeiſterung für
ſeinen Offizier.

„Eine Zigarre, Thomann?“
„Danke gehorſamſt, Herr Hauptmann!“

„Aber gleich anbrennen!“ „Verzeihung,
Herr Hauptmann!“ „Jch weiß Scharf-
ſchützen da drüben! Na ſchön! Aber ich
Des Hauptmanns Hand fuhr in die Rock-
taſche, da kamen Streichhölzer zum Vor-
ſchein. „Jch bin gefeit, das wiſſen Sie doch,
Thomann, nicht wahr?“

Noch ehe das Streichholz aufflammte,
zerriß ein heller Peitſchenknall die Stille
der Sternennacht. Lautlos ſank Feldwebel
Thomann in des Hauptmanns Arme. Ein
zweiter Schuß von drüben. Ein dumpfer
Laut verriet, daß der Einſchlag im Sand-
ſack in Kopfhöhe Loſſens ſaß, den kleinen
Hauptmann Loſſen grinſend verſchmäht.

2. September früh ſechs Uhr 10 Minuten
Sturmangriff auf die feindlichen Gräben.

Es war an jenem Morgen, da der An

griff der Deutſchen erfolgte, als ſeien die
Pforten der Hölle entriegelt. Neben dem
Hauptmann ſanken die Leute nieder, als
verſchlucke ſie der Boden. Der Hauptmann
aber ſtand. Da Loſſen empfand einen
Schlag gegen das Handgelenk. Kommſt du
endlich, Tod? Der Hauptmann ſchwebte
empor, fiel dann dumpf nieder, Nacht um
hüllt ihn.

Plötzlich blitzte Licht auf. Ein rotes
Kreuz auf weißer Binde geiſterte vor
Loſſens geblendetem Blick.

„Sind Sie verwundet, Herr Haupt
mann?“ fragte eine fremde Stimme.

„Was iſt mit der Kompanie?“ fragte der
Offizier, ohne auf die Worte des Sanitäters
zu achten.

„Die ganze Kompanie iſt hin.“
„Die ganze .2“

„Sie bluten am linken Arm, HerrHauptmann!“ Der Sanitäter beſah ſich die
Wunde. „Jm Lazarett

„Das Lazarett wird überfüllt
wandte Theodor Loſſen unwirſch ein.

„Herr Hauptmann haben Glück gehabt
ſo nahe am Granateinſchlag.“ Er wies mit
dem Kopf auf den dunklen Krater im

Geöanken im Felde
Die enge Nachbarſchaft mit Tod und

Gefahr läßt den Soldaten den Fragen des
Lebens und Sterbens gegenüber zwar nicht
gleichgültig, wohl aber einfach und ruhig
werden. Seine Gelaſſenheit wird häufig
ſehr zu Unrecht mit „Gefühlloſigkeit“
verwechſelt. Der Krieger iſt der deutſche
Menſch, der weſentlich wurde!

ſein“,

Die einzige erregende Furcht, die der
Soldat empfindet, iſt die, wegen eines Ver
ſagens von ſeinen Kameraden verachtet
werden zu können. Jhre Achtung durch den
Beweis ſeiner Tüchtigkeit errungen zu
haben, iſt ſeine höchſte Befriedigung. Der
Soldat kennt den engen Begriff der priva-
ten bürgerlichen Ehre nicht mehr, er ſucht in

ſeiner Treue die Ehre der Nation.
Kurt Eggers, Utffz. in einem Panzer-Regiment
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Wieſengelände. „Der Luftdruck hat Sie nur
betäubt.“

„Sie haben recht enormes Glück
gehabt“, ſagte der Offizier in grauſamer
Selbſtverhöhnung und ſteckte ſich eine
Zigarette zwiſchen die gelben Lippen. t

„Die ganze Kompanie außer ihrem
Hauptmann!“ Eine Träne hing an ſeinen
Wimpern.

„Eine Fleiſchwunde werden wir bald
kuriert haben, Herr Hauptmann! Ein paar
Nadeln werden freilich nötig ſein,“ ſagte
der Stabsarzt im Lazarett zu Theodor
Loſſen. „Nicht mal ein Heimatſchuß!“

„Mir ſteht auch nicht der Sinn danach,
Doktor!“

„„Eine Woche Ruhe immerhin!“
Es folgten nun Tage der unfreiwilligen

Raſt für den kleinen Theodor Loſſen. Er
hatte ein Zimmerchen im Lazarett bezogen,
in dem ſonſt die Toten aufgebahrt wurden.

Eines Abends war ein heftiges Klopfen
an der Tür der Kammer, in der der
Hauptmann nachdenklich eine Zigarette
rauchte. Morgen ſollte er wieder an die
Front. Sein Arm war wieder heil.

Der Stabsarzt erſchien. „Entſchuldigen,
Herr Hauptmann eine Frage, bitte, mich
nicht mißzuvecſtehen es iſt wirklich nur
eine Frage.“

Theodor Loſſen wunderte ſich über die
erregte Art des ſonſt ſo beherrſchten Arztes.

„Jch habe da eben einen Mann bekom-
men ſtark ausgeblutet vielleicht kön
nen wir ihn retten verſtehen Sie?“

„LKein Wort, Herr Stabsarzt.“
„„Wenn eine Blutübertragung möglich

wäre es iſt aber zur Zeit keiner hier,
der dafür in Frage käme, Herr Haupt
mann.“

„Keiner außer mir, nicht wahr?“ fragte
der andere raſch.

Der Arzt nickte.
„Jch ſtehe Jhnen ſelbſtverſtändlich zur

Verfügung! Jch erkläre mich aber nur
dazu bereit, wenn Sie mich morgen wieder
in die vorderſte Linie laſſen.“

Die Zeit drängte. „Meinetwegen, auf
Jhre Verantwortung!“

„Allein nur auf meine Verantwortung,
Doktor!“

„Dann bitte kommen Sie!“
Eine Stunde ſpäter ſagte der Stabsarzt

zu Theodor Loſſen: „Jch werde alles tun,
daß die Angelegenheit an höherer Stelle
bekannt wird.“

Der andere hob die Hand: „Laſſen Sie
das, bitte! Ich tat meine Pflicht er
ledigt! Wer war übrigens der Mann?“
„Ein Schütze Vater von fünf unmün

digen Kindern ich denke, wir werden
ihn durchbringen.“

„Meine Miſſion iſt erfüllt“, dachte Loſ
ſen, „vielleicht ſollte ich nicht ſterben bis zu
dieſem Tag!“

Vierundzwanzig Stunden ſpäter kam der
Hauptmann Theodor Loſſen in die vorderſte
Linie. Das Feuer war wieder aufgelebt.

Gegen Mittag ſchwankte eine Bahre ins
Feldlazarett des vorgeſchobenen Front
abſchnittes. Weiße Tücher verdeckten einen
ſtillen Mann.

Der Oberſtabsarzt, der alle Hände voll
zu tun hatte, ſchlug das Linnen zurück.
Ein Schein der Zufriedenheit lag auf dem
Antlitz des ſtillen Mannes. „Aus! Erken
nungsmarke?“

„Hauptmann Theodor Loſſen von der
Siebenten

„Ach ſagte der Mediziner. „Jſt das
nicht der gefeite Hauptmann Er erwartet
keine Antwort, und der Sanitätsunteroffi
zier blieb ſie auch ſchuldig.

Der Oberſtabsarzt hatte keine Zeit, ſich
mit Betrachtungen zu befaſſen. Schübe
neuer Verwundeter kamen an. Die
Bahre ſchwankte hinaus. Operationsbereit
blickte er zur Tür: „Weiter!“

Gleiches Holz
Skizze von Erwin Seöding

„Feldwebel Kell „Hier!“
Der Hauptmann wartete, bis der Ge

rufene vor ihm ſtand.
„Alſo, lieber Kell“, ſagte er und zog

einen Umſchlag aus ſeiner Manteltaſche
hervor, „dieſer Befehl iſt für den Kompanie-
führer von der Dritten! Letzter Gefechts
ſtand: „600 Meter weſtlich der Brücke!
Sehen Sie zu, daß die Geſchichte klappt!“

Kell riß die Hacken zuſammen.
„Wieviel Leute ſoll ich mitnehmen?“
„Je weniger, deſto beſſer! Einer genügt!

Suchen Sie ſich heraus, wen Sie wollen!“
Wieder knallten die Stiefel, doch es

ſchien, als hätte der Feldwebel noch etwas
auf dem Herzen. „Nun

„Wenn ich mir eine Frage erlauben
dürfte, Herr Hauptmann“, kam's ein bißchen
ſtockend heraus, „es iſt wohl dicke Luft
vorne?“

„Würde ich Sie ſonſt geholt haben
Aergerlich grüßend wandte er ſich ab. Er

hätte es eben doch nicht zulaſſen ſollen, daß
Kell den eigenen Sohn bei der Truppe
hatte ſo etwas führte niemals zu etwas
gutem! Jetzt fragte dieſer Tauſendſaſſa
wie ein Neuraſtheniker nach der „Luft“!

Drei Stunden ſpäter erſchien Kell zum
Rapport. Er hatte die Aufgabe erfüllt und
war mit dem Begleiter wohlbehalten
zurückgekommen

„So, ſo!“ bemerkte der Hauptmann ab-
wartend. „Und wen hatten Sie mit?“

„Den Schützen Kell, Herr Hauptmann!“
„Jhren Sohn
Der hohe Vorgeſetzte muſterte ſeinen

Feldwebel, als ſehe er ihn zum erſtenmal.
„Da müſſen Sie aber doch eigenartige

Gründe gehabt haben, Kell, nachdem Sie
wußten, daß die Sache brenzlig war?!“

„Zu Befehl!“ erwiderte dieſer. „Zwei
Gründe! Erſtens, weil der Junge etwas
lernen ſollte, und „weitens“ die Augen
des Feldwebels leuchteten unvorſchrifts-
mäßig auf „und zweitens, weil i
wußte, daß ich mich auf ihn verlaſſen kann!“

Das ſind ſo viele Jahre her, als ein
Blondkopf braucht, um grau zu werden.
Vom Badeleben war am Strand noch keine
Rede; man lebte einzig und allein vom
Fiſchfang und von der Landwirtſchaft, die
ſich in dem Teil des Dorfes, der auf dem
Berg hinter der Steilküſte liegt, in be
ſcheidenem Umfang betreiben läßt.

Unter den heiratsfähigen Burſchen ſind
zwei im Kampf um das ſchönſte Mäoöchen,
die Fiete. Der eine
iſt der Fiſcher Hein
Kienau, der andere
der Bauer Martin
Diederow. Prächtige
Kerle ſind ſie beide,
und einer nicht mehr
und nicht weniger
wert als der andere,
was das Einkommen
anbetrifft. Der Mar
tin hat aber ein viß-
chen leichteres Blut,
vielleicht, weil ſeine
Mutter vom Nieder
rhein iſt; der Hein
iſt ſchwerfälliger. Er
träumt gern und
ſchwärmt die Fiete
lieber mit den Augen
als mit den Worten
an, während der
Martin offener inſeiner Werbung iſt

er ſich ſelbſt Ueberwindung der Eiferſucht
und Verzicht auf ein verlorenes Glück.

Er bezwingt ſich ſo weit, daß er die Neu
vermählten beſucht und ſeinen verſpäteten
Glückwunſch ausſpricht. Er glaubt ſelbſt,
ſich mit allem abgefunden zu haben.

Die Sturmtage halten an. Eines Abends
ſieht er, als er zufällig an ihrem Haus, ſich
vor dem Regen duckend, vorbeigeht, durch
ein ſchlecht verhängtes Fenſter gerade, wie

Martin Fiete kußt.
Er eilt weiter, aber
den Anblick kann er
nicht vergeſſen. Das
hat die Narbe wieder
aufgeriſſen; nun
brennt der Schmerz
aufs neue. Und der
Teufel reitet ihn,
den beiden einen
Schabernack zu ſpie
len. Er geht nach
Hauſe und malt ſich
eine Fratze an, ſtülpt
ſich ein Lammfell als
Kapuze über und
bläſt eine Schweins
blaſe prall auf.

Dann ſchleicht er
ſich an ihr Haus und
drückt ſeine Naſe
plötzlich gegen das

und ihm die fröh- Fenſter. Dabei zerlichen Worte leicht tritt er die Schweinsgus. dem Mund i Tode entsetzt über die schreckliche Er. vlaſe, die mit mäch
kommen. scheinung am Fenster, läßt Fiete die Gabel tigem Knall zerplatzt.

Fietes Eltern fallen und schreit auf Eine fürchterlichewüßten ſelbſt nicht, Grimaſſe ſchneidend,wer ihnen als Eidam willkommener wäre, ſtarrt er gröhlend in ihr Zimmer.
wenn ſie zu entſcheiden hätten. Doch die, Die beiden ſind eben beim Abendeſſen.
welche die Wahl zu treffen hat, zieht ſchließ-
lich den luſtigen Martin vor, und Hein muß
verzichten.

Der Verzicht fällt ihm nicht leicht. Bis
zum Tag der Hochzeit gibt er die Hoff
nung nicht auf, Fiete umzuſtimmen. Die
Gefahr, ſie endgültig zu verlieren, macht ihn
geſprächiger und kühner als gewöhnlich;
doch nichts nützt ihm: Fiete heiratet Martin.

Der einzige von den geladenen Hoch-
zeitsgäſten, der nicht kommt, iſt Hein; der
ganze Ort iſt ihm an dieſem Tag verleidet.
Auf das Meer hinaus kann er auch nicht:
zum erſtenmal iſt in dieſem Jahr ein
Herbſtſturm hereingebrochen, und der tobt
ſich gleich mit aller Macht aus. In Regen
und Wind läuft Hein davon, als gegen
Mittag die Hochzeitsglocken zu läuten be
ginnen Drei Stunden braucht ex, um über
den ſchmalen ſteinigen Pfad an der Küſte
entläng bis Zitm nächſten Dörf zu kommen
ſtellenweiſe überflutet die Brandung den
Weg, und er weiß manchmal weder vor noch
zurück. Jm Wirtshaus führt er mit vieler
lei Getränken einen langen Kampf gegen
die Kälte und den Kummer. Ein ſchwerer
Rauſch ſchenkt ihm Vergeſſen

Als er am andern Morgen
ſchämt er ſich ſeiner „Flucht“
Trunkenheit.

erwacht,
und ſeiner

Auf dem Heimweg predigt

Munde geführt.

Fiete ſitzt ſo, daß ſie ihr Geſicht dem Fen
ſter zukehrt, an dem Hein „Geſpenſt“ ſpielt.
Sie hat gerade einen
Biſſen Fiſch zum

Zu Tode entſetzt
über die ſchreckliche
Erſcheinung am Fen
ſter läßt Fiete die
Gabel fallen und
ſchreit auf. Dabei
verſchluckt ſie ſich und
eine Gräte kommt ihr
in die Kehle. Martin
ſpringt auf und eilt
ihr zu Hilfe; noch hat
er keine Ahnung, was
geſchehen iſt. Er kann
nur vermuten, daß
Fiete ſich plötzlich
furchtbar. erſchreckt,
haben muß. Sein Blick
ſtreift das Fenſter
nichts iſt zu ſehen.
Fiete deutet dennoch
wieder darauf hin
Sprechen kann ſie jetzt
nicht, und das iſt ja
auch nicht ſo wichtig,

wie ſie zu retten. Da ſtürzt Hein ins Zimmer.
Als er geſehen hat, was ſein dummer Streich

Brecher stürzen ins Boot.
Hein rudert aus Leibeskräften

verſchuldet, hat ihn eine gräßliche Angſt ge
packt; ſeine Maskierung abwerfend, iſt er
in das Haus gedrungen. Martin begreift,
als er Heins bemaltes Geſicht ſieht, den Zu
ſammenhang. Doch jetzt iſt keine Zeit zur
Vergeltung; Fiete muß geholfen werden.

Sie ſchluckt ſchwer. Martin gibt ihr
Kartoffeln zu eſſen; es hilft nichts. Die
Gräte ſitzt irgendwo im Halſe feſt. Fiete
deutet an, daß ſie Schmerzen hat, aber daß
ſie ſie ertragen kann, bis man die Grete ent
fernt hat. Aber wer kann ihr helfen?

Der alles verſchuldet, weiß jetzt Rat: nur
der Doktor Brüggemann kann Fiete retten!
Martin ſtimmt zu; aber Dr. Brüggemann
wohnt drüben über dem Bodden im anderen
Dorf. Es iſt nur eine halbe Stunde zu
rudern, wenn ruhiges Wetter iſt, doch heute
Nacht bei dem Sturm wird es ein Wagnis
auf Leben und Tod ſein.

Das ficht Hein nicht weiter an; er hat
eine ſchwere Schuld auf ſich geladen, jetzt
hat er keine Gefahr zu kennen.

Er rennt zum Hafen und macht ſeinen
Kahn los. Ein toller Tanz mit den Wellen
hebt an. Brecher ſtürzen ins Boot. Hein
rudert aus Leibeskräften. Es muß, es muß
gelingen. So ſehr er an die eigene Kraft
glaubt, ruft er auch den Allmächtigen zu
Hilfe, um Fietens willen ſoll er das Wetter
beſänftigen und ſeine Fahrt ſegnen.

Das Wunder geſchieht: Hein kommt heil
über den Boöden. Er trommelt den Arzt
aus dem Bett. Dr. Brüggemann überlegt
keinen Augenblick er kommt mit. Wenn
Gott einmal das Boot über den Bodden
geleitet hat, wird er auch jetzt die Fahrt be
ſchützen.

Der Arzt muß ſelbſt mitrudern. Hein
ſchafft es nicht mehr allein; ſeine Glieder
ſind von der Aufregung und dem wilden
Kampf auf der Hinfahrt wie zerſchlagen.

Fiete und Martin verbringen inzwiſchen
eine böſe Zeit. Martin wagt nicht, Fiete
allein zu laſſen, ſo kann er niemand holen.
Jhre Hoffnung auf das Gelingen von Heins
Vorhaben flackert nur ſchwach. Es ſcheint
faſt unmöglich, daß Hein den Sturm be
zwingt und den Arzt herbringt. Doch Martin

gibt das nicht zu;
während er innerlich der Verzweif-
lung nahe iſt, redet
er Fiete gut zu und
ſtärkt ihren Mut, aus
zuharren.

Da hallen Schritte
durch die Nacht. Mar
tin ſtößt das Fenſter

Laufen. Fiete und
Martin atmen auf.
Sie glauben an Dr.
Brüggemanns Kunſt.

Eine Viertelſtunde
darauf iſt Fiete ge
Bettet,

Fiete und Martin
verzeihen Hein, der
totenblaß, zitternd in
der Stube ſteht; er
hat ſein Leben ein-
geſetzt, um das, was
ſeine Torheit anrich
tete, wieder gut zu

machen. Aber der Name „Gräten Hein“
haftet ihm ſeit dieſer Nacht an.

77
Sie ſaßen in einer Niſche der El-Paſo

Bar und ſprachen von geſchäftlichen Dingen.
Ein gutgeſchnittener Abendanzug umſpannte
Kellys mächtige Schultern, aus der weißen
Wäſche ſtrahlte ein dunkelbraunes Geſicht in
Ruhe und Selbſtſicherheit. Im Gegenſatz zu
ihm wirkte O'Hara klein und ſchmächtig.

Wohl eine halbe Stunde lang tönten ihre
gedämpften rauhen Stimmen. Sie hatten
die Sache von Pittsburgh durchgeſprochen,
den Bankraub von Cleveland und den von
Eincinnati, der für einen der Bankwächter
und den Polizeiſergeanten Burke ſo tragiſch
ausgegangen war.

Endlich lehnte Kelly ſich zurück. „Dann
ſind wir uns alſo einig“, ſagte er. Von
ſeiner Zigarette ſtieg dünner blauer Rauch
empor.

O'Hara nickte. Kelly reckte ſeine ge
waltigen Arme und lehnte ſich noch mehr
zurück. Dabei ſtieß er verſehentlich gegen
die Wand in ſeinem Rücken, und nun ge
ſchah etwas Merkwürdiges: dieſe Wand blieb
nicht ſtehen, ſondern kippte einfach auf die
Seite! Es war, wie ſie zu ſpät bemerkten,
nur dünner, ſeidener Wanoöſchirm, keine
ſolide Mauer! Ein kleiner, grauhgariger
Mann von vierzig oder fünfzig Jahren, der
dahintergeſeſſen hatte, befand ſich nun auf
nicht mehr als Armeslänge neben ihnen und
ſah ſie ruhig lächelnd an. „Recht unſolider
Bau bemerkte er und wandte ſich dann
wieder ſeinem Cocktail zu.

Kelly war blaß geworden. Nichts mehr
von der ſchönen Selbſtſicherheit und über
legenen Ruhe war jetzt in ſeinen Zügen zu
erblicken. O'Haras Augen waren nur ſchmale
Schlitze, ſein Mund verzerrt vor Angſt und
Wut. Belauſcht Abſichtlich oder unab
ſichtlich der Fremde neben jhnen hatte
ihr Geſpräch mitangehört und hielt ſie jetzt
in ſeiner Hand Wohl eine volle Minute
ſaßen die beiden unbeweglich, dann erhob
ſich Kelly, warf O'Hara einen kurzen, aber
bedeutungsvollen Blick zu und ging zu Joe
Sheridan, dem Beſitzer der El-Paſo-Bar.
Aber weder Sheridan noch einer ſeiner An
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geſtellten konnten ſich erinnern, den Fremden
jemals in der Bar geſehen zu haben, und
keiner kannte ihn.

„Jſt was los mit ihm 2“ forſchte
Sheridan beſorgt; ſeine breiten ſchwarzen
Augenbrauen ſchoben ſich hoch in die Stirn
hinauf. Er liebte ſolche Sachen nicht. Kelly
ſchüttelte den Kopf. Er ſah gleichgültig und
gelaſſen aus. „Nichts von Bedeutung, Joe!
Eine Aehnlichkeit ſagte er und ging
zum Tiſch zurück.

Schon beim Näherkommen ſah er, daß
die Lage ſich bedeutend zugeſpitzt hatte und
zur Entſcheidung drängte. O'Harag machte
heimlich mit der Hand ein aufgeregktes
Zeichen: der Fremde hatte ſein Getränk be
zahlt und war im Begriff, die Bar zu ver
laſſen. Er ſchob ſich gemächlich durch die
Tanzpaare und Tiſche, aber als er merkte,
daß ihm die beiden folgten, beſchleunigte er
ſeinen Gang.

Draußen war ſchwarze Nacht, nur
mangelhaft erhellt durch ſpärliche Laternen.
Zwiſchen den wartenden Autvos hindurch
ſchlängelte ſich der Verfolgte geſchickt auf die
andere Straßenſeite. Er ging jetzt äußerſt
ſchnell, aber Kelly und O'Hara hatten ihn
nicht aus den Augen gelaſſen und folgten
ihm in kurzem Abſtand, ſchweigſam und be
hende. Noch war die Jagd nicht offen aus
gebrochen, aber der Verfolgte ſah ſich immer
häufiger um und ſuchte ſeinen Gang noch
zu beſchleunigen. Dreimal kam vom Hafen
her das langgezogene, dumpfe Heulen der
Schiffsſirene. Doch jetzt belebte ſich die
Gegend mehr und mehr, in einiger Ent
fernung ſchimmerten ſogar die Lichter einer
großen Straße. Wieder ſah ſich der Ver
folgte um, und da er die Verfolger dichter
hinter ſich ſah als je zuvor, fing er an, aus
aller Macht zu laufen. Mit langen Sätzen,
zwei wilden Tieren gleich, jagten Kelly und
O'Hara hinterher. Kürzer und kürzer
wurde der Abſtand, und endlich verließen
den Verfolgten die letzten Kräfte. Er blieb
ſtehen, ſtieß einen gellenden Hilferuf aus
und verſuchte, in einem Hauseingang Schutz
zu finden.

Streiſſchuß
Kugel ſitzt in der linken Schulter. Ich kenne

„Jetzt brüllte Kelly. Längſt ſchon
hatte O'Hara die Waffe in der Hand, und
ihre Schüſſe krachten zur gleichen Zeit. Aber
zugleich kreiſchten die Bremſen eines
Streifenautos der Polizei, die Straße wim
melte von blauen Uniformen, harte Stiefel
klapperten in raſender Haſt von allen
Seiten heran. Die nächtliche Jagd war nicht
unbeobachtet geblieben. Die Verfolger, in
ihrer Gier, den gefährlichen Mitwiſſer ſo
ſchnell wie möglich ſtumm zu machen, hatten
jede Vorſicht außer acht gelaſſen. Jetzt war
es viel zu ſpät zur Flucht. Es gab einen
kurzen, aber wilden Kampf, dann ſchloſſen
ſich um Kellys und O'Haras Handgelenke die
ſchmalen Feſſeln aus poliertem Stahl.

Dr. Lawrence, durch die Schüſſe und den
Lärm vor ſeinem Hauſe aufgeweckt, eilte vor
die Tür und ſah den ſtillen Körper auf der
Straße liegen. Jm Schein von einem halben
Dutzend Taſchenlampen ſchimmerte ein
feuchter dunkler Fleck.

„Laſſen Sie mich durch“, knurrte der
Doktor, „machen Sie mir Platz, Sergeant,
ich bin Arzt!“ Er beugte ſich zu dem Ge
fallenen herab. Die Unterſuchung dauerte
nicht lange. „Nun, Doktor, was iſt mit
ihm

Dr. Lawrence hob den Kopf. „Der Mann
hat Glück gehabt“, erklärte ex, „er iſt nicht
tot, nicht einmal ſchwer verwundet, ſondern
nur bewußtlos. Das kommt von dieſem

auf dem Schädel. Die zweite

den Mann übrigens, ein alter Patient von
mir, wohnt nur ein paar Häuſer weiter.“

„Was können Sie uns von ihm ſagen,
Doktor?“ forſchte der Polizeiſergeant.

Dr. Lawrence zuckte die Achſeln. „Nicht
viel. Leslie Hogan heißt er und arbeitet bei
Miller an der Ecke im Büro. Ein völlig
harmloſer, anſtändiger Kerl, der keinem
Menſchen je etwas getan hat. Möchte wahr
haftig wiſſen, weshalb ſie auf den geſchoſſen
haben Er war ſeit Jahren bei mir inBehandlung, weil er ſein Gehör verlor.
Stocktgub auf beiden Ohren. Ein hoffnungs
loſer Fall

Der Polizeiſergeant kritzelte Notizen.
„Na ſchön“, ſagte er dann, „das finden wir
ſchon noch heraus. Hauptſache iſt, daß wir
dieſe beiden Vögel haben. Mir ſcheint näm
lich, als hätten wir da einen wunderbaren
Fang gemacht!“
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10. März 1940

Was das tapfere Mutterherz dem
Soldaten und Dichter Walter Flex be
deutete, ſpiegelt ſich in einem ſeiner letzten
Briefe:

„Geliebtes Muttli! Eben habe ich hier
im Pfarrhaus von Dompierre Dein liebes
Paketl mit den ſchönen Fingerhgndſchuhen
erhalten, die ich ſehr gut brauchen kann.
Vor allem danke ich Dir viel-, viel-, viel
mals für Deinen geliebten Brief. Du ahnſt
nicht, Muttelchen, wie viel mir Deine Briefe
ſind und wie tauſendmal am Tage ich mir
ausmale, wie wohl Dein liebes Herz gerade
denkt und fühlt

Oft ſehe ich das Bild von uns beiden, das
die liebe Frau von Leeſen in Eiſenach ge
macht hat, an, und unſere Geſpräche von
Johannistal wachen neu auf. Da fühle ich
dann Deine liebe Hand wieder in der
meinen, und dieſer gute, ſtille Druck iſt ein
Verſprechen von Dir, Dich uns durch
Tapferkeit des Herzens ſo zu erhalten, wie
wir Dich immer liebten und lieben werden.
Jch weiß wohl, daß Du die ſchwerſte Auf
gabe von uns allen trägſt Daß mein
Feldbrief an die „Rundſchau“ Dir lieb iſt,
freut mich ſo ſehr, im Grunde iſt er der
Niederſchlag ſtiller Geſpräche, die ich mit
Dir führe, ohne daß Du's weißt.

Und alle Geſpräche enden mit Deinem
lieben Verſprechen, tapfer zu ſein und Dich
uns mit Deinem lieben Herzen ſtark und
geſund zu erhalten.“

Gier u etMit der Frühpoſt hatte er den einge
ſchriebenen Brief bekommen. Jn vier Tagen
mußte er ſich ſtellen. Es brachte größere
und entſcheidendere Umſtellungen, aver,
merkwürdig, er dachte zuerſt an das Mäd-
chen, das er ſeit einiger Zeit jeden Morgen
in der Stadtbahn traf. Heute oder morgen
oder übermorgen hätte er ſie gewiß ange
ſprochen. Jetzt hatte es wohl keinen Zweck
mehr. Aber er beeilte ſich wie ſonſt, den
Stadtbahnzug, der um 8 Uhr 15 abfuhr, zu
erreichen. Jm Abteil ſaß er ihr wieder
gegenüber. Sie ſah reizend aus und
lächelte. Schade, dachte er und ſtieg aus,
als ſeine Station kam.

Jm Büro ſchien heute jeder die Ent
deckung zu machen, daß Peter ein netter
Kerl war. Die Mädchen verſprachen ihm
Feldpoſtpäckchen. Der Abſchied fiel ihm
nicht ſchwer. Er lächelte wie vor einer
großen Reiſe ins Unbekannte.

Am nächſten Tag brauchte er nicht mehr
ins Büro zu fahren, aber er erwachte zur
I Llben Zeit und ſtellte ſich vor, daß das

Mädchen auf ihn warten würde. Der Tag
brachte verſchiedene Laufereien, und den
Abend verlebte er mit Freunden Es wurde
eine ausgedehnte Abſchiedsfeier. Es war
ſpät, als er heimkam. Am nächſten Morgen
hatte er Kopfſchmerzen. Er war unzufrie-
den und wußte nicht recht warum.

Langſam mußte er mit dem Packen an
fangen. Und wieder fiel ihm das Mädchen
ein. Jmmer, wenn ich an Verſäumtes
denken werde, überlegte er, werde ich mich
an ſie erinnern. Wenn ich einen Brief be
komme, werde ich denken, er hätte von ihr
ſein können. Wenn mir niemand ſchreibt,
werde ich denken, ſie hätte mir beſtimmt
geſchrieben. Vielleicht wäre ſie ſogar
meine Frau geworden.

Als er in dieſer Nacht einmal er-
wachte, taſtete er nach dem Wecker, vb er
auch geſtellt war. Beruhigt legte er ſich
zurlick. Als der Wecker dann am frühen
Morgen klingelte, ſtand er wirklich auf, als
müſſe er ins Büro gehen. Wie all die
Jahre hindurch eilte er noch einmal zur
Stadtbahn, um mit dem Zug 8 Uhr 15 zu
fahren. Gott ſei Dank, ſie ſaß ſchon da und

Frau und Familie

P litt per tapferer Sein
lächelte ihn an. Es ſchien ſie ſo zu wun-
dern, daß er auf ſeiner Station nicht aus
ſtieg. Wie komiſch, ſie fuhr nur eine Sta
tion weiter. Das hätte er früher wiſſen
ſollen. Als ſie zum Ausgang eilte, ging er
neben ihr her und ſprach ſie an. Es war ſo
ſelbſtverſtändlich. Sie hatten ſich ja mit
ihren Blicken jeden Tag offener ihre
gegenſeitige Sympathie geſtanden. Ohne
Ziererei ſagte ſie zu. Sie wunderte ſich
nur, daß er heute Zeit hatte, ſie zu beglei
ten. Er lächelte und ſagte, daß er es ihr
abends erklären würde.

Abends gingen ſie in ein Tanzeafé. Als
er es ihr ſagte, war ſie ſtill und wie er
ſchrocken. Ja, nur noch morgen war er
hier. „Nun ſind Sie wohl böſe, daß ich Sie
dennoch gebeten habe, zu kommen?“ Da ſah
ſie ihn mit ihren ſchönen, etwas ernſten
Augen an: „Jch wäre auch gekommen, wenn
ich es gewußt hätte. Dann erſt recht!“ Als
ſie danach den nächſten Tanz begannen, war

AMNZ Nr. 69

es, als hätten ſie ſchon oft zuſammen ge
tanzt. Nachher auf dem Heimweg, vor
ihrer Haustür, hätte er ſie gern geküßt,
gber er wagte es nicht am erſten Abend.
Obwohl es ja auch der letzte war. „Darf
ich Jhnen ſchreiben fragte er heiſer. Sie
waren beide ſehr verlegen. Nun hätte er
gehen müſſen. Er ſah ſo zerfahren aus.
Da kam ſie ganz nahe an ihn heran und
hielt ihm ihre Lippen hin. Er küßte ſie
lange. Wie aus einem Rauſch erwachten
ſie. „Wann fahren Sie?“ fragte ſie leiſe.
„Uebermorgen. Morgen bin ich bei meiner
Mutter. Das heißt ich könnte natür
lich. Er verſtummte. „Nein,
flüſterte ſie, „Sie müſſen zu Jhrer Mutter
gehen,“ Sie ſchloß das Haus auf. Er ſtand
ſtumm da. Da kam ſie noch einmal zurück.
„Nicht wahr, du ſchreibſt doch bald?“
flüſterte ſie. Dann huſchte ſie ins Haus.
Er ging davon und hörte noch immer ihre
Stimme. „Nicht wahr, du ſchreibſt doch
bald?“ Es war wie eine leiſe, zärtliche
Melodie, die ihn noch Jange begleiten
würde. K. R. Neubert.

Neue Fersen
Mancher Männerſtrumpf und vor allem

viele Kinderſtrümpfe könnten noch gut ge
tragen werden, wenn nicht die Ferſen ſo
arg verſtopft wären. Die praktiſche Haus
frau hilft ſich durch Einſtricken eines neuen
Ferſenteils. Nach Möglichkeit ſoll der
Strumpf, der, eine neue Ferſe bekommt,
oberhalb und unterhalb des Ferſenteiles
nicht ſchadhaft ſein. Die Ferſe wird am
Ende der Beinlänge und am Beginn des
Fußteiles herausgenommen, wobei man
gleichzeitig die Ferſenmaſchen mit Strick-
nadeln aufnimmt. Nun ſtrickt man mit
neuer oder auch aufgezogener Wolle die
beiden Ferſennadeln rechts bis zur letzten
Maſche, hebt dieſe ab, ſtrickt die unterſte
Maſche des Fußteiles und zieht die abge
hobene Maſche über, wendet den Strumpf,
ſtrickt links bis zur letzten Maſche und ſtrickt
dieſe mit der erſten Maſche des Fußteiles
zuſammen. Die letzte Maſche der rechten
Nadel verbindet man wieder mit der
folgenden Maſche des Fußteiles durch
Ueberziehen. So ſtrickt man allmählich eine
neue Färſe bis zum Käppchen, bei dem man
nur darauf achten muß, daß die Maſchen
zahl des Käppchens mit den Maſchen der
Fußſohle übereinſtimmt. Die neuen Ferſe
und die Maſchen des Fußteiles werden zum
Schluß verbunden.

P MWellkegälte der Eiteone
Zitronen ſtehen uns reichlich zur Ver

fügüng, und wir ſollten uns ihrer heilenden
und aufbauenden Kräfte noch viel mehr, als
es geſchieht, bedienen. Die Verdauung er
fährt eine vorteilhafte Beeinfluſſung, wenn
man Zitronenſaft gelegentlich nachts ge
nießt. Ein gutes Mittel gegen Kopf
ſchmerzen beſteht darin, Zitronenſaft durch
die Naſe zu ziehen, ebenſo ſollte man aus
dem gleichen Grunde Zitronenſcheiben auf
die Schläfe legen. Bei Durchfall genießt
man ein Glas Zitronenſaft, in Abſtänden
von je Stunde. Bei Erkältungen iſt
heißer Zitronenſaft das beſte Heilmittel.
Viele Stoffwechſelkrankheiten beruhen
allein auf dem Fehlen von Vitaminen. Da
die Zitrone von der Natur außerordentlich
reich mit Vitaminen ausgeſtattet iſt, ſollte
ſie recht oft gebraucht werden, ſei es in Form
von Limonade, ſei es als Würzmittel zu
Gemüſe, Salaten, Kompott, Pudding, Kuchen
oder dergleichen. Heiße Fußbäder gegen
Erkältungskrankheiten erweiſen ſich als be
ſonders wirkungsvoll, wenn man ihnen

eingestrielket in alte Steimgpfe

etwas Zitronenſaft zufügt. Vielfach wird
Zitronenſaft gegen Schüttelfroſt und Fieber
anfälle verordnet. Heiße Zitronenlimonade
wirkt ſchweißtreibend.

So elimeckt Alalekaffee gut
In unſerem Hauſe wird der Malz-

kaffee, den ſchon der berühmte Pfarrer
Kneipp in Wörishofen in Bayern ſeinen
Patienten empfahl, auf folgende Weiſe ge
kocht: Schon am Abend werden die Malz-
körner gemahlen und mit Waſſer auf
gegoſſen. Ebenſo wird der Kaffeezuſatz, ſei
es nun Zichorie oder Feigenkaffee, daran
gegeben. Während der Nacht wird das Malz
gusgezogen und ausgelaugt. Am Morgen
wird der Kaffee kurz aufgekocht, mit ein
wenig kaltem Waſſer abgeſchreckt, damit ſich
der n ſchnell niederlegt, und dann ab-
geſei

Tartoleliager als Tauelemöttel
Wenn rohe Kartoffelklöße gekocht werden,

ſo hebe man das durchgeſeihte Waſſer auf.
Das Kleidungsſtück vorher in lauwarmem
Waſſer einweichen, ſorgfältig ausdrücken,
dann im Kartoffelwaſſer waſchen. Mehrmals
ſpülen, ins letzte Spülwaſſer ein wenig
Eſſig. Feucht bügeln.

Linen Frack
en ein modernes Wogtüm verwandeln

Wie man das macht, zeigt uns das März-Heft
von „Beyers Mode für Alle daswiederum 60 ſchöne neue Modelle vorzuſtellen hat.
Alle Vorſchläge werden den Forderungen nach
Materialerſparnis gerecht, durch Wiederverwerten
und Kombinieren werden hübſche Effekte erzielt,
wir bekommen die lohnendſten Anregungen zum
Verlängern und Erweitern der Kinderkleider und
eine Menge praktiſcher Ratſchläge.

„7TOte ocelte el leute
Gerade heute, da von jeder Hausfrau Um

ſtellung und auch eine gewiſſe Einſchränkung im
Küchenzettel verlangt wird, findet das im Verlag
Velhagen und Klaſing erſchienene Kochbuch von
Davidis Schulze „Wie koche ich heute?“ freudige
Aufnahme, Es enthält 800 zeitgemäße Gerichte und
balanciert, was reichlich und was knapper iſt, auf
eine glückliche Weiſe aus. Wer für 2 RM.
800 Vorſchläge bringt, hat allen Anregendes mit
zuteilen.
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Waagerecht: 8. Sundainſel, 6. Sumpf,
Z. weiblicher Vorname, 9. britiſch- indiſche

I Prvvinz, 11. Tiernachwuchs, 14. Verneinung,
15. Abgott, 17. räumliche Begrenztheit.
19. Ufermauer, 21. kleiner Wald, 22, Wett
rudern, 25. altfranzöſiſches Lied, Gedicht,
26. griechiſche Göttin, 27. deutſcher Schrift
ſteller F 1810.

Senkrecht: 1. kleinſter Teil, 2. Stadt

27

in Süditalien, 4. aſiatiſches Hochland, 5. wie
J waagerecht, 6. engliſcher Frauenname,

Erdteil, 10. Artikel, 12. Stern im Orion,
13. Weinſorte, 16. lettiſche Münze,
18. Schwimmvogel, 20. ſoviel wie ebenſo,
23. Leuchtſtoff, 24. Kriegsgott.

Berſteckrätſel

Sportabzeichen Halsdrehung Boden-
ſtedt Lungenentzündung Jlluminieren

Marmorkante Kaſtilien Literatur.
Jn den Wörtern ſind kleinere Wörter

enthalten, die zu ſuchen ſind. Die Anfangs
buchſtaben der gefundenen Wörter ergeben
die Bezeichnung für Vorherſage desWetters.

Magiſche Silbentreppe

bat bus buſ de de le lele mes ſo te te va varvar zin
Die Silben ſind ſo in die Figur einzu

ſetzen, daß die waagerechten und ſenkrechten
Reihen gleichlautende Wörter untenſtehen
der Bedeutung ergeben:

1——2 Stadt an der Oder, 2—3 Winkelmeß-
inſtrument, 3--4 Hochſtellung der Pferde auf
den Hinterbeinen, 4-5 Erörterung, 5——6
Stadt in Rumänien, 6. Ort in Pommern
(Schlvß der Familie Bismarck).

nur vo Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Alemannen, 6. Ufa,
7. Kunde, 10. Dau, 11. Arne, 18. Norm,
15. Elan, 17. Amor, 19. Alb, 20. Donau,
22. Ali, 23. Altenburg.

Senkrecht: 1. Alkantara, 2. ein,
3. Auer, 4. Nadel, 5. Neuenburg, 8. Udo,
9. Damm, 12. Nero, 14. Rabat, 16. Ala,
18. Odin, 21. neu.

Silbenkreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Tarantella, 4. Tiber,

6. Backe, 7. Tanka, 8. Thereſe, 10. Mantuag,
11. Kantate, 12. Termite, 14. Riga, 16. Kaper,
18. Nebel, 19. Mirabelle.

Senkrecht: 1. Tabak, 2. Ranke, 3. La
hore, 4. Titan, 5. Bergamotte, 8. Theater,
9. Sekante, 10. Mandarine, 13. Miami,
15. Gabel, 16. Kabel, 17. Perle.

Füllrätſel: 1. Samum, 2. Abbau, 3. Lebus,
4. Viole, 5. April, 6. Datum, 7. Oſtia, 8. Ru
bin. „Salvador“ „Muſelman“.

7

Silbenſuchrätſel: Laaland Abklatſch
Kernwort Rauhbank Jnſtmann Tal-
kum Zwieback Eichſtätt. „Lakritze“,

„Wo ſind und wohnen die ſieben Knaben.
Martin, Udo, Anton, Hermann, Gottfried,

Benno, Roland. Hamburg.

Aornfunuft
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Körnfranckt wird ebenso

wie Kaffee zur Erhaltung
des vollen Aromas nur über-

brüht und nicht aufgekocht:

Mit der Hälfte des springend
kochenden Wassers iübergie-

ben, umrühren, nach 3 Mi-
nuten den Rest nachgießen

und gut zudecken.
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Bier Felögraue verjagten 58 Poilus
18 Gewehre feuerten zu gleicher Zeit Streifſchuß durch die Felömütze

5. März. (PK.) Es iſt ausge
e jede tapfere Tat unſerer Jnfante
riſten beſonders im täglichen Heeresbericht
zu erwähnen. Und doch wiſſen wir auch,
wenn der Heeresbericht meldet: „Jm Weſten
keine beſonderen, Ereigniſſe“, daß die Weſt
front täglich und ſtündlich ein ſtilles,
unbekanntes Heldentum erfordert.
Bei Nacht und Nebel, bei Regen und Son
nenſchein ſind die Männer der Spähtrupps
unterwegs im Vorgelände, im Niemands-
land, ſie laſſen den Gegner nicht aus den
Augen, beobachten ihn auf Schritt und
Tritt und oftmals brechen dann die Stoß
trupps in die feindlichen Stellungen ein.
Wir wollen heute von vier Jnfanteriſten
ſprechen, die tief im Niemandsland dicht
vor den feindlichen Stellungen auf 58
ſern ſtießen und dieſe durch gechicktes Vorgehen zum Ausweichen zwan
gen.
Handgrandtfen in Sfiefelschäften

Jm Schutz der Nacht hatte Feldwebel
Sch. zuſammen mit noch zwei Kameraden
ſeines Zuges den XBuſch erreicht. Jeder
von ihnen hatte in den Stiefelſchäften und
hinter dem Koppel genügend Handgra
naten ſtecken, dazu lagen zwei Maſchi
nenpiſtolen feuerbereit in ihren Hän-
den. Kaum 150 Meter vor ihnen verlief die
ſtark ausgebaute Stellung der Franzoſen.
Plötzlich bemerkte Feldwebel Sch., wie zwei
Männer fünfzig Meter rechts ihres Weges
das Gehölz durchſtreiften, ohne auf das
Kniſtern der Zweige zu achten. Bald dar
auf war auch Huſten und Gerede mehrerer
Leute aus der Richtung eines Bachgrundes
zu vernehmen. Nach Einteilung von Siche
rungen kroch Feldwebel Sch. an den Bach,
der längs des Walodſtückes verlief, immer
in Richtung der deutlich vernehmbaren
Stimmen.

Bevor er aber Einblick in den Bach-
grund nehmen konnte, waren die Geräuſche
in unmittelbare Nähe gerückt. Jm
ſelben Augenblick erkannte Sch. i e
erſten Franzoſen. Ruhig die MP.
feſt im Anſchlag blieb er liegen und
wartete geſpannt darauf, was ſich nun ent
wickeln würde. Auf 25 Schritt zogen die
Franzoſen nun an ihm vorüber. 58 Franz
männer konnte Sch. mit Sicherheit zählen,
die alle in das Gehölz eindrangen. Mit den
beiden anderen Kameraden verſuchte nun
Sch. auf dem Anmarſchwege auszuweichen,
um einen Vorſprung zu bekommen. Der
Gegner ſtieß aber ſo ſchnell vor, daß Sch.
in der rechten Flanke die vorgehende Linie
des Gegners im Unterholz erkennenkonnte. Jedoch gelang es, da der vor
gehende Gegner auf Geräuſche nicht zu
achten ſchien, die äußerſte Ecke des Wald
ſtückes zu erreichen.

Plötzlich war von den Franzmännern
nichts mehr zu hören, es ſchien ſo, als ob
der Gegner haltgemacht hätte. Als nun
etwa zehn Minuten vom Feind keine Be
wegung wahrzunehmen war, ſetzte Feld
webel Sch. die beiden Gewehrſchützen als
Führer gegen den Waldrand und in Rich-
tung des X- Dorfes im Niemandsland an.
Zwiſchendurch wurde beim Gegner ein
Brett von einer 80 Meter entfernten
Bretterbude heruntergeriſſen. Feldwebel
Sch. und Gefreiter R. gingen daraufhin am
Waldrand entlang vor, um in Höhe der
Bretterbude zu gelangen. Kaum hatte
Sch. die Höhe der Bretterbude gewonnen,
während Gefreiter R. auf etwa fünfzehn
Schritt folgte, als beide plötzlich von
rechts auf zehn bis fünfzehn Meter aus
dem Walde Feuer erhielten. Etwa 18 Ge
wehre, die zerſtreut am Waldrand lagen,
feuerten ununterbrochen auf die beiden
Kameraden.

Doch ſo leicht laſſen ſich deutſche Jnfan

teriſten nicht in das Bockshorn jagen.
Wozu hat man zwei Maſchinenpiſtolen
Feldwebel Sch. und Gefreiter R. eröffneten
ebenfalls ſofort das Feuer. Einige Minu
ten dauerte der ungleiche Feuerkampf. Ma
gazin um Magazin jagten die beiden M. P.'s
dem Franzmann entgegen. Beim Auswech
ſeln eines Magazins wurde durch einen
Streifſchuß dem Feldwebel Sch. die Feld
mütze vom Kopf geſchoſſen. Die Antwort
der beiden M. P.'s mußte den Franzoſen
verdammt in die Knochen gefahren ſein,
denn bald konnten ſämtliche Schützen, die
am weiteſten vorlagen, zum Schweigen ge
bracht werden. Doch wurde es nun Zeit
für die beiden auszuweichen, zumal ſie jetzt
Feuer aus einer vorſpringenden Waldkurve
erhielten. Feuerſtöße aus den beiden Ma-
ſchinenpiſtolen verhinderten, daß der Geg
ner nachkam. Vier tapfere deutſche Jnfan
teriſten boten 58 Franzmännern erfolgreich
die Stirn. Stilles Heldentum an der
Weſtfront!

Die verbotene Himmelsrichtung
Prähiſtoriſches Volk im Dſchungel Braſiliens Der „Fluß der Toten“

Rio de Janeiro, im März 1940. Nach
drei Richtungen kann ſich von Cuyaba,
der Hauptſtadt des braſilianiſchen Staates
Matto Groſſp, jedermann, ob Forſcher,
Kaufmann, Miſſiongr oder Touriſt, wen
den, um das unendliche, ſich über 1/2 Mil
lionen Quadratkilometer erſtreckende
Dſchungelgebiet zu durchſtreifen. Die vierte
Himmelsrichtung einzuſchlagen, die über
den Rio das Mortes führt, iſt von der Re
gierung ſtrengſtens verboten worden.
Und das hat ſeine gewichtigen Gründe.
Leben doch jenſeits des Rio das Mortes,
in Luftlinie kaum 70 Kilometer von der
Stadt Cuyaba entfernt, heute noch Jn
dianer in demſelben Zuſtand, in dem
einſt Kolumbus die Ureinwohner des ame-
rikaniſchen Kontinents zu Geſicht bekam.

Wenn das Gebiet der Chavantes,
wie dieſer völlig autarke, in ungebrochener
Freiheit und fern jeglicher Ziviliſation
lebende Jndianerſtamm genannt wird, auf
eine Sonderanordnung General Rondons,
des Militärgvovuverneurs von Matto Groſſo,
hin ängſtlich gemieden wird, weil die hier
lebenden unzähmbarſten Wilden Zentral-
braſiliens bisher im Handumdrehen jeder
Expedition, die die Grenzen ihres Terri-
toriums überſchritt, ein ſchnelles Ende ge
macht haben ſo iſt das nür allzu berech
tigt. Kaum jemals iſt ein Mann, den die
Neugier trieb, den Rio das Mörtes zu

überſchreiten, lebend zurückgekehrt. Und
da ſich die braſilianiſche Regierung ſchon
infolge der geographiſchen Verhältniſſe
außerſtande ſieht, für derartige Ueberfälle
Vergeltung zu üben, hat ſie ſich entſchloſſen,
die Grenzen dieſes unabhängigen Jn-
dianerſtagtes, der nur auf dem Papier
braſilianiſches Hoheitsgebiet iſt, ſtill
ſchweigend zu reſpektieren undfür Weiße ein Verbot zu erlaſſen, dieſe
Grenzen zu überſchreiten, nachdem es ſich
gezeigt hatte, daß die Chavantes niemals
außerhalb ihres Gebietes irgendwelche Ge
walttaten verübten. Wenn man ſie in Ruhe
ließ, durfte man ſicher ſein, gleichfalls in
Ruhe gelaſſen zu werden.

Man weiß nicht einmal, wieviel Köpfe
der Stamm der Chavantes eigentlich zählt,
denn ihre ſtärkſte Waffe iſt ihre Unſicht-
barkeit. Die Schätzungen ſchwanken
zwiſchen 5000 und 20000 Kriegern. Wenn
es überhaupt einen Kenner dieſes geheim
nisvollen Staates der „prähiſtoriſchen
Menſchen“ gibt, ſo iſt dies der bereits er
wähnte Gouverneur General Rondon,
der von ſich ſelbſt ſagt: „Jch weiß von den
Chavantes wenig aber das iſt mehr, als
die Wiſſenſchaft von ſich ſagen kann; denn
ſie weiß gar nichts von dieſen Jndianern“.
GenerabRondon tſt vor einigen Jahren
ſelbſt einmal knapp dem Tode im Gebiet
der Chavantes entgangen; es gelang ihm

Elio konnte nicht Nein ſagen
Mailand, im März.

Elio, der Beſitzer einer kleinen Mai-
länder Weinſchenke, war von Natur aus
gutmütig. Er konnte nicht Nein ſagen, und
Maria, ſeine junge Frau, machte ſich das
zunutze. Sie hatte tauſend große und kleinere
Wünſche, und immer wieder verſtand ſie es,
durch Betteln und Schmeicheln dem wider
ſtrebenden
manchmal auch noch mehr, herauszulocken,

So konnte er niemals auch nur eine
Lira auf die hohe Kante legen, bis er auf
den Gedanken kam, das flüſſige Geld, das
er ſich erübrigte, in einer alten Brieftaſche
zu verſtauen, die er in einem dunklen Win
kel der Schenke, unten am Fußboden zwiſchen
brüchigem Mauerwerk, verbarg. Eines
Tages aber ſtellte Elio ſchreckensbleich
feſt, daß die Brieftaſche verſchwunden
war. 6000 Lire befanden ſich darin, von
denen er Maria kein Wort ſagen durfte,
wenn er nicht die Hölle auf Erden haben
wollte. Elio ließ von Spezialarbeitern den
ganzen Boden des Lokals aufreißen. Da
fand man die Brieftaſche in einem
Rattenloch, in das ſie deſſen vierbeinige
Bewohner verſchleppt hatten. Von den
Banknoten waren 4000 Lire völlig zerbiſſen
und damit wertlos geworden, die reſtlichen
2000 Lire konnten, da ihre Nummern noch
erkennbar waren, bei der Bank umgewechſelt
werden. Wer anders konnte ſie in Empfang
nehmen als Maria, die freudeſtrahlend ihre
Tränen trocknete und ſogleich zum Einkaufen
ging, nicht ohne ſich vorher von dem völlig
gebrochenen Elio ſchwören zu laſſen, daß er
e wieder Geld vor ihr verſtecken
wolle.

wenigſtens, eine Abteilung der in dieſes
Gebiet entſandten Expedition über den Rio
das Mortes den Fluß der Toten“
zurückzugeleiten, während alle übrigen
Teilnehmer unter den Pfeilen der In
dianer fielen, ohne daß auch nur ein Sol
dat zum Schuß gekommen wäre.

Man muß ſich das Land der Chavantes
als einen kaum durchdringbaren, tropiſchen
Dſchungel vorſtellen, unterbrochen von Sa
vannen und Kaktusgeſtrüpp. Es gibt für
eine Expedition keine andere Möglichkeit,
als im Gänſemarſch durch den Wald zu
dringen. Bei dieſem langſamen Vorwärts
kommen iſt es den Jndianern ein leiches,
ihre mit tödlichem Gift getränklen
Pfeile aus nächſter Nähe auf ihre Opfer
abzuſchießen.

Noch nie hat ein Weißer mit einem Cha
vanten geſprochen. Man hörte ſie nicht ein
mal, denn ſie erheben bei ihren Kämpfen
weder Kriegsgeſchrei noch Triumphgeheul.
Jhre Diſziplin iſt beiſpiellos. Sie rauben
nicht und machen keinerlei Beute, ſie
nehmen dem getöteten Weißen weder einen
Skalp, noch ſonſt eine Siegestrophäe ab, ja,
ſte nähern ſich ihm ſelbſt nicht einmal, wenn
ſie ihn mit dem Pfeil getroffen haben.

30. Fortſetzung
„Fräulein Dranſtädt wollte mich erſt an

melden“, legte der Kapitän los, „aber ich
habe ihr geſagt, daß ſie ſich das heute
ſchenken könnte, weil es ſich um etwas
eiliges handelt. Herr Baray iſt nämlich in
Hamburg.“

Wellencamp ſchiebt den Vertragsentwurf
beiſeite, lehnt ſich weit im Seſſel zurück und
kreuzt die Arme über die Bruſt.

„Wollen Sie mich vergewaltigen, Petter
ſen?“ Seine Stimme klingt ruhig, aber ſie
hat doch einen gewiſſen Unterton.

„Durchaus nicht.“ Petterſen wirft die
blaue Schildmütze, die das Abzeichen der
„Hamburger Reederei AG.“ trägt, in den
Seſſel, der vor dem Schreibtiſch ſteht. „Aber
es iſt nur ſo, daß Baray weiß, wo das Wrack
des „Michael“ liegt und daß engliſche Ge
ſchäftemacher bereits dabei ſind, den braven
deutſchen „Michael“ auszuplündern.“

Die Hände Wellencamps, eben noch über
der Bruſt gekreuzt, löſen ſich, ſinken nieder
und umkrampfen für Sekunden die Arm
ſtützen.

„Tatſache?“
„Er hat Beweiſe.“
Es iſt ſtill im Zimmer.
„Petterſen“, ſagt Wellencamp plötzlich,

„vor ein pagr Tagen hatte der Mann noch
keine blaſſe Ahnung, wo er das Wrack über
haupt ſuchen ſollte. Heute

(„Er hat Beweiſe!“ Wiederholt Petterſen
mit ſtarrem Geſicht.

„Wo will er die herhaben?“
„Er hat ſie. Und er fordert bei ſeiner

Arbeit die Mithilfe der Hamburger Reederei
AG.“, weil die dem „Michael“ am nächſten
ſteht. Jch habe mit Baray geſprochen und
ihm zugeſichert, daß ihn dieſe Reederei nicht
im Stich laſſen wird, denn an ihrer Spitze
ſtehen Leute, die keine ſchlechten, ſondern
gute Deutſche ſind.“

Wellencamp nickt.
„So iſt es wirklich“, ſagt er. Er lächelt

plötzlich.
„Warum ereifern Sie ſich eigentlich ſo,

Petterſen?“
Nun gerät Petterſen doch ein bißchen aus

dem Gleichgewicht.
„Warum ich was? Nun ſchlägt's drei

ehn. Der Mann kommt eigens mit einem
zlugzeug angeraſt, und Sie wollen ihn nicht

empfangen.“
„Hätte er mich wiſſen laſſen, daß ſeine

Nachrichten handfeſten Boden haben
„Das wollte er Jhnen ja ſelbſt beweiſen.“

h
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„Als er das erſtemal mit noch einem an
deren zu mir kam, hatte er keine Beweiſe,
ſondern nur Jdeen. Jdeen mögen gut ſein,
aber ſie verlieren an Wert, wenn ſie ſich
allzu abenteuerlich erweiſen. Stimmt das?“

Petterſen hat es eilig. Er hält ſich nicht
mit der Beantwortung von Fragen auf, die
ihm unwichtig erſcheinen.

„Er kann alſo reinkommen?“
„Bitte“, ſagt Wellencamp. „Jch bin ſehr

rig auf die Beweiſe, die er mitgebracht
a

„Sie werden ſich wundern!“ Petterſen
ſtrahlt auf einmal über das ganze Geſicht.
„Jch habe es ja gewußt, Herr Wellencamp“,
ſagt er, „wenn's auf Ganze geht, iſt die „Ham
burger Reederei AG immer tacko.“

John Paige zieht fröſtelnd den Rock-
kragen hoch. Seit einer Stunde hockt er am
Steuer des kleinen Sportzweiſitzers vor
dem Zugang des Croydoner Flugplatzes
und wartet.

Er kann ſich denken, wen Overbeck, den
er hier heraus verfolgte, mit dem Abend-
flugzeug erwartet. Alexander Baray wahr
ſcheinlich, den Neffen des Juweliers in der
Bondſtreet.

Er irrt ſich nicht.
Baray iſt aus Deutſchland zurückgekom

men. Die beiden Freunde verlaſſen im er
regten Geſpräch den Flugplatz, beſteigen
eine Taxe und fahren davon.

John Paige nickt. Genau ſo hat er es
ſich vorgeſtellt. Er hätte ſich das Warten
ſchenken können. Zu belauſchen gibt es
heute doch nichts mehr. Die Polſtertüren
in Corner's Hotel halten verdammt dicht.
Sicher fahren die beiden ins Hotel.

Aber diesmal irrt Paige. Sie fahren zu
Barays Onkel. Mißveraqnügt parkt Paige
aufs neue mit ſeinem Wagen in der nahen
Seitenſtraße. Jefferſons Auftrag fängt an,
ihm läſtig zu werden. Und er nimmt ſich
vor, morgen mit ihm darüber zu ſprechen.
Hinter das Treiben dieſer Deutſchen kommt
ja doch kein Menſch.

Walter Barays Villa befindet ſich un
weit vom Hyde Park. Das Haus iſt ein
zweiſtöckiger Bau. deſſen Jnneres ſehr ge
räumig ſein muß. Jm erſten Stock ſind
vier Fenſter erhellt, und Paige ſieht ab und
zu verſchwommene Schatten hinter den
Vorhängen.

Das iſt alles.
Wahrhaftig, es lohnt ſich nicht, daß

Fefferſon ſich noch länger Unkoſten macht

„Meinen Glückwunſch!“ Walter Baray
ſtreckt ſeinem Neffen die Hand hin. „Jch
hätte nicht gedacht, daß du mit dieſem Er
folg zurückkehren würdeſt. Wenn nun alles
andere einigermaßen gut verläuft, kannſt
du mit deiner Arbeit zufrieden ſein.“

Zu dritt ſitzen ſie im Arbeitszimmer des
Hausherrn. ine große Bibliothek füllt
eine der Längswände. Jm Kamin flackert
ein ſchwaches Feuer.
v Alexander Baray geht ruhelos auf und

a

auch kommen mag ein Zurück gibt es
nicht mehr. Jn drei Tagen geht Wellen
eamps Yacht in Southampton vor Anker.“

Overbeck reibt ſich die Hände.
„Jſt das nicht wie ein Wunder!“ ruft er.

„Wo waren wir vor acht Tagen, wo ſind
wir heute.“

„Ja, wir müſſen zufrieden ſein.“
„Und Wellencamp war ſofort bereit?“
„Nun“, Baray lächelt, „einige Schwierig

keiten waren doch noch zu überwinden,
aber dann ſtellte er ſich rückhaltlos auf
meine Seite. Dein Kabel“, wendet er ſich
an Overbeck, „gab ſeinen Zweifeln den letz
ten Reſt. Wenn Dr. Lenz ſich unter den
drei Leuten im Rettungsboot befand, muß
es ſich um den „Michaele“ gehandelt haben,
das ſah er ein.“

Aber ſein Onkel und Overbeck haben
immer neue Fragen.

Wellencamp ſtellt alſo ſeine Yacht für die
ganze Dauer der „Michael“Aktion zur Ver
fügung? Und ein Taucher wird auch an
Bord ſein?

„Wir, werden alles beſitzen, was not
wendig iſt, um gegebenenfalls die Ladung
des Wracks zu bergen. Was an Bord noch
fehlt, wird in aller Eile beſorgt. Jch hätte
mir keinen beſſeren Helfer als Kapitän
Petterſen wünſchen können. Für ihn iſt es
Ehrenſache, die Kunſtſchätze nach Deutſch
land heimzubringen. Schon um das An
denken an ſeinen Berufskameraden Dran
ſtädt zu heiligen. Herrgott, was für Mo
nate liegen vor uns.“

„Und was dann, wenn Kiddery und
Flake euch zuvorgekommen ſind?“ Der
Juwelier ſeufzt. „Armer Junge.“

„Dann müſſen wir eben die Zähne zu
ſammenbeißen und umkehren.“

„Oder die Gerichte anrufen!“ wirft Over
beck dazwiſchen.
Die Gerichte? Was für Gerichte? In

dieſen Dingen hat nur immer ſchnelles
Handeln entſchieden, niemals das, was man
Gerechtigkeit nennt. Nein, wenn man uns
die Schätze vor der Naſe fortgeholt hat,
können wir uns nur damit tröſten, alles ge
tan zu haben, was in dieſem Falle zu tun

war. r„Weiß Miß Flake ſchon von deinem Er
folg

„Wenn“, nickt er, „wenn! Aber wie es

„Nein, Onkel. Zwar wollte ich ihr noch
von Hamburg aus ein par Zeilen ſchreiben,
habe es dann aber doch unterlaſſen. Jch
werde ſie morgen aufſuchen.“

Der Juwelier lächelt.
„Sie hat geſtern nur dreimal angerufen

und ſich nach dir erkundigt. Jch habe das
Empfinden, daß du einen außer ordentlichen
Eindruck auf ſie gemacht haſt.“

Alexander Baray ſchweigt.
Ethel Flake o ja, ſie iſt hübſch, ihre

großen dunklen Augen können bezaubern,
aber Ethel Flake iſt nicht Hella Dranſtädt.

Er preßt die Lippen aufeinander.
Nicht einmal verabſchiedet hat er ſich von

ihr. Freilich, die Zeit war knapp, eine Be
ſprechung folgte der anderen, er hat die
„Wildögans“ beſichtigt und dann ſtundenlang
mit Petterſen in deſſen Kabine geſeſſen, um
hundert Einzelheiten mit ihm durchzu
ſprechen

Jmmerhin, ein Viertelſtündchen hätte er
erübrigen können, o ja.

Aber vom Freihafen aus iſt er gleich hin
aus zum Flugplatz gefahren. Iſt das recht
geweſen? Waren nicht Trotz und Gekränkt-
heit die Urſache?

Längſt weiß er, daß ſeine Handlungs
weiſe unſchön war. Hella Dranſtädt iſt ſeine
Kameradin. Was will er mehr? Er hat ja
nicht das geringſte Recht, ſich in ihr Privat
leben zu miſchen. Was ſie verbindet, iſt das
a Schickſal der Väter nichts

onſt

Freilich, herrlich wäre es geweſen, wenn
aber kann man gegen das Schickſal

an? Er liebt dieſes Mädchen, ja, er liebt
es immer noch, und von dieſer jäh erwachten
Liebe wird wohl für immer etwas in ſeinem
Herzen hängenbleiben. Wäre jener Mann
an der Ecke der Felöſtraße nicht geweſen, bei
Gott, er wäre nicht nach London zurück
geflogen, ohne ſich ihr offenbart zu haben.
So jedoch

Aber weshalb dieſe ſentimentalen Ge
danken

Hier geht es nicht um Liebe, nicht um
ein Mädchenherz. Hier geht es um das Erbe
der Väter, die für Deutſchland ſtarben.

Mit der ihm eigenen Willenskraft ver
bannt Baray das Bild Hellas aus ſeinem
Denken. Jn drei Tagen wird die Yacht in
Southampfon vor Anker gehen. In drei
Tagen beginnt das große Abenteuer

Während ihrer Abweſenheit wird Walter
Baray die Nachforſchungen weiterbetreiben,
die ſich nunmehr auf die beiden nach Sidney
gebrachten Deutſchen erſtrecken: Leichtenring
und Gottwald. Jrgendwo müſſen ſie ge
blieben ſein. Vielleicht ſind ſie tot, vielleicht
leben ſie aber doch noch. Alles, alles muß
verſucht werden, um über den „Michgel“
reſtloſe Klarheit zu gewinnen.

Fortſetzung folgt

Elio bald 50, vald 100 Lire,

rer
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